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te heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Der erie Manävertag am 
ain. 


(Bon unſerm militäriſchen Berichterstatter.) 
Gelände nordöſtlich Frankfurt, 
Vom am 6. Sept., Nachmittag. 
; 50 mel goß es wie mit Krügen, 
genſtunde anbrach und ein 


in li 
m rſchberein den Truppentheile der 22. Divijion ſich 
als Pim „Halten hätten, 
Wien, al prünglich befohlen worden, auszurücken. 


en, denen : k 

u wo zufolge die Bayern „keine Ruh“ 
ih auf 2 lber was den Grafen Häſeler ſo gar 
peinliche Gefü often brachte, war wohl mehr 
edu dop a, daß er heute am eriten Tage einem 
Fen Fool funken Feinde gegenüberſtand, denn 
am Meaſtuppen and ſchon geſtern mit dem Centrum 


mündenden ſüdlich der dort in den Main 
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eingetroff 5 ſeien beim Grafen Häſeler Nachrichten Bayern. 


n und nahezu völlig geſchloſſen ſüdlich Hanau vorgeſchoben. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tit nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


geführt wurde, doch im Weſentlichen einen defenſiven 
Charakter trug und Angeſichts des viel geſchloſſeneren 
und doppelt ſtarken Gegners tragen mußte. 5 

Die verfchiedenen Aufbruchszeiten ermöglichten es, 
daß Graf Häſeler aus feiner verſammelten Stellung 
bei Frankfurt herausgehend, ſich gleichmäßig längſt des 
Abſchnittes der Kinzig entwickeln konnte, der dem Main 
am nächſten liegt. Nun war Sige! der linke Flügel 
des Grafen Häſeler nur durch die Cavallerie geſchützt, 
aber im weiteren Hintergrunde ſtand doch zur Auf- 


als die nahme der etwa zurückgeſchlagenen Reiterei das 8. Corps 
ande eint 1 Befehl vom bereit, wenn es auch nicht in der Lage war, ſchon heute 
raf, daß die um Frankfurt am in einen früh beginnenden Kampf einzugreifen. 


Das die 
In viel glücklicherer Poſition befanden ſich die 
Am Main ſüdlich Hanau nnd längs der 
Kinzig hielt Prinz Leopold feine geſammten Streit- 
kräfte ſo eng verſammelt, wie dieſes für zwei Armee⸗ 


war alſo allgemeine Lage bei der 


um geraume Zeit] Weſtarmee. 


das corps überhaupt denkbar ift; die Cavallerie⸗Diviſion 


aber hat ſeine Königliche Hoheit auf dem äußerſten 
rechten Flügel weit über Gelnhauſen hinaus bis 
Büdingen und Wächtersbach ſehr weit und etwas kühn 
Selbſtredend läge es dem Führer der 
bayeriſchen Armee ſehr am Herzen, aufs Genaueſte 


{ Sins; ; . | 0 
ią Sh, das gig, einem keineswegs unbedeutenden unterrichtet zu werden, wo eigentlich das 8. Häſeler'ſche 


bei Gelnhauſen die Speſſartberge verläßt) Corps ſtehe, 


zahlreichen Widſend und waſſerreich 
ir la ungen zueilt. : 
papug Hen hier ſinngemäß zun üchſt einen kürzeren 
Dion et für Bak hle folgen, welche Graf 
a <0 wil ane nte erließ, Da heißt es: 
j Corps 
reifen zu kö 
n 
und ginzig i 
uötheilungen 


fi : 
“Ot noch zu weit zurück, um in den Kampf ein⸗ 


) dem Feinde das Ueberſchreiten von Main 


BALI enden. 

N *Divifton fol um 3 Vormittags 
M lichen Abtheilungen, welche die Kinzig bei 
ER i Meerholz zu überſchreiten verſuchen jollten, 


dem Main in wann morgen 


den zunächſt bereit ſtehenden Kräften (das drängen 


ob es noch heute, ob erſt morgen und 

und in welcher Richtung es angreifen 
würde. Um den Preis, in dieſer Richtung genaue 
Nachrichten zu erlangen, darf man ſich wohl im Ernſt⸗ 
falle nicht geniren, ein paar Hundert Reiter zu opfern 


n Armeecorps und feine Cavallerie⸗ in der Hoffnung, daß fie verſprengt doch wieder zurück⸗ 


kommen. Die ganze Envallerie-Divifion ſich aber abe 


zu laſſen, wäre entſchieden verhänguißvoll. 


Graf Häſeler hat nicht den Verſuch gemacht, weſtlich 


der feindlichen vorgeſchobenen Reiterei auf das Fell zu 


ehren oder mich gegen bereits debouchirte rücken, er hat ſich wohl zu ſolchem Manöver nicht ſtark 


genug gefühlt, aber er hat durch ein äußerſt ſchneidiges, 
frühes und raſches Vorgehen mit ſeinen drei Infanterie⸗ 
diviſionen gegen den weſtlichen Kinzigabſchnitt die 
feindliche Reiterei aus ihrer kühnen Vorwärtsbewegung 
geſchickt zurückmanöverirt, wohl wiſſend, daß fein un: 


> arwachung der ae zur Aufklärung auf Fulda und geſtümer Anmarſch auf Hanau und die Gegend öſtlich 
nie Staden eboucheen aus dem Vogelsberge in die Hanau den Commander der Oſtarmee veranlaſſen 


Lolonnen N vorſchieben. 


Sie marſchirt dazu in mußte, ſeine Reiterei näher an ſich heranzuziehen, 


25 Vormittags mit der 21, und 22. Brigade und Artillerie zumal fie nur eine Rückzugsſtraße hatte und wegen 
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Binta Gr s 28. Brig. 3 Vorm. von Aſſenheim über 

E Gsed tadt⸗Eichen⸗Oſtheim. Ein comb. Regiment 
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und 5 r mee⸗ 
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ba e Vorpoſten bei ; 5 Ofan- 
Pda Enkheim) Bahnhoſ Mainkur (nördlich Offen 


: Inf-⸗Diviſion Fra marſchirt zunächſt auf Biſchofs heim; 


elbach üb. rig. und 2 Eseds. 28. Brig.) geht 3 Vorm. von die 


von Burg⸗Gräfenrode über Heldenbergen⸗ der Speſſartberge, die öſtlich der Straße Gelnhauien- 


Büdingen unwegſam raſch aufſteigen, nicht nach Oſten 


hin ausweichen konnte. 


Immerhin iſt es keinesmegs unwahrſcheinlich, daß 
bayriſche Reiterbiviſton mit guten Nachrichten vom 
Feinde zurückgekommen iſt, da ja zuweilen eine 
Ofſicierspatrouille, gut geführt und ein wenig vom 


Corps 22. Inf. Divifion mit der dritten Glück begünſtigt, in biejer Richtung mehr ausrichtet, 
Abth. Feld⸗Art.⸗Agts. 11 Überſchreitet 5 als ein halbes Dutzend Schwadronen zuſammen. 


Zur Vervollſtändigung des heutigen Situations- 
bildes geben wir ſchließlich auch die Befehle im Aus⸗ 
zug wieder, welche Prinz Leopold für die Oſtarmee 


27) iy A 
und marjaa reite 4.30 Vorm. die Vorpoſten bei Bergen erlaſſen hatte: A | 
Diviion mar dte hohe Straße auf Wachenbuchen; 25. Inf. „Die Oſt⸗Armee⸗Abtheilung“, fo hieß es wörtlich im 
boxje marſchirt 4 Vorm. von Klein⸗Karben über Nieder⸗ Befehl, „will den Kinzig⸗Abſchuitt gewinnen und möglichſt 
Arb eltenabtheilung — Inf.⸗Reg. 115 — von Groß⸗ an demſelben aufſchließen.“ 
Regt. 2 ee esheim) auf Kilianftätten; 21), Eskds. Drag- 1. Armeecorps marſchirt auf Hanau, 2. Armeecorps 
. raus nach Roßdorf ſchickt Gros ſeiner Cavallerie gegen Vilbel vor zur Unter⸗ 
Mit den Hausen ene Corps hat frühzeitig aufzubrechen und stützung der Cavallerie des 1. Corps, die in der Linie Höchſt⸗ 
Bet e ktvóften der 37, Juf⸗Diviſion Heldenbergen, mit | Homburg vorzugehen hat; das 2. Corps ſelbſt erreicht mit 
= = l möglichſt viel Kräften Rothenbergen (weſtlich Gelnhauſem), 
e 


6. und 15, Qni-Divifion Affenheim und 
bent dieſen Ea Hl ; 

igen V erehlen ergab ſich das ganze Bild des 

. barſches, der, jo oſſenſtv er auch durch⸗ 
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die Prinzeß usu Alaska, 
Von Richard Henry Savage. 
n Ge en Ueberjegung 
e Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
“ jagte der Commandeur Linieff, 


vo 
16) 


de m fat, 
tit auf der Hei ię 
ite tag worden lebe begriffen 


y adiguny ficier, „daß die eingetroffene 


ihrer dertraut, pap Ct 
icht J. ihr hegt. Die geheimnißvolle Er⸗ 
ber ich w Gatten ſcheint ihr ſeeliſches Gleich⸗ 
Rurik / n La aben. Sie kann mit uns auf 
ie Fürſt alifornien fahren, aber ich zweifle, 

Ihn verlaſſen wird. Es währt nur 

l vom Sir das St. Andreas⸗Krenz für 


„Ah 


yć dann 4 
entgegnete der Junger fie zuſammen heimkehren!“ 8 


Der Fürſt Gregory will die 


ka einen 
ch ae mir, die anzeſſin von Alaska werden. 
Continent i ję 
kaxutoff p e niederlaſſon. 
‚Diele > hat wohl Ae wat a 
A eS orp ; zohl faſt ein Jahr nótbi 
5 vereinen Be Neid aufzulöſen und Ró wić ię 


| Das 8 f 
ankees d e wird bald von ſpionirenden, 


werde eurer HS 

wurf ae Gmecitanijcgę Flagge Art überfluthet Aber 

n gehaudelt, wen Weſtens heranlocken. Es iſt 

Fi zwie möglich et Fürkt ſeine Familie ſo Irma!“ rief 
eln wirres Durcheil egſchickt. Die neue Aera einige 


zander bringen.“ 
— 


war — „mir amerikaniſchen Geſchwaders den 


wandte er fih an den neben ihm hinaus donnerten, 
Be⸗ von den Batterieen 


Selig i le Gräfin Orloff wieder in den vollen | Salve zu Ehren des 
init anger i T. Fürst Maxutoff hat flatternd für immer von der großen Flaggenſtange 


eſundhen daß er ernjtliche Belovgnijje wegen des 


Schloſſe Baranoff herunterholen.“ „Star 


Irma beginnen. widerte Olga. 


Damen werden fi iber- wir in n j 1 nen 
kad Der | jeine Geſchäfte hier und in Petersburg erledigt find, 


Langenſelbold und Langendiebach. 
Die Cavalleriediviſion ſteht 7 Uhr Vormittags weſtlich 


B 


Zweites Buch. 
I 


Der 18. October 1867 fand die ganze ruſſiſche 
Garniſon im Paradeanzuge auf dem großen Platze 
in Gitfa verſammelt. Die Soldaten, die Bürger, 
ja ſelbſt Indianer im Feſtſchmuck waren erſchienen, 
um die letzten Befehle verleſen zu hören. Fürſt 
Maxutoff, von ſeinem glänzenden Stabe begleitet gab 
das denkwürdige Zeichen, und als die Kanonen des 
ehernen Gruß 
da feuerte die ruſſiſche Garniſon 
und dem Schloſſe ihre letzte 
Zaren, deſſen Flagge langſam 


Schloſſes herabſank. — Es war geſchehen. 

Als die Geſchütze endlich ſchwiegen und der 
bläuliche Rauch zu den Fenſtern des Schloſſes 
hereinzog, da ſchlang die Fürſtin Beatrice ihre Arme 
um Olga, die fic) weinend abwandte. 

„Wir ſind jetzt alle Fremdlinge in einem fremden 
Lande, Olga!“ ſtammelte ſie, und die Klänge des 
spangled banner“, die von der ſmaragd⸗ 
rünen Bai heraufdrangen, beſtätigten ihre Worte. 
„Hoffentlich werden wir in acht Tagen auf dem 
Wege nach Europa fein. 

„Haben Sie Ihre Pläne ſchon gemacht?“ er⸗ 


„Ja! Gregory denkt, es iſt am beſten, wenn 
Dresden unſeren Aufenthalt nehmen bis 
Wir finden Dort Verwandte, die Bützow's, und 
Irma's Erziehung könnte ſofort beginnen. Mein 
Mann könnte noch auf zwei Jahre Urlaub nehmen. 
Sie, liebe Olga, werden Sie ihre künſtleriſche 


wird den Aus⸗ Laufbahn wieder aufnehmen?“ 


Ich bleibe bei Ihnen und bei unſerer lieben 
W die liebliche Wittwe. „Ich habe zwar 
Privatangelegenheiten zu ordnen, die mich 
für eine Zeit laug abruſen werden. Ich kann 
Ihnen das jetzt, unter amerikaniſchem Banner, ja 
ſagen, denn jetzt bin ich frei. Ich habe nicht nöthig, 


ziger Neueſte Nachri 8 Ez 
2, Ede der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


üdingen, Chevaurlegers⸗Brigade bei Düdelsheim, Ulanen⸗ 


chten“ — geſtattet.) 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stoly, Stolpminde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Brigade bei Büches, ſchwere Brigade bei Orleshauſen zum 
Vorgehen auf Friedberg bereit. 


Um den Kinzig⸗Abſchnitt dreht ſich alſo zunächſt der 
Kampf. Die Kinzig iſt vom militäriſchen Geſichtspunkt 
betrachtet ein überaus intereſſanter, nicht eben großer, 
aber raſch fließender, faſt reißender Waſſerlauf. Wer 
nur einen Blick auf die Generalſtabskarte von Frank⸗ 
furts öſtlicher Umgebung wirft, der erkennt unfehlbar 
ſofort die Bedeutung dieſes Flüßchens. Ganz ſchwarz 
vor Gebirgsſtrichen ſieht's da im Oſten von Frankfurt 
aus. Das iſt der Speſſart. Hier iſt nicht gut ſein, 
fagt ſich der Soldat: Berg und Wald. Aber da fällt 
auch das Auge auf ein intereſſantes weißes Band, das 
ſich öſtlich von Frankfurt über Hanau, Gelnhauſen nach 
Steinau⸗Hundsrück hineinzieht. Dies weiße Band ift 
das tiefe, nicht eben breite Kinzigthal: ein Paßweg 
allererſter Claſſe, der aus dem Speſſartwald 
hineinführt in die Niederung am Main. Gelnhauſen 
mit ſeiner Burg liegt am Ausgang dieſes Paſſes. Die 
alte hiſtoriſche Meß⸗ und Handelsſtraße von Frankfurt 
am Main nach Leipzig führt durch dieſen Paß, ebenſo 
der moderne Schienenweg von Frankfurt in der Richtung 
nach Elm — Fulda — Göttingen. Als Napoleon von 
Leipzig aus ſeinen Rückzug antrat, da dachte er allſo⸗ 
gleich an Gelnhauſen und ſprach die für ſeinen weiten 
Blick charakteriſchen Worte: „Wenn ich Gelnhauſen 
unbeſetzt finde, dann komme ich auch nach Paris!“ 
Nicht wie damals in oſtweſtlicher Richtung als Paßthal, 
ſondern in nordſüdlicher Richtung als Abſchnitt und 
Bewegungshinderniß kommt heute das Thal der Kinzig 
in Betracht. Klar und deutlich ſpricht der Befehl des 
Prinzen Leopold aus: Die Oſt⸗Armee⸗Ab⸗ 
theilung will den Kinzig⸗Abſchnitt ge⸗ 
winnen. i 

Die eigentliche erſte Manöverſchlacht wird ſich erft 
morgen entſpinnen, für heute demonſtrirte Graf Häſeler 
noch, als er in ein Gefecht fic) einließ. Er mandbrirte 
im eigentlichſten Sinne des Wortes ſo ſcharf gegen den 
linken Flügel der bayeriſchen Armee, daß dieſe ſich voll 
zu entfalten nicht im Stande war und nicht weſentlich 
viel mit dem unbedrohten rechten Flügel unternehmen 
konnte. So hat ſich Graf Häſeler für den nächſten Tag 
eine ziemlich glückliche Poſition geſchaffen, und das darf 
wohl als ein Ergebniß betrachtet werden, das einem 
vollen Waffenerfolge ziemlich gleich kommt. — Unter 
Rlückſicht auf das entſetzliche Regenwetter wurde das 
Gefecht ſchon um 10.15 Uhr abgebrochen, als die 
bayriſchen Vortruppen durch Hanau und Langen⸗ 
diebach im Vorgehen und in günſtiger Gefechtsſituation 


ſich befanden. 
W. v. Metzſch⸗Schil bach. 
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Die Aufſtellung, von der aus die Marſchbewegungen 
heute Nacht ſtattfinden, ergiebt ſich aus untenſtehender 
Skizze. Dieſelbe zeigt die Stellung der beiden 
Armeen. Betrachen wir zuerſt die Weſtarmee, be⸗ 
ſtehend aus den XI. und VIII. preußiſchen Armeecorps, 
wie ſie am Abend des 5. September fig barbot. Die 
Armeeabtheilung dehnt fih von der Lahn bis zum 
Main (rechter Flügel) aus, genauer von Gießen bis 
Frankfurt a. M. Etwas vor dem Centrum vorge⸗ 
ſchoben, an Nidda und Wetter ſtand die Cavallerie⸗ 
Divifion, etwa bei Nauheim und Friedberg. Die Oft- 
armee (die beiden bayeriſchen Armeecorps) hatten eine 
ziemlich breite und tiefe Aufſtellung zwiſchen Dieburg 
und Lohr inne, ſodaß zwei Infanterie⸗Diviſionen auf 
dem linken Mainufer ſtanden, während die Cavallerie⸗ 
Diviſion über die Kinzig vorgeſchoben war und ſich von 
Gelnhauſen bis Nidda ausdehnte. 


mich der gaffenden Menge für Geld zu zeigen. 
Meiner Mutter Güter in Ungarn, meines Vaters 
Beſitzungen in Sid = Rußland machen mich unab- 
hängig. Ich habe ein bedeutendes Vermögen, das 
außerhalb des Bereiches von des Zaren ſtarker Hand 
war, und ich freue mich darüber, meines Kindes, 
meines kleinen Stephan's wegen, weil er dadurch 
ſeinem Range einſt wird genügen können.“ 

„Und das haben Sie mir nie vorher geſagt?“ 
entgegnete Beatrice vorwurfsvoll. 

„Es war kein Grund dafür vorhanden, aber jetzt 
bin ich frei und werde ſofort mit Ihres edlen 
Gatten Hilfe den Grafen Stephan Orloff, den 
jüngſten ruſſiſchen Edelmann in Alaska, eintragen 
laſſen, und ich werde auch aus den Vertrags⸗ 
bedingungen den Vortheil ziehen und auf Regierungs⸗ 
koſten nach Europa zurückkehren. Alſo, geliebte 
Beatrice, Olga und ihr kleiner Sohn werden in 
Ihrem Gefolge reiſen, in Ihrer Nähe ihr Heim 
aufſchlagen, bis es der reizenden Wera, die mir ſo 
warmherzige Briefe ſchreibt, gelungen iſt, die 
Formalitäten für die rechtsgiltige Eintragung unſerer 
Hoffnung, unſeres Baby⸗Grafen, durchzuſetzen. Wie 
mir der Admiral mitgetheilt hat, wird ſie mich bald 
beſuchen, denn in Petersburg möchte das Zuſammen⸗ 
treffen Unbequemlichkeiten verurſachen.“ 

„Ah! Sie ſind großmüthig, Liebſte, Sie wollen 
mich nur gegen die Treue blind machen, die Sie 
meiner kleinen Irma erweiſen. Glückliches Kind 
mit zwei liebenden Müttern!“ Und Beatrice 
Maxutoff ging leichteren Herzens an die Reiſe⸗ 
vorbereitungen. 

Fürſt Maxutoff ſchritt inzwiſchen Arm in Arm 
mit dem Commodore der amerikaniſchen Flotte auf 
und nieder. Die Capellen der amerikaniſchen und 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe ließen ihre Weiſen ertönen, 
und Olga lauſchte mit Irma den heiteren Klängen. 


Dabei verſank ſie allgemach in Träumereien an a 


vergangenen Tage, über denen fie gar nicht ge- 
wahrte, daß ihr kleiner Schützling davongelaufen 


eee „Irma, Kind! Halt doch, Du Wildfang!“ Bergnigungsveijeuden 
rief ſie 


ihm zu. 
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Main. Fraukfurt. 


Ueber den geſtrigen Manövertag wird durch „W. T.⸗B.“ 
telegraphiſch gemeldet: } 

en Manövertage griffen die bayeriſchen 
Truppen gegen 8 Uhr die ftarf verſchanzten preußiſchen 
Stellungen auf der ganzen Linie an. Ein Sturm⸗ 
angriff des linken bayeriſchen Flügels wurde ab⸗ 
geſchlagen, während der rechte Flügel der bayeriſchen 
Oſtarmee gegen Mittag in die preußiſche Stellung bei 
Windecken eindrang. Die beiderſeitigen Cavallerie⸗ 
Diviſionen griffen thätig in den Kampf nicht ein. Auf 
beiden Seiten kam heute ein Feſſelballon und bei der 
Weſtarmee auch ein Drachenballon aus Berlin zur 
Verwendung. Die Großherzogin von Heſſen wohnte 
dem Manöver im Wagen bei. Kaiſer Wilhelm und 
König Humbert verließen das Manövergelünde um 
12½ Uhr von Windecken aus mittels Sonderzuges. 


Die Partei der Zukunft. 


Der größte Phantaft iſt eigentlich der eingefleiſchte 
Parteimann. „Anders als ſonſt in Menſchen⸗ 
köpfen malt ſich in dieſem Kopf die Welt.“ Er ſchwört 
auf Parole und Fahne; er will das „Programm“ wohl 
noch ummodeln, aber nur um die Partei kräftiger und 
regierungsfähiger zu machen; alle anderen Richtungen 
erſcheinen ihm abgeſtorben und grabgeweiht, nur „ſeiner“ 
Partei winkt die Zukunft. Handelt es ſich gar 
um eine von Urſprung an agitatoriſche, aufſtrebende 
und halbfertige Bildung, ſo treten die Phantaſtereien 
beſonders ſcharf in die Erſcheinung. Herr Stöcker und 
Graf Schwerin ⸗Schwerinsburg geben augenblicklich 
davon Zeugniß. Die vom Fürften Bismarck an den 
Conſervativen geübte Kritik ift Waſſer auf ihre Mühle, 
fie ſehen ſich als Erben der Conſervativen. Der „neue 
Luther“ hat bereits „die Partei der Zukunft“ fertig, gue 
ſammengeſetzt aus den „verſtändigen“ Confervativen, den 
Deutſch⸗Socialen und den Chriſtlich⸗Socialen, denen 
noch „einige“ Nationalliberale, die, Zünftler und die 
Agrarter beigemengt werden ſollen, in der That eine 


„Geſtatten Sie mir, gnädige Frau, daß ich Ihnen 
den Flüchtling zurückbringe!“ antwortete ihr ein 
angenehm ausſehender junger Mann von etwa 
zwanzig Jahren. 

„Ich mag ihn gern, Tantchen. Er ſoll mit mir 
ſpielen — wie Onkel Fedor!“ rief Irma ihr ent⸗ 
gegen. 

„Arthur Randolph,“ ſtellte er ſich vor. 

Die Gräfin dankte dem Fremden durch eine 
verbindliche Verbeugung. Indem näherte ſich der 
Fürſt und der Commodore der kleinen Gruppe. 

„Gehe ich an Bord, Onkel?“ fragte der junge 
Mann den Amerikaner. s 

„Ah, Arthur,“ rief der Commodore. 


Fürst 
Maxutoff, gr 


geſtatten Sie mir, Ihnen meinen Neffen 


vorzuſtellen, Arthur Randolph, mein Gaſt auf dieſer 


Fahrt!“ 

„Soldat?“ fragte der Fürſt freundlich, als er 
die ſtattliche Haltung des jungen Mannes gewahrte. 

„Nein; ein Künſtler!“ entgegnete der alte 
Commodore. „Als mein einziger Bruder im Bürger⸗ 
kriege fiel, wurde Arthur nach Europa geſandt, und 
dort haben die Galerien und Schulen in Dresden 
ihm ſchließlich den Kopf verdreht. Er iſt nun auf 
einer Ferienreiſe.“ 

„Wollen Sie ſich nicht zu uns geſellen?“ forderte 
nun der Fürſt höflich auf. ' 

Und Arthur Randolph, deffen Künſtlerſeele von 
der ſchönen Fremden erregt war, folgte den Würden⸗ 
trägern in den luxuriös ausge ſtatteten Salon, wo 
die Damen und die zurückgebrachte Pflegebefohlene 
harrten. 

Während der Fürſt und Commodore noch das 
Letzte über die Abtretung beſprachen, hörten die 
Damen von dem Künſtler das Neueſte aus der 
europäiſchen Geſellſchaft. Ihnen ſchien Arthur 
Randolp's knabenhafter Enthuſiasmus wie ein lieb⸗ 
licher Vorbote ihrer Rückkehr zur Civiliſation. Seine 
breite Stirn, ſeine ſprechenden Augen und ſein ſeiden⸗ 
weiches welliges Haar, das bequeme Coſtüm des 
) und ſeine glänzenden 
Schilderungen des prächtigen kaleidoſkopiſchen Lebens 
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ſeltſame und kunterbunte Miſchung! Mit mehr Raiſon, 
als Stöcker, aber offenbar aus demſelben Anlaſſe vindi⸗ 
cirt Graf Schwerin dem Bunde der Land wirthe 


den Vortheil aus der Bloßſtellung der Conſer⸗ 
vativen. Aber auch ey üherſchlägt fih. 
Wenn er ſagt, daß „der Bund nicht allein 


eine politiſche Partei werden könnte, ſondern, daß 
er eine ſolche werden wird, mag er wollen oder 
nicht, ja, daß er eine politiſche Partei ſeinem Weſen 
nach ſchon ifi”, jo hat der Graf zweifellos Recht. Aber 
ein tollkühner Sprung iſt der zu dem weiteren Satze: 
„Der Bund iſt die Partei der Zukunft; an dem Tage, an 
Semer ſich zur Mittelſtandspartei erweiterte, gewann er fih 
die Zukunft.“ In ſolcher Eigenſchaft ſoll in der Phantaſie 
des Grafen dermaleinſt der Bund die eine Partei 
ſein, die einzige, die ein poſitives, das Zeitſehnen er⸗ 
füllendes Programm haben, und alfa alle gegenwärtigen 
Parteien aujjaugen werde; auf der anderen Seite 
ſtänden dann nur die „unzufriedenen Proletarier“. 
Die Gegenwart zeigt, daß der Bund der Landwirthe 
noch ein e Zukunft hat; aber „die“ Zukunſt, das tjt doch 
ſchwer zu glauben. Im dunkeln Schooße der Zukunft 
liegen die ſchwarzen und die weißen Looſe für die 
Parteien, wie für die Völker. Wir müſſen's eben ab⸗ 
warten. Was die nächſte Zukunft anbelangt, ſo werden 
ja die Wahlen des kommenden Jahres erweiſen, wie 
hoch die Bäume der einen oder der anderen Partei 
wachſen. 


Politiſche CTagesüberſicht. 


Ein Bericht Miquel's. Sieben Jahre (feit 
1. Juni 1800) iſt Dr. Miquel preußiſcher Finanz⸗ 
miniſter. Aber dieſe ſeine Amtsperiode, in welcher die 
Steuerreform und die Aufbeſſerung der Gehälter der 
Beamten und der Penſionen fallen, hat der Miniſter 
jetzt einen zuſammenfaſſenden Immediatbe vicht 
an den Kaiſer gerichtet, deſſen Druck angeordnet 
worden — hoffentlich auch zum Zwecke öffentlicher 
Kenntnißnahme. Denn der Bericht hat ein allgemeines 
und öffentliches Intereſſe. Seit jener großen Darſtellung 
der preußiſchen Finanzuerhältniſſe, welche |. Zt. 
Camphauſen, im Anſchluſſe an die Verwendung der 
franzöſiſchen Kriegskoſtenzahlung, erſtattete, ift der jetzt 
angekündigte Bericht der erſte großen Stils. 


x 

Zu der Auffindung der Leiche des Lientenaunts 
zur See von Hahnke. Der Deutſche Aviſo „Pfeil“ iſt in 
Odde eingetroffen, um die Leiche des verunglückten 
Lieutenants z. S. v. Hahnke von dort abzuholen. Der Ort 
des Leichenfundes ift eine Stelle im Strome, etwa 4 Kilo- 
meter unterhalb des Felſens, von dem der unglückliche, 
junge Officier, gelegentlich des Aufenthalts der „Hohen⸗ 
zollern“ im Oddefford, bet einem Ausfluge mit ſeinem 
Fahrrad abgeſtürzt ift. Beide Beine waren einige Tage 
vorher aufgefunden worden. Der Leichnam war im Uebrigen 
wohl erhalten. Der Todte wurde vorläufig in eine Holzkiſte 
gebettet und dieſe in einem Hauſe in Odde untergebracht. 
Gleich nach der Ankunft des „Pfeil“ wurde der Zinkſarg, 
welchen dieſer zur Transportirung der Leiche mitgeführt 
Hatte, an's Land gebracht und die Leiche hineingelegt. Der 
Sarg war reich mit Blumenſträußen und Kränzen geſchmückt, 
welche von Damen in Odde, vom deutſchen Conſul Mohr in 
Bergen und Herrn Bühring in Chriſtiania geſpendet waren. 
Heute um 10 Uhr Vormittags ſollte die Leiche nach eiuer 
. Feierlichkeit an Bord des „Pfeil“ gebracht 
werden. 


N 
Die RE Vuije von Dänemark vollendete gejtern 
ihr 80. Lebensjahr. Als Landgräfin von Heſſen geboren, 
war die Prinzeſſin nach dem Verzicht ihres einzigen Bruders. 
des Landgrafen Friedrich, durch ihre däniſche Mutter legitime 
Erbin von Dänemark, Lauenburg und nach der Kopenhagener 
Auffaſſung von Schleswig. Auf ſie und ihren ein halbes 
Jahr jüngeren Gemahl, den Prinzen Chriſtian von Holſtein⸗ 
Glücksburg, wurde durch die Thronfolgeordnung vom 31, Juli 
1858 das Erbrecht in der geſammten düniſchen Monarchie 
übertragen. Die Königin gilt feit dem Kriege von 1864 als 
deutſchfeindlich, und es ift nicht unbekannt, daß fie ihre durch 
die Hetrathen ihrer Töchter weitverzweigten dynaſtiſchen 
Verbindungen in dieſer Richtung zu benutzen verſucht hat. 
Den erheblichſten Einfluß gewann ſie durch ihre Tochter 
Dagmar — ſpätere Kaiſerin Maria Feodorowna — auf den 
Kaiſer Alerander III. * 


= 

Griegiſch⸗Türkiſches. In London und Athen ſcheint 
man nun wirklich die Winkelzüge, welche bislang den 
Abſchluß des griechiſch⸗türkiſchen Friedensvertrages 
behindert, aufgeben zu wollen. Es waren hierzu 
allerdings ſehr ſcharfe Noten des Grafen Murawiew 
nr Jetzt aber wird aus Konſtantinopel gemeldet, 
daß der engliſche Botſchafter, auf Grund neuer In⸗ 
ſtructionen Salisbury's, ſich in der That den deutſchen 
Forderungen der griechiſchen Finanzeontrole anbequemt 
hat. — Auch in Kreta entwickeln ſich die Dinge weiter 
— allerdings etwas eigenartig: die Blockade, die ein 
halbes Jahr beſtanden, Jol aufgehoben werden, aber die 
Admirale verlangen dabei von Dſchewad Paſcha, daß 
er die muſelmaniſchen Kreter im Beſatzungsgebiete 
vorher entwaffnet und ſich mit dem kleinen rürkiſchen 
Truppencontingente zur Einſchiffung nach Stambul 
bereit mache. Es iſt u. E. nicht anzunehmen, daß 
Dſchewad Paſcha fiH ſolchem ſeltſamen Anſinnen, die 
Moslims wehrlos den chriſtlichen Kretern auszuliefern 
und das letzte Stückchen thatſächlicher türkiſcher 
Herrſchaft aufzugeben, in frommer Nachgiebigkeit 
fügen werde. 

AZ 


„Die polnische Wirthſchaft in Oeſterreich. 
Während zwiſchen Badeni und den parlamentariſchen 
Mehrheitspaxteien die volle Verſtändigung noch nicht 
erzielt, andererſeits auch durch den auf Donnerſtag 
angeſetzten Kronrath die Intervention des Monarchen 
r.. ĩ˙ . ̃⅛ A.. el 


des Continents ließen ihn wie einen Märchenprinzen 
erſcheinen. Er berichtete von der Schönheit der 
Kaiferin Eugenie, von der Pracht der bevorſtehenden 
Weltausſtellung zu Paris und von all den Plaudereien, 
die man im Salon, Theater und in den Ateliers 
führte. a 
„Und was reizte Sie zu dieſem Beſuche des 
Nordens?“ fragte Fürſtin Beatriee. 

„Ah, Hoheit! Mein Skizzenbuch ift angefüllt 


mit den Wundern dieſer unvergleichlichen Einfahrt 


um Nordpol. Ich bin nur zu dieſem Zwecke dem 

ufe meines Onkels gefolgt. Ich hatte gehofft, noch 
bis Kodiak herum zu kommen, werde es aber mit 
dem erſten Depeſchen⸗Dampfer nachholen. Ich muß 
zu meinem Studium zurückkehren. Die Kunſt iſt 
eine eiferſüchtige Herrin,“ lächelte er. 

„Wir werden uns dann hoffentlich in Dresden 
wiederſehen!“ warf die Gräfin ein. „Die Fürſtin 
Maxutoff, ihr Töchterchen und ich reiſen dorthin, 
ſobald wir ein ruſſiſches Schiff erlangen können. 

„und Sie malen mein Bild!“ forderte Irma 
ihn ſtürmiſch auf. gi A 

„Ah!“ fagte der junge Künſtler, „wenn die 
Gräfin Suet mir nur Mente wollte, ihr Portuait 
zu verſuchen — das würde mein Glück begründen! 

Bald darauf hatte ſich Randolph verabſchiedet. 
Er ſchlenderte dem Haſen zu, als ihn plötzlich ein 
„Halloh!“ anhielt. A 17 

„Arthur, Du biſt mir wie ein Bote des Himmels! 

„Bradford! — Wo tommit Du her? Willſt Du 
hier ein Zeitungsbureau eröffnen?“ 

„Bſt, alter Junge; ich will nicht, daß irgend wer 
von meinem Hierſein erfährt! Geh doch mit mir 
am Strande ein wenig auf und ab.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch 


noch offen gehalten iſt, ſpielt der polniſche Graf den 


Empfindlichen und läßt jeden Deutſch⸗Oeſterreicher, der 


von polnischer Mißwirthſchaft ſpricht, mit brutaler 
Gewalt verfolgen. Symutomatiſch in dieſer Beziehung 
iſt die Verhaftung. des Redacteurs Hofer aus Eger, 
der garnicht einmal auf öſterreichiſchem Boden, ſondern 
im reichsdeutſchen Leipzig eine, allerdings leidenſchaft⸗ 
liche und vom Parteigeiſte dictirte, aber weder ſtaats⸗ 
feindliche, noch ſtaatsgefährliche Rede gehalten. Der Unvor⸗ 
ſichtige wird des Hochverraths beſchuldigt, und es ift ja 
möglich, daß tſchechiſche Richter ihn auch als Hochverräther 
verurtheilen. Aber der Fall zeigt, daß dem öſterreichiſchen 
Miniſterpräſidenten jede objective Geſinnung abgeht, 
und daß er feinen politijchen Gegner jo brutal bes 
handelt, wie daheim auf ſeinen Gütern die armen 
rutheniſchen Bauern. Märtyrer ſchaffen iſt niemals 
klug, das ſollten auch die jetzigen Wiener Machthaber 


bedenken! 
è Wien, 7. September. 
Heute Nachmittag fand in der Hofburg unter dem 
Vorſitze des Kaiſers ein gemeinſamer Miniſterrath ſtatt, 
an welchem die Miniſter Graf Goluchowski, Baron 
Kallay, Graf Badeni und Baron Banffy Theil nahmen. 
Eger, 7. September. 
Aus Anlaß der Verhaftung des Redacteurs der 
„Egerer Zeitung“, Hofer, welche wegen einer von 
demſelben am Sedautage in Leipzig gehaltenen Rede 
und deren Veröffentlichung erfolgte, fanden hier geſtern 
Abend Kundgebungen ſtatt. Es gelang der Polizei, 
die ſich immer wieder ſammelnde Menge, die ſchließlich 
nur noch aus halbwüchſigen Burſchen beſtand, zu 
zerſtveuen. pz 


Deutſches Reich. 

Berlin, 7. Sept. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, iſt das 
Entlaſſungsgeſuch, das der Unterſtaatsſeeretär des 
Reichspoſtamts Wirkl. Geh. Rath Dr. Fiſcher bereits 
vor längerer Zeit eingereicht hat, genehmigt und zu 
ſeinem Nachfolger der Director der erſten Abtheilung 
des Reichspoſtamts Fritſch ernannt worden. A 

— Wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, hat der Kaiſer 


beſtimmt, daß das Magdeburgiſche Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 4, deſſen Chef Prinz Luitpold 


von Bayern ſchon längere Jahre iſt, fortan den Namen 
„Feldartillerie-Regiment Prinz Luitpold von Bayern 
(Nagdeburgiſches) Nr. 4“ führt. 

Ausland. 

Bulgarien. Sofia, 7. Sept. Fürſt Ferdinand 
nahm das Entlaſſungsgeſuch des Finanzminiſters 
Geſchow an und ernannte an deſſen Stelle den Juſtiz⸗ 
miniſter Theodorow zum Finanzminiſter. Der bisherige 
Generalſecretär im Juſtizminiſterum Zgurew wurde 
zum Juſtizminiſter, der bisherige Unterrichtsminiſter 
Welitſchkow zum Miniſter für Handel und Ackerbau 
und der Deputirte Vazow zum Miniſter für den 
öffentlichen Unterricht ernannt. } 

Spanien. Madrid, 7. Sept. Amtlich wird 
bekannt gegeben, daß das Kriegsgericht in Barcelona 
den Attentäter Sampan Barril zum Tode Ver- 
urtheilt hat. 

Oeſterreich⸗ungarn. Salzburg, 7. Sept. Der 
Statthalter von Salzburg Graf von Thun und Hohen⸗ 
ſtein iſt geſtorben. 


2 + 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt der Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ mit dem 
Ablöſungstrausport von S. M. S. „Falke“ und „Buffard“, 
Commandoführer Capitänlieutenant Nieten, am 6. September 
in Antwerpen angekommen und hat am 7, September die 
Heimreiſe fortgeſetzt. S. M. S. „Pfeil“, Commandant 
Corvettencapitän Gerſtung, it am 6. September in Odde 
angekommen und S. M. S. „Loreley“, Commandant Capitän⸗ 
lieutenant v. Kroſigk, am 6. September von Pera nach 
Gala in See gegangen. S. M. S. „Ziethen“ Commandant 
Corvetten⸗Capitän Neitzke, ijt am 6. September in Grimsby 
angekommen und beabſichtigt am 8. September nach Shields 
in See zu gehen. 

Nachdem die geſammte Uebungsflotte während der letzten 
drei Wochen ausſchließlich in den deutſchen Küſtengewäſſern 
der Oſtſee die erſte Hälfte der Hauptmanöver unter dem 
perſönlichen Befehl des commandirenden Admirals v. Knorr 
abgehalten hat, läuft ſie nunmehr in dieſer Woche durch den 
größen und kleinen Belt, um das Kattegat und Skagerak 
von der Oſtſeeſtation nach den Gewäſſern Helgolands, um 
dort bis zum Schluß der großen Uebungen am 22. September 
ſtationirt zu bleiben. Vor Wilhelmshaven findet die Anf- 
löſung der verſchiedenen Geſchwader ſtatt. Das Flaggſchiff 
des Prinzen Heinrich, der Kreuzer „König Wilhelm“, 
ſtellt ſofort nach Beendigung der Manöver auf der Nordſee⸗ 
ſtation außer Dienſt, während die in Kiel heimiſchen Schiffe 
auf dem kürzeſten Wege nach der Oſtſeeſtation zurückkehren, 
um er zur Eutlaſſung kommenden Mannſchaften von Bord 
zu geben. t 


Neues vom Tage. 
Einen Handel mit Berliner Kindern 
wollte ein Berliner Verbrecher in Paris eröffnen. Die 
Pariſer Polizeipräfeetur verſtändigte die Berliner Polizei, 
daß ein Berliner Agent Namens J. in Begleitung einer 
ſtattlichen Frauensperſon zahlreichen Pariſer Hebeammen die 


Offerte machte, er könne geſunde Berliner Kinder zarteſten 5 


Alters in beliebiger Anzahl und jeder Haarfarbe reichen 
kinderloſen Ehepgaren gegen gute Bezahlung liefern. Er 
fügte hinzu, es könnte ein regelmäßiges lukratives Export⸗ 
geſchüäft werden. Der Agent ließ ſeine Pariſer Adreſſe 
zurück, entfloh aber mit ſeiner Begleiterin, als ein Detectiv 
im Hotel erſchten. 
Selbſtmord am Sterbebett der Gattin. 

In Wien ſpielte ſich im Hauſe Brunnengaſſe Nr. 72 ein 

erſchütterndes Famtlieudrama ab. In dem bezeichneten 


Hauſe wohnt der ſtädtiſche Magiſtratsbeamte Plank mit ſeiner 


ſeit zwei Jahren ſchwerkrauken Gattin und einer Tochter 
von 11 Jahren. Durch die lange Krankheit der Frau kam 
Plank, welcher alle Opfer brachte, um ſeine Gattin zu retten, 
in ſchwere materielle Bedrüngniß. In den letzten Tagen 
verſchlimmexte ſich der Zuſland der Kranken derart, daß fie 
nicht mehr das Bett verlaſſen konnte. In der Verzweiflung 
hierüber faßte der Gatte den ſchrecklichen Entſchluß, ſich das 
Leben zu nehmen. Um 6 Uhr früh ſetzte er ſich in einen 
Lehnſeſſel und ſchnitt ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals 
bis zur Wirbelſäule durch. Die Frau, welche den Vorgang 
mit anſah, ſich aber nicht rühren konnte, ſchrie aus Lelbes⸗ 
krüften. Die elfjährige Tochter wurde wach und ſtürzte 
ſchreiend zum Hausbeſorger um Hilfe. Dieſer eilte ſchnell 
mit mehreren Hausparteien in die Wohnung, fand aber 
Plank in einer Blutlache als Leiche auf. Die arme Frau 
dürfte den furchtbaren Schlag nicht lange überleben. 

N Feuer durch den Kinematographen. 

Charleroi, 8. Sept. (W. T.⸗B.) Während einer Kinder⸗ 
vorſtellung lebender ee mittels eines Kine ⸗ 
matogvaphen fing der Apparat Feuer. Alles ſtürzte 
unter furchtbarer Panik dem Ausgange zu, wobei 
zahlreiche Kinder und Frauen verletzt wurden. Das Feuer 
wurde vaſchgelöſcht. 
Acht Kiſten voll Stagtspapiere 

in einem Neunwerth von über 10906500 Mk. gingen am 
Sonnabend in Dresden in Flammen auf. Der der Actien⸗ 
Gowi e für Glasinduſtrie vormals Friedrich Siemens ges 

örige Hochofen, welcher zur Hartglasfabrikation dient, nahm 
dieſen koſtbaren Schatz auf und verzehrte ihn in einer reich⸗ 
lichen halben Stunde zu flüchtiger Aſche. Es handelte ſich 
um ſolche Stücke Zproe. ſächſiſcher Rente, deren Inhaber 
ihren Beſitz in das Staatsſchuldenbuch hatten eintragen laſſen 
und andererſetts um eine Anzahl Schuldverſchreſbungen, 
welche einen eigentlichen Umlaufswerth nicht hatten, theils 
weil fie eingetauſcht worden, theils weil fie niit zur Bere 
nusgabung gelangt waren. Sämmtliche Papiere waren Tags 
Fee der Staatsſchulden⸗Commiſſton übernommen, 

ündelweiſe in Kiſten verpackt und dieje verſiegelt worden. 
An dem Orte des Autodafes hatten ſich die Herren vom 
Landtagsausſchuß zur Verwaltung der Stagtsſchulden einge⸗ 
funden und ſtellten die Unverletztheit der Siegel feſt. Dann 
öffnete man die Kiſten und warf ihren Inhalt in den feurigen 
Rachen des Ofens, deſſen Hitzausſtrahlung dabei in empfind⸗ 
licher Weiſe zunahm. OL į 


k 
Eberswalde, 6. Sept. In Serweſt bet Chorin erſchlug 
der Lumvenhändler Wilhelm Richard eine Frau, deren 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. September. 


zweiter Mann er war, mit einem Beile. Die Stieftochter, 
die verreiſt war, fand bei ihrer Rückkunft die Mutter todt 
auf dem Fußboden. Der Vater lag im Bette ſchwertrunken 
und war kaum zu wecken. Das Beil hatte er verſteckt, man 
ſand es mit Blut beſudelt und voll von Haaren der Ge⸗ 
mordeten. Der Mörder wurde heute nach Angermünde ab⸗ 
geführt. Er ſoll bereits mit Zuchthaus vorbeſtraft fein. 
Richard zog auf dem Lande umher, Knochen und Lumpen 
einkaufend, und war bekannt als roher Trunkenbold. 


A R $ 

Diedenhofen, 7. Sept. Geſtern Abend ſtürzte in dem 
Hüttenwerk Joluf in Diedenhofen bei der Entleerung eines 
Hochofens eine große Erzmaſſe aus beträchtlicher Höhe herab. 
Zwei Arbeiter wurden getödtet, der Betriebsleiter und ſieben 
Arbeiter wurden ſchwer verwundet. 


Gera, 8. Sept. Hier erſchoß fic Dtontag Abend die 
25⸗jährige Schauſpielerin Bertha Benefeldt aus Riga 
in der Wohnung eines 23⸗jährigen Lieutenants. 


BERNI 
Zarulex. 

Witterung für Donnerstag, 9. September. Wolkig, 
wärmer, vielfach heiter. S.⸗A. 5.20, S.⸗U. 6.27. M.⸗A. 5.42, 
M. ⸗U. 3.18. 

* Kaiſerbeſuch in der Rominter Haide. Der 
Kaiſer trifft, wie ein Ppivattelegramm aus Goldap 
meldet, in den Tagen nach dem 23. September, von 
Schleſien kommend, zu 14 tägigem Jagdaufenthalt in 
Jagdſchloß Rominten ein. Für ſeine Anweſenheit 
werden ſchon die erforderlichen Vorbereitungen ge⸗ 
troffen. 

* Landeshauptmann Rüdiger ermordet? Aus 
dem Wolff'ſchen Bureau erhalten wir folgendes Tele⸗ 
gramm: 

Der ſtellvertretende Landeshauptmaun von 
Deutſch⸗Reu⸗Guinea, Corvetten⸗Capitän a. D. 
Hugo Rüdiger, ift am 21. Auguſt von Ging:- 
borenen ermordet worden. . l 

Obwohl dieje Meldung durch das amtliche Bureau 
verbreitet wird, wird man doch erſt abwarten müſſen, 
ob ſie wirklich den Thatſachen entſpricht. Landes⸗ 
Hauptmann — nicht ſtellbertretender Landeshauptmann 
— Rüdiger ift erft Anfangs Auguſt von Berlin wieder 
nach Mew Guinea abgereiſt, und es iſt fraglich, ob er 
inzwiſchen dort überhaupt ſchon eingetroffen iſt, da die 
Reiſe gewöhnlichö! Tage inAnſpruch nimmt. Das Wolff'ſche 
Telegramm iſt aus Berlin datirt und läßt auch Zweifel 
darüber, wo Rüdiger ermordet ſein ſoll. 

Rüdiger iſt ein Sohn unſerer weſtpreußiſchen 
Heimath; er ſtammt aus Strasburg, wo ſein Vater 
Rechnungsrath war. Nach Abſolvirung des Thorner Gym- 
naſiums trat er, 17 Jahre alt, bei der Marine auf Avance⸗ 
ment ein. Bei Kaifer Wilhelm II. war er persona grata; 
er begleitete den Kaiſer als Commandant der „Schwalbe“ 
u. A. auf feinen Reijen nach Athen und Konſtantinopel. Er 
rückte ziemlich ſchnell im Range auf; aber ſchon als Corvetten⸗ 
Capitän nahm er wegen ſeiner durch den Aufenthalt in den 
Tropen geſchwächten Geſundheit ſeinen Abſchied. Er mar 
vor ſeiner Verabſchiedung Vice⸗ Gouverneur von Zanzibar, 
ſeine Berufung als Nachfolger des Gouverneurs v. Soden 
in Dar⸗es⸗Saalam ftand nahe bevor. Nachdem er durch 
einen längeren Aufenthalt in der Heimath ſeine Geſundheit 
wieder gefeitigt, wurde er zum Landeshauptmann von Deutſch⸗ 
Neuguinea ernannt. Von der Malaria befallen, verließ er 
todtkrank Ende norigen Jahres Neuguinen und 
kehrte nach Deutſchland zurück; nach mehrmonatlichen 
Aufenthalt in der Heimath begab er ſich dann wieder auf 
ſeinen Poſten, wo ihn jetzt im rüſtigſten Mannesalter der 
Tod ereilt haben ſoll. Rüdiger war früher Navigations⸗ 
ofſteier in Danzig, wo vor zwei Jahren auch fein Vater ſtarb, 
ſpäter wohnte er in Berlin. Rüdiger's Gattin war mit 
ihm in Neuguinea. Während feines letzten Aufenthalts in 
Berlin hielt er mehrere Vorträge in der Deutſchen 
Colontialgeſellſchaft. 

* Auszeichnungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
heute die Verleihung des Rothen Adlerordens vierter Claſſe 
an den Regierungsſeeretär a. D. Jedoſch zu Danzig und 
des Kronenordens vierter Claſſe an den Stadtrath und 
Fabrikdirector Auguſt Kreutz zu Langfuhr. 

* Herr Landeshanptmann Jückel ift von ſeinem 
Urlaub zurückgekehrt und hat die Führung ſeiner Amts⸗ 
geſchäfte übernommen. 1 

Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer hat Die 
Führung ſeiner Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

*Treibendes Wrack. Leider feint der Sturm 
der letzten Tage auch ein größeres Unglück auf See 
herbeigeführt zu haben. 
von emem in den Hafen von Neufahrwaſſer einlaufenden 
Dampfer gemeldet, daß derſelbe in der Nähe von 
Rirhöft ein Wrack treibend geſehen habe. 
Sogleich ging am nächſten Morgen 6 Uhr Herr 
Corvettencapitän Darmer mit dem Werftdampfer 


„Notus“ nach der bezeichneten Stelle ab. Die Nach⸗ 


richten beſtätigten fic) leider. Es wurde zwiſchen 
Rixhöſt und Heiſterneſt, ungefähr 8 Seemeilen von 
Rixhöft entfernt, ein mit dem Kiel nach oben treibendes 
Schiff aufgefunden. Der heftige Sturm und die hohe 
See machten es, trotzdem der „Notus“ ſich den ganzen 
Tag über in der Nähe aufhielt, unmöglich, an das 
Wrack zu gelangen. Es erſchien ca. 20 Meter lang 
und hatte einen gelbbraunen Anſtrich, kann der 
ungefähren Schätzung nach eine holländiſche Galeas 
ſein. Abends gegen 7 Uhr kam der „Notus“ wieder 
in den Hafen zurück, er hatte das Schiffswrack in 
öſtlicher Richtung treibend verlaſſen. Da der Wind 
eute Morgen etwas ruhiger zu werden ſchien, ging 
„Notus“ wieder früh zur Unfallſtätte hinaus. Die 
Bergungsarbeiten waren des hohen Seeganges wegen 
aber auch heute erfolglos und werden erſt bei beſſerem 
Wetter wieder aufgenommen werden können. 

* Der 29. Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung wird am Montag, 20. d. Mtś, Bore 
mittags 10'/, Uhr, abgehalten werden. Auf der 
reichen Tagesordnung ſtehen u. a. verſchiedene Wahlen 
und die verſtärkte Tilgung der erſten im Jahre 1874 
von dem Landkreiſe Danzig aus dem Reichs⸗Inraliden⸗ 
Fonds aufgenommenen Anleihevon 345 000 Mk. ſowie 
die Aufnahme einer neuen zur Deckung der Mehrkoſten 
dienenden Anleihe von 58 500 Mk. 

* Ein intereſſantes Experiment iſt vor einigen Tagen 
in der Röuntgenſtation des Johannitſer⸗Kranken⸗ 
hauſes in Dirſchau vorgenommen worden. Einem 
Eiſenbahnbeamten in Elbing war beim Schienennageln ein 
abgeſprungenes Eiſenſtückchen durch die Fleiſchtheile des 
Armes in den linken Ellenbogen gedrungen und da ſogleich 
ein Blutunterlauf eingetreten, auch die wunde Stelle ver⸗ 
ſchwollen war, konnte der Sitz des Elſenſtückchens nicht fider 
feſtgeſtellt werden; ein operativer Eingriff war daher nicht 
nur ſchwierig, ſondern auch nicht ſehr emptehlensmerth. Da 
aber der Verletzte im Gebrauche ſeines Armes erheblich 
beeinträchtigt war, ſandte ihn die Eiſenbahnverwaltang 
nach Dirſchau, um den Arm in der Rintgenjiraglen-Station 
des Johanniter⸗Krankenhauſes durchleuchten zu laſſen. Das 
Experiment gelang ganz vorzüglich. Das gewonnene Photo⸗ 
gramm zeigt den Fremdkörper recht deutlich. Er liegt etwa 
einen Centimeter oberhalb des Ellbogengelenks dicht am 
Armknochen und ragt gleich einer Fingerſpitze über den 
Knochenſchatten in den blaſſen Schatten des Fleiſches hinein. 
Der tieſſchwarze Schatten des Knochens und des Eiſentheilchens 
hebt ſich ganz markant von dem Schatten des durchleuchteten 
Fleiſches ab, ſodaß jetzt der operative Eingriff und die Ent⸗ 
fernung des Fremdkörpers ohne jede Schwierigkeit und 
Gefahr vollzogen werden kann. 

* Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Cine 
nahmen haben nach proviſoriſcher Ermittelung im 
Monat Auguſt betragen aus dem Perſonenverkehr 
31000 Mk., aus dem Güterverkehr 86000 Mk., aus 
ſonſtigen Quellen 39000 Mk., zuſammen 156000 Mk., 
und vom 1. Januar bis Ultimo Auguft 1189000 Mk. 
Gegen das Vorjahr wurde für dieſelbe Zeit aus dem 
Perſonenperkehr aljo ein Plus von 4000 Mk., aus dem 
Güterverkehr ein Minus von 86000 ME, aus ſonſtigen 
Quellen ein Minus von 1000 Mk. erzielt. Es wurden 
alſo zuſammen 33000 Mk. weniger als im Auguſt v. J. 
eingenommen. 

t Den Danziger Bernſteindrechslern hat Herr 
Commercienrath Becker jetzt offen den Krieg erklärt, 
wenigſtens muß man aus den Mitteln, die er zur 
Bekämpfung der Drechsler anwendet, ſchließen, 


Am Montag Abend wurde j5 
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daß es ſich um einen Krieg handelt, in dem all 


a unter? 
alle Mütter erlaubt find. Herr Bede isl 
bindet den hieſigen Drechslern das 


einfach dadurch, daß er ihnen, wenn A ye 
auf feine Wünſche eingehen, die Lieferung rn giet 
material verweigert. Wenn die Danziger ogg, 
Rohmaterial haben wollten, ſo ſollten fie dd nutzung 
Stellmacher u. Co. gehen, die ja jetzt die Stray kommen 
von W ee: bis a haben, Wir 
morgen auf die Sache zurück. > des 

% Wilhelmtheater.“ Eine der beſten Keie hren 
Enfembles, Marie Penné, hat morgen 
Ehrenabend und zwar hat ſie ſich die bereits 
jahre mit jo großem Erfolge gegebene Oper ichligen 
Chanſonette“ gewählt. Wir wünſchen der 
Benefiziantin ein volles Haus. Am Freies nok ig 
Paul Körner ſein Gaſtſpiel als bai at 


tet ie 
* Der Frachtverkehr auf der Weiche un 


Waaren herabſetzen, um mit den Bahnen be 
curriren zu können. RY das von 
* Eins der ſchönſten Werdergrundſtücke, von de 
acob Wiebe in Gr. Sejemig, iſt jelt Scheſel 
sittwe an den Sohn Johann für 71000 Mk. incl. 10 p 
alten Weizens übergegangen. F gert 
* Grundbeiig-Beränderungen. A, Du en ouat 
kauf. Langfuhr Blatt 404 von dem Maurerpolſen aun (M 
Panzenhagen an den Baumeiſter Rudolph Kuben 
Ilmenau in Thüringen für 76500 Mark. Altſt. B. 
Blatt 188 von der Stadtgemeinde Danzig an die, char 
meiſter Julius und Friedrich Genting für ng 
Rechtſtädt. Burgſtraße 10 von den Gaſtwirth Car ge chen 
ſchen Eheleuten an die Reſtaurateur Bruno 8 b 0 
Eheleute für ; ‘ 
Karpfenſeigen 19 nach dem Tode der Wittwe ben i 
Kaebe, geb. Schramm, auf die Kaebe'ſchen 56000 Mark 
gegangen. Der Werth des Grundſtücks tit auf Schibli © 
angegeben. O. Ferner find die Grundſtücke nac, und 
auf die Frau Marke Auguſte Rahmel, geb. Har pme 
ein Antheil an Bori. Graben 35 auf die Fleiſch 
Albert Stryowskiſchen Eheleute übergegangen. gen 
* Stadttheater, Mit heutigem Tage ee 
unſerem Stadttheater die Proben begonnen, etro 
das engagirte Künſtlerperſonal vollzählig eing bringt 
it. — Die erfte Novität der diesjährigen all? (dent 
uns Schönthan und Koppel⸗Elbfeld's „OT. ib 
Eva“, ein Werk, das augenblicklich auch in 
durchſchlagendem Erfolge gegeben wird. unteren 
Titelrolle liegt in den Händen der erſten uu dem 
Liebhaberin Fräulein Kleyn, welche ſich da chen n 
hieſigen Publicum vorſtellen wird. — Wir mo pomt 
dieſer Stelle noch darauf aufmerkſam, daß die ſchloſſe 
mentsliſten am Donnerstag, den 9, ds. Mis. ge „öffnet 
werden, ba Freitag die Tagescaſſe 9 
werden wird. er Jette 
* Der Taubenſchutzverein beſchloß in fein au au 
Monatsverſammlung am nüchſten Sonntag von Din rollen 
auch bei ungünſtigem Wetter einen Ausflug junger unn und 
Tauben erfolgen zu laſſen. Es find Preije von 20, 4 
5 Mk. ausgeſetzt. ; ve 
qA 9 
ante, 


von dem Vorſitzenden Herrn Landgerichts director, Hagen 


a, D. Henning, Rechnungsrath Hauptmann d. 8. 
Marine⸗Maſchinen⸗Ober⸗ Ingenieur a. D. £ f 
Marine⸗Intendautur⸗Aſfeſſor, Sec.⸗Lieut. der Seeweh 
und Fabrikbeſitzer, Capitün⸗Lieutenant der Reſervs w, iv 
Neu aufgenommen wurden 4 Kameraden. Kamerad git 
berichtet über die Sedanfeier des Vereins am 5. d⸗ gi 
ge 
A 
He 
deb 


Allen, die zum Gelingen des ſchönen Feſtes bet n 
und regte dann zu weiteren Sammlungen für das a 
Krieger » Denkmal an, empfahl auch den B 
Concers, welches von dem Comité zum Be er en 
Denkmalsfonds am Freitag den 24. Ge pete Schlee 
Nachmittags von 4 Uhr ab, in beiden Gärten des ren w 
auſes veranſtaltet werden wird. Das Gejanse ry m 
nutev Leitung des Herrn Paſchke, erfreute ſodann Site it 
mehrere Lieder. Vorträge patriotiſchen und BUBU d ie 
Inhalts und Sologeſänge, an denen ſich hervortnd” jou 
Kameraden Steffert, Dauter und Frieje a 01 lang 
pi 


Kaffee Noetzel. Der Borjigende dankte in warmen hel, 
$ 


t 
gemeinſame Gejänge hielten die Kameraden no re 
beiſammen. rom Ga 

* Ginlager Schleuſe vom 7. Septbr. S8 4 gute 
D. „Anna“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. I Mei 
Boode von Elbing mit div. Gütern an Abd. 5 6 
F. Staskowski von Montwy mit 90 To. Roggen. che 
Ehr. Mix, Joh. Oſtrowski von Kurzebrack mit 15655 “god 
an Ph. Simſon, Joh. Jahn von Oſterode mit 50 Ln g in 
an Raiffeiſen & Conf, A. Wilgorski von Nenen iid ją 
74 To. Weizen und 100 To. Roggen an Reſch, Ne. U 
Danzig. — Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen, Güter at 
Chamotteſteinen, D. „Autor“ von Danzig mit anzig 
Meyhöfer in Königsberg, D. „Neptun“ von D 
Gütern an Pichottka in Graudenz. hend vo 
* Die Füllenankaufscommiſſion beſte Marie, 
den Herren Freiherrn v. Schorlemer yat 
werder, Graf von der Groeben, bra cu en 
Jaikowo, Dorguth⸗Raudnitz und Genen egeb 5 
Steinmayer haben ſich heute nach Ungarn 
und zwar nach Mezohögyes zum Anta am 
clajfiger Stutfüllen. Bei der Landwirthſchg fet 
find über 30 Anmeldungen zur Abnahme die 
eingegangen. it hat biję. 
* Dockverholung. Die Kaiſerliche . daß +8, 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft mitgetheilt, en bez 
Dockverholung des ſtarken Windes W Pajig i 
jetzt nicht ſtattgefunden hat. Sobald gun 
Wetter eintritt, wird dieſelbe erfolgen. r geſte 
* Marktſtandsgeld⸗Verpachtung. Bei de ebe 
der ſtädtiſchen Kämmerei⸗Caſſe ſtattgefundenen 
der Berechtigung zur Erhebung der Marktſtaud j 
den Märkten in der Stadt und den Vorſtädten ſibiete git 
1. October 1897/98 find nachſtehende Pächter Beans! 
blteben: 1, für den Heumarkt Marktpächter PI 
Jahre, 10 


Marktpächter Poſangs ki mit 5035 Mark geg w in “gett 
„gen 
Schidlis mit 270 Mark gegen 210 Mark im 2 905. 


wie im vorigen Jahre. ing 
* Unfälle, Nach Mackehr von, Kang hr glg nych 


Der Wagen wurde gegen einen Prellſtein geid dert pet 
Guftande egth 
ei 


0 
| x iß und von a fi 
Trunkenheit nach dem Polizeigefängniß i bliche gerk an 


m 
erlitten. — Auf elne aud 
in Neufahrwaſſer ſtürzte geſtern der arbeiten s des 
den Schiffsraum und erlitt einen Knochenbrun m god 


fam wurbs, be⸗ 
ine Haus ſuchung abit ert 
feſtgeſtellt, daß ſie die Dlebſtable $ großen ee ad 


4 de 
er hat eln or 


fi Zugen 
eee, eee s peragit" jor 
gemacht. e 
* Ginbrucha - Diebſtabl. Bei dem haz, uth? gi 
Wallgang wohnenden Rentier Herrn geant r 
einigen Tagen ein frecher Einbruchs⸗Oiebſt p.” 


È ** 
4 
Ke vals —_— 


ad 
19250 Mark. B. Durch CV die 


u . 
ef ſten er, 


en dh l 


* 


Nr. 210. 


Pur I r 

Bo erbrochen und aus demſelben eine größere 
und jetzt 5 geſtohlen. R 

( % 17 Nr 
Beridisgeting Sebriider B. 
15 Pent Brito 

en, dof 

daßt. Beideiſen 


z Polizeih eri sr c 

Mein örtbericht für den 8. Sept. 1897. Ver : 
Bene batter wegen Diebſtahls 2, Bete e . 

nę, Umhertreibens 2. 3 Obdachloſe, 1 zum Weiters 
otenbuch Gen den: Paar Hoſenträger, 1 Schlüſſel, 
treny der ia ſtortemonngie, abzuholen aus dem Fund⸗ 
1 Foralenarmbandichen Polizei⸗Direetion. — Verloren: 
Polizei Direction abzugeben im Fundbureau der Königl. 


. Provinz. 
Lift kam 8. Cept. Die Heutige amtliche Bade- 
Ren auf eine Frequenz von zuſammen 9650 Ber: 


ſo en 
7. Sept. 


* + 
„Dirſchau 
Stüdlau erfährt die 


Zu der Todtſchlagsaffaire in 
„Dirſch. Zig.“ noch, daß der 


ana a s — Zn Ss dd na m — ć w ‘ a "= — 


8. September. 3 


AM 
und den Finanzminiſter v. Miquel. Um ½¼9 Uhr erſchienen 
unter Vorantritt des Kammerherrn v. Hülſen die 
Majeſtäten, von Fanfarenklängen und großem Jubel des 


Mittwoch 


734 Gr. Mk. 176, glaſig 777 Gr. Mk. 185, hochbunt 756 Gr. 
Mk. 187, weiß 776 Gr. Mk. 179, 757 Gr. Mk. 184, 756 und 
758 Gr. Mk. 185, fein weiß 753 Gr. und 788 Gr. Mk. 188, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Depot Danzig Moritz Julius Carl Johann Hol zerland 
und Helene Luiſe Berg. — Schloſſergeſelle Felix Hermann 
Trybuhl und Brigitta Margarethe Vincentina Pientock. 
— Handlungsgehilfe Hermann Ludwig Single und Emma 


A F r. Mk. 179, 756, 761 und 766 Gr. Mk. 183, 766 Gr. z cą 15 A s 4 
901 184, Bea ben zum Tranfit bunt ſehr ſchmal Eliſe Gaeble. — Zimmergeſelle Carl Heinrich Schütz Hauſes begrüßt. Die Katſerin trug ein koſtbares 
713 Gr. und 718 Gr. Mk. 112½ per Tonne. fund Johanna Maria Kreitner. Sämmtlich hier. — Atlascoſtüm und ein Smaragdgeſchreide, die Königin 


Beſitzer Johann Eduard Lange zu Gottswalde und Alice 
Bertha Hedwig Reiß, hier. — Gerichts⸗Aſſeſſor Ludwig 
Robert Spiller und Hedwig Anna Eliſabeth Kindler, 
beide in Thorn. Le: | . 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Richard Franz 
[Pruszynski und Ida Johanna Boen ten dorf. — 
Maurergeſelle Bruno Hugo Plehn und Pauline Auguſtine 
Leszkowski. — Arbeiter Ernſt Guſtav Wiedhöft und 
Martha Emma Schönfeld. — Arbeiter Johann Auguſt 
Lietzau und Marie Roſalie Groß. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: ©. des Kaufmanns Victor Buſſe, 1 W. 


Noggen gleichfalls gefragt fund Mk. 2 höher. Bezahlt 
iſt inländiſcher 697 Gr. Mk. 129, 723 Gr. Mk. 130, 738 
Gr. Mk. 131. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte tit gehandelt inläudiſche große 632 Gr. Mk. 125, 
655 Gr. Mk. 135, rujjtihe zum Tranſit kleine 624 Gr. 
Mk. 85, 662 Gr. Mk. 93, Futter Mk. 77, 771), per Tonne. 

Erbſen ruſſtſche zum Tranſit mittel Mk. 98, Victoria 
Mk. 114 per Tonne bezahlt. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit Schwefelbohnen Mk. 155 
per Tonne gehandelt. 


Marguerita eine von Silberſtreifen durchzogene weiße 
Seidenrobe, auf dem Haupte eine weiße Feder von einer 
Brillantagraffe gehalten. Die Aufführung war ausgezeichnet. 
Am ſtärkſten wirkte die Begrüßung der Kunſt und die 
Vereinigungsſeene Italias mit der Germania; beſonders in 
letzterer lieferte die Regie ein Meiſterſtück. Nicht enden⸗ 
wollender Jubel ertönte, als ſich am Schluß die Stadt Rom 
mit dem Quirinal und dem Königsbanner zeigte und in den 


Li cujftj it pe Mk. 275, mittel 225 1 Ą 
per a RA W eE E Wie: P — T. des Sergeauten Ernſt Wie 1 ner, 2 W. — T. des Lüften, von Amoretten gehalten, der deutſche Reichs⸗ 
gr enſſiſe 5650 9 iters Heinr. i ‚3 M. — T. des Schloſſer⸗ und der ttalieniſche Königsadler erſchienen. Für die 

übſen rufſiſcher zum Tranſit, Mk. 230, Sommer Arbeiters Heiarich Strew CJ „Alli 
Mk. ni pas ROJA > ta: gile: ays R 1910 yi 700 s SAW ZE Arbeiters italieniſchen Majeſtäten war eine Ueberſetzung des 
DIE, pie W e łe co ee e eee : i ä Feſtſpiels verfaßt. Aus einer Vereinigung der, 
. 200 per Tom . 8 % r = italientſſchen und deutſchen Nationalhymne war eine 
Z ruſſtſcher zum Tranſit Mk. 156 per To. gehandelt. $ 
. aa nahi ten auth Tranſit plan 1 335, Mek. 358 Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 8. Sept. ſtimmungsvolle Muſik componirt. Nach der Vors 


per Tonne gehandelt. (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) ſtellung wurde in dem zum Speiſeſaal umgewandelten Veſtibül 


Schu „PRAC 5 m ar | SE A ̃ — — 
gale a dietmiicy Idem noch bis geftern früh 3 Uhr 4 SOSW rujfijher zum Trauſiſ Mk. 1388 per Tonne | == Bar | Tem das Diner ſervirt. 
i „ Gejtern Mi : Ró: p | Bezabtt. i | qq; : M f 
ig gebracht, die dac kai se. Er oe »Seizenkleie grobe Mk. 3,60, Mk. 3,624, per 50 Ko. Stationen. Mill. Wind. Wetter. E Wiesbaden, 8. September. (W. T. B.) Die Mer 
eher ſtattfinden. Da e e e 5 gehandelt. 1 höchſten und höchſten Herrſchaften ſind mittels Sonderzuges 
YE Danzi PASZ ee DI e Roggenkleie Mk. 3,80 per 50 Kilo bezahlt. rien = — ai — it uhr 15 Minute Same ae ere 
pól raig gehört, jo wird die Gericjescommijjion Spiritus fefter. Contingentirter loco WER, 64,00 bezahlt, ee s ne | een Hee) OBRONĄ gefab Rh 
ahl aus A : A ; ; Kopenhagen 752 W 4 Regen 11 Homburg, 8. September. (W. T.⸗B.) Kaiſer Wilhelm 
+ anzig nach b f Bi Ben NR du 6 f hi pee | 2 LĄ pte: sg | Mi 
müſſen zig nach hier und Stüblau kommen nicht contingentirter loco Mk. 44,30 bezahlt. Meters bur 748 | S 1 wolkenlos Graf Bont © s sae 
ahh me an, nicht das hieſige Amtsgericht mit der r . Moskau B 5 | 4 ER | 1% | nd König Humbert begaben fic) heute früh 7½ uhr zu 
| Der M a des Thatbeſtandes betraut werden ſollte. Berliner Börfen⸗Depeſche. herbe 702 2. Regen 1 Wagen in das Manßvergelönde, während die Katſerin und 
| anzig re art feſtgenommen und nad] e 14 über MAW | . ehren 758 | WS wolkig ; r. Kardent, 8. Geptór. (W. T.⸗B.) Der Kaifer und 
ger . WY 2 3 EN 2 A es, y vs W. re Paes ny (2% ae Honig 11 ider König von Italien trafen heute früh 8 Uhr zu Wagen 
Nec ververſa mm ban für den Aüfſictsbezirk Roggen Juli —— —.— Spiritus loco 45,50 45.— Memel 748 | 8 5 bedeckt 13 in Gr. Kardem ein, ſtlegen dort zu Pferde und begaben ſich 
fant abt findet am 22 = teber e Ba Rathhaus⸗ r n ti , iaa ee eR I DÓW 12 nach dem Manöverfelde. Der geſtrige Angriff der 
18, p, Vormittags 10 Uhr, hatt An Mowing beal” ay Jult Z-- —.— Petroleum = —.— —- Wiesbaden | 763 | NW badet | 11 Bayern iſt nicht gelungen, die preußiſchen Truppen 
N a : 4 22 d x Münch 6 t £ i í * a WC 4 
| igr W Gie feiert die Lehrerin Fräulein Jokiſch a 18 i 8. 5 = "ne 3 ca 45 verfolgten aber die ſich zurückziehenden Bayern nicht, ſondern 
findet Na iges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß 4% Reichsanl. 103.60 [103.50 | 1880 er Ruſſen 103.10 |108— Wien 562 | MW. 2 wolkenlos 11 gingen anf Befehl des Hauptquartiers Nidder zurück, wo ſie 
eſſen ſt mittags 1½ Uhr in Wodtkes Hotel ein Feſt⸗ 3¼% „ 108.60 108.70 $ £ Kuſſeinn. 94. 66.80 66,80 Breslau 760 W p bedockt | 9 Heute einen erneuten Angriff der Bayern erwarten. 
| z blióen “gg aa bem pijen , o ag heee ARBEIT General v. Bülow Reichstanzl 
Au chlachthauſes find in der Zeit vom 4% Pr. Conſ. 1103.50 103. (or. Stidb. A. 108.30 103.40 Trleſt 760 lo 4 halbbedeckt! 18 Beneral v. Bülow Reichskanzler? 
ann bis 1. September d. Js, 65. Rinder Sewn 103.50 108.70 Oſtor. Siidb. A. 108.5 40 | ‘ e 
i nibs ean Ae AA DIAE 98.10 | 98.10 | Franzoſen ult. 148.60 148.75 Witterun J. Berlin, 8. Sept. Die „Voſſ. Ztg.“ t, daß 
2 Syme ine, 47 Kälber, 272 Schafe geſchlachtet, so -ah Bato % 0 en i => er „ojj. Ztg.“ erfährt, da 
„ dej Re, ) HEALEY | gu oj Wp. „ 100.10 1100.— | Marienb.⸗ etyiſches von Nordweſten 5 Bi 2 c 
führe 51 > 19 Schafe wurden von auswärts ein⸗ ane 5 t 99.80 | 99.80 I Mlw. St. Act. 84.60 | 84.— N, u en Mara Ren ae! sg SIA eral v. Bülow gu m N a chfolger des 
ö Lungen Unterjucht. Vernichtet wurden 2 Kälber, 3% Weſtp. , „| 92.90 | 9290 Marſenburg | a Canal das Barometer wieder flare gefallen ift. Am höchſten Sür ft SE 90 henlohe deſignirt fei. Seine 
| da] er ( rg en a it Safari iſt in z herd da 1 e 122.— 122.10 | ift der Luftdruck über Sie rn fer MASE weiße Ernennung würde bedeuten, daß Herr v. Miquel 
l } ejjer ausgefallen, als Anfangs an⸗ fandbr. JOU OWA Eda dauert die unruhige Witterung fort und wehen ſtellenweiſe taff} Ro} j 171 A 
und "inen wurde. Gtellenweije hängen die Aepfel⸗ Bel. Haud.Geſſ.179.70 Oelm.St.⸗A. 112.25 |112— | ſtürmiſche Winde che weſtlichen Richtungen. In Deutſchland, der wirkliche Leiter der enen e würde. } 
werde ürnenbäume ſo voll, daß die Zweige geſtützt Darmſt.⸗Bank 157.20 Danziger M. wo jeit geſtern überall Regen gefallen tft, it das Wetter Adolf v. Bülow iſt am 11. Januar 1887 in Berlin 
at müſſen. Ds. Priugtb. —— : in 4 AN 11325 kühl und veränderlich, Königsberg meldet nachts Gewitter [geboren, am 21. März 1854 trat er in das 12. Huſaren⸗Regt. 
| Sq ie port, 7. Sept. Auf dem Artillerie- e SB ROW e 4 105.7 105.75 und 87 Millimeter Regen. ein und wurde am 7. Februar 1856 Officier. Vom Juni 1871 an 
übungen für e wurden am Sonnabend die Schieß⸗ Dresd. Bane 160 60 Oeſterr. Noten 170.25 [170.25 | ns | TT er über ein Jahrzehut zur Botſchaft in Paris commandirt, 
| wiilerie R oe Jahr 1897 beendet. Die beiden Fuß⸗ | Deft. Cred. ult. 229.40 229.75 1 00 A 9 217.15 Holzverkehr bei Thorn. 1874 wurde er Flügeladjutaut, ſpäter Generaladjutant, am 
aaeimenter 5 und 6 verlaſſen heute das 7% Fil, Renn | 94.25 | 93.90 Fondon und 20.25 —.— ür Honigmann, Goldhaber und Roſenblum durch Krümer] 27. Januar 1895 General der Cavalerie und Commandkrender 
| Bahn inlager; das 6. Regiment wird theilweiſe per 4% Deft. Gldr. 105.80 105.75 London lang „20.255 rang LPA 1 1 dziki duns ele, Mab: Hafernen 1 hla bes 5 nee das 44. ad ae ea dae 
n feine S : teite befördert 4% Rumän 94. I Petersbg. kurz 216.40 216.40 1 GR e e Beja des 8, : ps. Er gilt als ein 
werd R tandorte Glogau und Neiſſe bejürdert | % i: 75 lang 214.— 214.30 | Batter, Mauerlatten und Timbern, 11024 kiefernen Sleepern.] Gegner der Militär⸗Strafproceßvorlage 
\ Fuß Boag ae des Weges legt das Regiment zu bua WH 10300 Pribatdtscont. 2½% 3½ 5661 kiefernen Ei fy u oo 177 58 1 gue a CesbaRtAge. 
n . as 5. § ic i 3 0 RU 5 x > | 8 lancous, 18 eichenen Rundhölzern eichenen Rund⸗ * jan r 
ach Poſen Wegen cen Spas Tendenz. Die Börſe eröffnete in uneinheitlicher tr 8047 eichenen einfachen und doppelten Schwellen. Capitän Rüdiger nicht ermordet. 


e. ; 
der, Wien, 7. September. In der letzten Stadt. 
Ueberſchwe eten⸗Verſammlung wurden für die 
= Der Squier in Schleſien ac. 300 Mk. bewilligt. 
Tagen in Affsgehilfe Gorzka, welcher vor einigen 
ſelben W Thorn einen Handkahn geſtohlen, und den- 
aber pej „er Fahrt nach Schwetz benutzt hatte, hier 
der letzten Eur Ankunft ſofort verhaftet wurde, ift in 
urtheilt wordenffenſtßung zu 14 Tagen Gefängniß ver⸗ 
wh Gan, 7. Sept. Geſtern Nachmittag kam der 


M derne uon g in Königsberg hier ein und wollte 


e $ 
trieh way riſſen beide Ankerketten, und das Schiff 


tingetrete !leriveile 
banden N, die das Abbringungswerk unmöglich machte. 


Roland“ bis in di inei rqebli 
| Zi hatte, and“ bis in die Nacht hinein vergeblich 
bei aubru 


figenss Crit heute früh 8 Uhr gelang es, den feſt⸗ 
eingujdles pooner flott zu machen und in unfern Hafen 


Ortatönigsberg, 7. September. Bei dem geſtrigen 


Haltung. Die Speculation verhielt fi reſervirt wegen der 


D ‘omartowsti für Fellhündler, Lilienftein, Steinberg 
ſchwächeren Haltung von Paris, woſelbſt Italiener matt Wu ARA e : h 


li z y i = 
Bojer, Kirſchenberg und Co. 4 Traften mit 1456 kiefernen Berlin, 8. Sept. (W. T. B.) Die aus dem Schutz- 


tendirten. Im Localmarkt waren Banken ſtill, doch behauptet. Rundhölzern, 1977 Balken, Mauerlatten und Timbern. Gebiet der Neu» Guineas Compagnie eingegangene 
Montau ruhig, Bahnen auregungslos 7 flau lagen Schifſſahrts⸗ 5382 kiefernen Sleepern, 13186 klefernen einfachen und Todes⸗Nachricht betrifft nicht den Corvettencapitän a. D. 
1 


Actien, beſonders Laveloze. Mexikaner gedrückt. Northern 
Pavific hauſſtrend. Türkenlooſe feft, gegen Schluß ſchwächer. 
Italiener matt. Nach Schluß Italiener beffer. 

— — — —— 
; Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle l 

der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 

7. September 1897. f 
a) für inländiſches Getreide iſt in Mk, per To. gezahlt worden 


Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 


doppelten Schwellen, 180 eichenen Plancons, 346 eichenen 
Run dhölzern, 1254 eichenen Rundſchwellen, 76s eichenen eif- 
fachen und doppelten Schwellen, 222 Rundelſen. 5 


= 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 7. Sept. 

Angekommen: „Chriſtiane“, Capt. C. Bötcher, von 
Charleſtown mit Porzellanthon. „Anton“, Capt. G. Werth, 
tion Seaham mit Kohlen. „Düſſeldorf“, Capt. H. Scheel, von 
Wisbeach mit Kohlen. „St. Lübeck“, SD., Capt. E. Krauſe, 
von Lübeck mit Gütern. „Bravo“, SD., Capt. F. Robſen, 


Rüdiger, ſondern den ſtellvertretenden! 
Landeshauptmann v. Hagen; die über Numea vers! 
muthlich durch ein franzöſiſches Kriegsſchiff übermittelte 
Drahtnachricht beſagt ohne nähere Angaben, daß 
derſelbe am 14. Auguft durch Eingeborene erſchoſſen fei. 

(Unſere auf der zweiten Seite dieſes Blattes bei der 
Mittheilung von der angeblichen Ermordung Rüdigers zum 
Ausdruck gebrachten Zweifel an der Richtigkeit der Meldung 
werden durch dieſe zweite amtliche Depeſche jetzt beſtätigt. 
Merkwürdig iſt, daß das amtliche Telegraphenbureau nicht 


t 


; mean 105 tit, Gütern. Thöger“, Capt. R. Rasmuſſen, ż 2 rae h 
Uckermark. 177178128 132 143 131 von Hull mi ? 95 EPA A zonc | gleich gewußt hat, wer der ſtellvertretende Landes⸗ 
3 51195 — 1301285 5.125.— von Kopenhagen mit Mais. „Königin Eliſatzeth Louiſe“, 1 
N , An. „ a YW 145—145 rel, Capt. Mafur, von Sede n mi Sohlen: Vera Cast, Hauptmann von Nenguinen tft. D. Red.) K 
ien eT 170 5 2 2 H. Vauſelow, von Shields mit Kohlen. „Garnet D. e r r 
en | A A p PE Gast SB. Weber, von Wethil mit Kohlen. „Ducheß“, SD, | N Berlin, 8. Sept. Vorgeſtern Nachmittag vers 
Daag s dee sj en] 165 “fe 200. | | 1aż TORY EPE Segoe ee ok ee ead hs Patet“, Go, | Meter mehrere Perſonen von Ilſenburg aus den 
JJ — 155 f — Supe th Wallis, von Demel mit Pola a Stettin beftimmt, | Brocken gu beſteigen. Ein Sturm wüthete, jo daß der 
ee SWEMU Ob cwi 10 % Ea Bob: mesons 1 K. de Vries, von Memel mit Holz] Aufſtieg bis 7 Uhr dauerte. Es war inzwiſchen ſolche 
x 33 ZE a 5 nach Sylt beſtimmt. RER r wer 3 3 
Lauenburg.. e » | 175, 192—135] — 128  Setouruivt: ,Kamiliens Minde“, Capt. Jenſen. „Anna“, Dunkelheit eingetreten, daß die Bergſteiger einander 


Frankfurt a. M. 
Nach Priv.⸗Ermittelung 
SOLE = Ha BR 
Stettin a 
Poſen 
Weltmarkt 


195 961), 147150175192 137—145 
755 g. P. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l. 
190 143 = 120. 


178--182|129—131] —  |132—136 
182 187 |126—150|135—146 


auf Grund heutiger eigener Depeiden, 


nicht mehr erkennen konnten. Von den angemeldeten 
7 Perſonen langten oben 5 an; zwei, deren Perſönlichkeſt 
noch nicht ermittelt iſt, ſind verſchwunden, es fehlt von 
ihnen jede Spur. Das Thermometer war auf 8 Grad 
geſunken. 


Capt. Hanſen. „Emma“, Capt. Müther. „Sophie“, Capt. Pahl. 

Geſegelt: „Carlshamn“, Capt. Carlſon, nach Malmö 
mit Getreide. „Orion“, Capt. de Boer, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Hela“, Capt. Lindner, nach Malmö mit 
Getreide. „Ferdinand“, Capt. Lage nach Königsberg, leer. 
„Vesta“, Capt. Janſen, nach Königsberg mit Gütern. Orvar 


; ; i 3 z Odd“, Capt. Duiding, nach Carlskrona, leer. 
A Gerüst a ee Wardha’ hahaa auf in Mk. per Tonne mel Fracht Zel und Speſen See a e che N J. Berlin, 8. Sept. Das Gerücht, daß die Ent⸗ 
e er „Inſel Venedig“ arbeiteten, dutch | TT AE Artushof“, SD, Capt. J. Wilke, von] + 5 S ż 
Akan iinen winófop auf das Gtragen.| won | mod | fam 7.0. amo | grozy Tollen. rns bor) GA, Capt I. Wilke, aby | afty des Unterftantsfeczetärs Dr. Fider becchloſſene 
Were Bert erabgeihleudert, wobei Beide ſo empor "Berlin Weizen Feiertag. = 20725. er KAC VT. a Thatſache jet, wird vom „Local⸗Anz.“ pofitiv ala 
me dem fab ge erlitten, daß jie im Unfallwagen] Chicago | Berlin | Weizen do. —,— | 209.— Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. unrichtig bezeichnet. Von einer Ernennung des 
te. iſchen Krankenhauſe transportirt n Se Ber rn BR = 20 TY "BE e Miniſterialdirectors Fritzſch zum Nachfolger Fiſchers 
Ode A b * BR i : y t ; sha 1 : ; j 
Ching tia, 7. Sept. Nach dem Jahresberichte der | Odeſſa Berlin Roggen 159,25 | 12,25 ` N riet a > kaun keine Rede ſein. rigid) ift einſtweilen mit der 
betty S aujpielhbaus-Actiengefellichafr| Riga Berlin | Weizen 204,40 | 205,75 5 Wi 5 Schiiſsverkebr 5 vertretungsweiſen Wahrnehmung der Gejchäfte Fiſchers 
ae Miga letzten Jahre die Einnahmen 2600 Mk.] Riga Bern Doggen Sza Pan 3 Stroma b: beauftragt worden, 
deg Mr, x Betrug 629,47 ME, von welchem Betrage AEA Köln Teigen 221 hl. fl. 197,66 | 196,25 | = J. Berlin, 8. Sept. Nach Meldungen des 
(of Uetien-Candwilligung einer Dividende von 1 Proc.] Amſterdam] Köln Roggen 122 bl. fl. 140,50 | 140,50 [ Name Fahr⸗ < „Vorwärts“ fol der aus dem Tauſch⸗Proceß bekannte 
tom > bert i e . ne at Gowina 1 * TĘ Preßdecernent im auswärtigen Amt, - Legationstath 
men Director ür die z É Ca — — A 
be 4 Sde Salon die Beh ig a Berliner Viehmarkt. Markowski Kahn Weizen Plock Danzig Dr. Hamann, aus dem Dienſte ſcheiden. 
get Tohea ae 7. Sept. Der Dampfer „Katjer Wilhelm] Berlin. 7. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher“ _ slog do. Steine Wien Pietel G. Fraukfurt a. M., 8. Sept. Wie die „Frankf. 
Jein d m iit heute Vormittag kurz nach 10 Uhr flott Bericht der Direction) Zum Verkauf ſtauden: 481 Rinder,  Braeftdi do. do. do. Schulttz 31g.“ aus Straßburg erfährt, wurden die Fabrik⸗ 
e amen und A : yi 558 S 7420 Schweine. Bezahlt wurden Müller do. do. do. do. Bg. 4 
800" Fah und ſuchte im Schlepptau der Danıpfer | 1484 Kälber, 2558 Schafe, (420 Schwein ah . i R 4 é 
tery eter u Swinemünde fortzufegen, Aber nur für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] Grajewstt | do.. We do. Thorn beſitzer Brandt und Karl Oeſinger aus Lingenthal aus 
Be: on i ex bezw. für 1 Pfund in Pfg.): i — : Elſaß⸗Lothringen ausgewieſen. Sie gehören 
an 5 und aan daun fot Pea ta on Piah ai ; Fur limber: Daven: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, Ą up f REJ tes Auduftrleifen der ia od. a 
Mitten, ie „Kaiſerf den ane. Shane Gin höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt —; 2. junge Sperialdienf P 3 l : ) je. 
w a Be EA pE AN 2 Pe oe fleiſchige, nirt ausgemüſtete pu — 1 i — ZA. 3 Eger, 8. Sept. Die Kundgebungen der deutſchen 
w —; 3. müßi nährte junge und gut genührte ii ; 8 2 t r å 
adhe, winemünde, daß der „aifer Wilhelm der Große“ |=; 4 eg gene i her a IT) fiir Drahtuachri dyten. Bürgerihoft wegen der Verhaftung Hofers hatten eine 
ſei ttag unter Bei ilf 5 Schleppd fern 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —; 2, mäßig i größere Ausdehnung als officiel gemeldet. Man ers 
R Beihilfe von 5 Schleppdampfern genührte jüngere und gut genährte ältere —; _ 3. gering wartet Wiederholungen. 


tand rd fortſetzen konnte, da der Waſſer⸗ 
Arm zur 8 ift, Indeß hemmt ein ſchwerer Nordweſt⸗ 
aiſerfahrt © den Fortgang des Schiffes in der 
gramm meld. in weiter hier eingelaufenes Tele⸗ 

et: Der Stettiner Hafen iſt durch den 


Alen weder auf Weiteres geſperrt. Schiffe 


| z ein⸗ noch auslaufſfen. a 
| | ie 
mete Handelsnachrichten. 


| Septem Bork, 
bier 10 10 Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
ö Geptemt 80. 7. Jer. October 101, per December 100. 
r 96! Pt” (Kabeltelegramm.) Weizen per 
econ? 7 ea a —, per December lg 
uber 341 Kaffee al raze Santos 
zu ernten. ACH Mat 5015 Behauptet, = Sea 
n. Spiritus ‚gtoerüige  Getsetdepretfe nicht 


Rohzucker⸗Bericht. 
bon Paul Schroeder, 

Danzig, 8. Septbr. 
e hte Ha 
ae Mai M. g Movbr. Deebr. Mr. 12 fer igh ates 
any, Hamburg r Gemablener Melis T ae. 22,62") 

tg, à 
9,071 5 Su. Mendenz feſt. 


| Januar. Termine: September 


| ürz Mk. 9,35, R mi embeu-Dereinber Mt. 9,15, 

Berto don w SEE Producten⸗Börſe. 
Weizen pirmi. Lene, 8. Septbr. 
en den war AWA Temperatur: 4.199 R. a 
f Bezahlt Wurde alter Frage bei 2 Mt. höheren 
inländiſchen hellbunt 


n der Kai 
der Gy diſerſahrt e : i hal. 
| ! Großen i i Ifigenben er SRR pa beſte Saugkälber 68--72; 2. mittlere Wtajttilber und gute 


58-62; 2. ältere Maſthammel 52—56; 3. mäßig genührte 


gewicht 24-29 Mark. 


und Eber 54—58 Mk. s 


i 6 WESTA 
700 Stitee Schlachtwaare, von denen 650 Stück verkauft würden. 


an.⸗März 


Max Ließ ack, S. 


genähte 42—47. Fürſen und auge 1. a) vollitetiige, Die Aufführung des Feſtſpiels „Salve“ 


ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths b) voll⸗ > Pori 
V | } ; in Wiesbaden. i 
4 entwitefte jüngere 21 3, mäßig geudbrte. Nn And Mie W Win hd, Shale tases 
Sein amb Kühe 40-58; 4. gering“ genährte Fürſen und bier eingetroffen. Der Kaiſer und die Kaiſerin, der 
ER. 1. feinsle Maſträlber (Mormiknaft) König und die Königin von Italien ſowie der König 
von Sachſen begaben ſich zunächſt in's Schloß. 

Wiesbaden, 8. Sept. (W. TB) Die Stadt tft ſchön 
decorirt; der König und die Königin von Italien wurden auf 
dem Wege vom Bahnhof zum Schloſſe von dem Bürger⸗ 
meiſter Ibert und von der italieniſchen Colonie begrüßt. 
Die Feſtvorſtellung im Theater wurde mit Fanfaren einge⸗ 
leitet. In der Hofloge erſchien Kaiſer Wilhelm, die Königin 
Marguertta führend, und König Humbert, Kaiſerin Auguſte 
Viktoria führend, ferner König Albert von Sachſen, der 
Großfürſt Nikolaus Nikojalewitſch und andere Fürſtlich⸗ 
keiten. Die allerhöchſten Herrſchaften wurden mit der 
marea reale und Hochruſen empfangen. Hierauf folgte 
„Salvel, ein Feſtſpiel von Lauff, die Einigkeit Deutſchlands 
und Italiens im Sinne des Frie dens ſymboliſch dayſtellend 
Die Decorationen waren prachtvoll; der zum Schluß vorge⸗ 
führte Anblick Roms fand von Seiten des Publicums 
begeiſterte Aufnahme. Um 8½ Uhr nahmen die allerhöchſten 
Herrſchaften im Theater das Souper ein. Hierauf wurde 
„Precioſa“ gegeben. ; 

K. Wiesbaden, 8. Sept. Zu der geſtrigen Aufführung 
des Lauff'ſchen Feſtſpiels „Salve“ war das Hoftheater in 
überaus prächtiger Weiſe mit einer geradezu verſchwen⸗ 
deriſchen Fülle von Roſen und Guirlanden decorirt. Bereits 


— Bviifjel, 8. Sept. Hier laufen Gerüchte um, 


—; 


deutlich fet und die Kriſen, an denen fie. feii Jahren 
leidet, einen acuten Charakter annähmen. Deshalb 
hat auch König Leopold den angeſagten Beſuch der 
Ausſtellung unterlaſſen. 

Conſtantinopel, 8. Sept. (W. T.⸗B.) Die Bote 
ſchafter haben nach der „Times“ am Montag nach Ein⸗ 
gang der Juſtructionen ihrer Regierungen die neuen 
Vorſchläge Salisburys mit geringen 
redactionellen Aenderungen angenommen und fie 
in nicht officieller Weiſe dem türkiſchen Miniſter des 


und 


Saugkälber 64—67; 3. geringe Gang tilber 66—61; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 88-44. $ 
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 


Hammel und Schafe (Perzſchafe) 45—50; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe =; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 


Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
Wy Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 Pfund 61, 
b) über 300 Pfund lebend (Käfer) 61-62; 2. fleiſchige 


druck machten. 
Schweine 59—60; gering entwickelte 59-57, ferner Sauen 


Maſhington, 8. Sept. (W. T.⸗B.) Nach bisher 
eingelaufenen Meldungen fol das gelbe Fieber in 
Ocean Spring, einer Sommerfriſche an der Küſte 
des Staates Miſſiſſippi, ausgebrochen fein. 
Wenigſtens bezeichnen die Ortsbehörden die dort auf⸗ 
getretene Krankheit -als gelbes Fieber. Die Medicinal⸗ 
abtheilung in Waſhington will jedoch noch den Bericht 
eines an Ort und Stelle entſandten Sachverſtändigen 
abwarten. : 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: adi, dem Rinderauftrieb blieben etwa 
0 Stück unverkauft. 
? Fae PES Handel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 


chafe: Unter dem Auftrieb waren nur ungefähr 
Schweine: Markt wurde geräumt. 
Standesamt vom 8. September. 
Geburten: Kaufmann Rudolf Wichert, T. — Miller: 
gefelle Auguſt Gorski, 6. — Schiffszimmergeſelle Guſtar 


Maertins, T. — Königliche Militür⸗Intendantur⸗Seeretär 


i t des 
— Kaufmann Paul Muller, T. — Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhal 


Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzkellen und 


Kaufmann Emil Scholle S — Kiſchlergeſelle Gujtaw | um 1,8 Uhr waren die Zuſchauerräume von einer glünzenden Inſeratentheils, Gujtav Fuchs. Für das Locale und 
Künstler, . — Barbier Mar Eyke S. — Sehmiedes Geſellſchaf + i ò d pti Für den Inſeraten⸗ 
nelle Guia Sehrmald,S. — Unehelih: 1 S. und 1 T. Geſellſchaft erfüllt. Beſonders bemerkte man den Reichs⸗ Theil . an: pind AEC 05 Druck und Verlag: 


kanzler Fürſt Hohenlohe, den Botſchafter Freiherrn 


Aufgebote: Kämmereicaſſen⸗Aſſiſtent Paul Beyer 5 
v. Bülow, den großen, weißbärtigen Visconti Venoſtal 


€ ; 2 , $ Nachrichten Fuchs & Cie 
und Adolfine Neumann. — Zeuglientnant beim Artillerie ⸗ Danziger Neueſte Nach rich 


Sümmtlich in Danzig. 


daß der Zuſtand der Kaiſerin von Mexiko be⸗ 


Aeußeren vorgelegt, auf den ſie einen günſtigen Ein⸗ 


T .... nn 


Taſſenöffnung 4 Uhr. 


1. Unter dem Siegesbanner, Marsch 4 

2. Ouverture z. Märchenoper „Hänſel u. Gretel” Humperdink. 

3. Adelaide ` c Beethoven. 

4. Sag' mir Lebewohl, Walzer, „„ % Camard. 

II 
5. Tosreador et Andalouse k 7 M binſtein. 
6. Feſtlicher Einzugsmarſch a. d. Op. „Die N 
Königin von Saba“ ` Goldmark. 
7. Das Sonntagskind, Quadrille, . 
8. Ungariſcher Tanz „ eee ae NR, 
III. 

9. Oberon⸗Ouverture P Weber. 
10. Mauriſcher Marſch A k «  « Moszkomäfi. 
11. Finale a. d. Op. „undine“ „ Doßtzing. 
12. Papa⸗Mama, Polka. Bayer. 
18. Deutſcher Gruß, Marſch „„ Redling 
14. Fantaſie a. d. Op. ee „ „o, BGE i 
15. Donau⸗Sagen, alzer, ee ES BE 
16. Muſicirende Zigeuner Eilenberg. 
17. Muſikaliſches Nodelcurngl) 3 otpourri A W 
18. Florentiner, Galopp, j » f í A 


[20000000000 


U 
ZAKINKIKKUNIKKKKKKKKM 


Bie AE 


Director und Beſitzer: Huge Meyer. = 
— Donnerstag, den 9. September 189%: “Bay 
Benefiz Marie Penné. 
Zum erſten Male: 


Die Chansonette. 


x 
Operette in 3 Acten von Rudolf Dellinger. 


72 Anfang des Concerts 7 Uhr. 

ae 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Gaci: Concert. 

Freitag Letzt. Gaſtſpiel Paul Körner: „Die officielle Frau“. 


Nee LHe 


ra ag Zoppot. 


Donnerstag, den 9. September: 
Toneert TW 
gar. Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt, 
Anfang 5 Uhr. 


382,290 


Entree 50 9. 
ie 


Fr. v. Blon. 


Die Bade: bean 


RR 


fore chaftlicher Garten? 


Täglich: 
3 Gr. Sperialitäten-Vorſtellung. 


Clown Josef Loisset 
2 tritt heute, Mittwoch, den 8. Septembr um 9 Uhr auf. 


Dienstag, den 14. PER 


= Benefiz 
für die beliebte Miniatur - Sängerin 


Little Käthen. 
Anfang 7/ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
19736) Fritz Hillmann. 
Se 


86888880 89098088 
> Sangerheim. 


erstag: 


= getzter gifaung z. Karpfeuteich. 
Großer humoriſtiſcher Fiſchfaug bei Magneſium⸗ 
K Beleuchtung. 

Neu! Fischer=Juheltanz. 4 ? 


9 Ausgeführt von 6 Nickelswalder Fiſchern im Cof 
Gr. Fronten⸗Feuerwer 


€ aus dem Laboratorium des Kunſtfeuerwerkers Hrn. Kling. 
3 Um 10 Uhr: Fischer Nauke per Riesen-Luft- 


90299999999 


Ballon a la André nach Neufähr. (Bengaliſch 
= beleuchtet.) Großes humoriſtiſches Tableau. 
Fackel- Polonaise für Jung u. Alt, unter Vormarſch 
d. ganzen Capelle. (Fackeln hierzu f. 10) a. Buſſet käuflich.) 
er Grosses Extra-Concert, 
P ausgeführt von der verſtärkt. Hauscapelle, "Direct. May. 
yl Sagi’ wk in vollendetem Maasse. 
Anfang 6 Uhr. Entree a Perſon 25 J. Kinder 10 4. 
Paſſe⸗Partout 15 9 Zuſchlag. 
Ob Jung, ob Alt, ob Groß, ob Klein, 
Kommt Donnerstag zum „Sängerheim“. 
thur Gelsæ. 


(ald Birwerwiesen, 


Jeden RE 


Kurhaus Westerplatte, 
Täglich, außer Sonnabend: Großer 
Militär⸗Concert Średnie Abend 
Firchow. C. Niclas. 
Entree: Wochentags 15 my 


— i 5. . 5 Ke geha teren 
- "| Geilige Geifigaffe 107. 


“Saal 
m Nil) 


empfiehlt fih zu kleinen Gefell: 
ſchaften bis zu 100 Perſonen. 


zu Hochzeiten, für Gefell 
ſchaften, Vereine ꝛc. (10776 |; 
Rich. Ehrlichmann. 


Meine vorzüglichen 


Kegelbahnen 


ſind noch für einige Tage frei. 
Weichbrodt, 
19761) Gr. Allee. 


Tale Selonke, ff. Waffeln 


Olivaerthor. (19781 | jeden Dienstag u. Mittwoch. 


die Kegelbahnen ind C. Weichbrodt, 
noch für einige Tage zu beſetzen. 19778) Gr. Allee 4. 


Miethe frei. (18974 


Atttwoch 


Fes 


ae 8 APE ESATTO EA 


Empfehle meine Säle 


lassen. 


- Inhaberin: 


Versammlung 


Netallarbeiter-Verbandes abends 8 ube, Sieung in 


Café Beyer, Olivaerthor. 


Donnerstag, 9. September, 
Abends 8 Uhr, 


im Locale Gr. Mühlengaſſe 9. 1. Mittheilung über den Brief- 


Tagesordnung: 


1. Stellungnahme zur Gewerbe⸗ 2. m0 e über einen Spa⸗ 


gerichts wahl. 


2. Verſchiedenes. 


Der Vorſtand. 


ſtets perſönlich ausführe. 
bin ich 


Gummi iſt es nicht allein, der ein elegantes ſicheres Spiel O Fabrikat Haarkvaukheiten Wh 
garantirt, fondern die forgfältige jaubere Arbeit, welche ich : RS Haarpflege 0 KA 
Durch meine perſönlichen Arbeiten x A Auflage eed 50 De 
auch nur in der Lage, volle Garantie zu leiſten. empfiehlt E il Urſachen und i 1 
pilepiie, daf u igo 
lung. Dargeftellt von Dr. We © 


Felix 


JR nk echt fette Weidewaare, pro 


Schweſzerkabr Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. #13, 14, hochf. 15, 


Ank.⸗Remont. 416, 18, hochf. 20, 
Ant. PA -Savonet M20, 22, | Mi 


1l Chronometer, priima, l 25, 


ae ⸗Dam.⸗Remont. 18, 14, 15, | | 


Gold.⸗Dam.⸗Remont. 24,26, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gottl. Hoffmann, 


St. Gallen. 


Anſichts⸗ 
Poſtkarten, 


über 3000 verſchiedene Muſter. 


Rew} Karten d. Ueberſchwemm. i 
Künſtlerpoſtk., Schwrzw. Spot, 175 


Liederpoſtk., Bierpoſtk. „Städte 


in bis jetzt unerreicht icant. 3 A 


führung u. A. fait tägl. Neuheiten. 


Liebigbilder 


einzeln und in Serien, 
Briefmarken, 
ſowie die dazugehörigen Albums 
empfiehlt die Paplerhandlung 
Goldſchmiede⸗ 


(lara Bernthal, gajje Nr. 16. 


Theilladung geſucht von hier 
nach Berlin für Ende Septbr. 


Off: u. E 184 an die Exped. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Einem hochverehrien Publıeum von Langfuhr 

und. Umgegend hiermit die ganz ergebene Mit- 

theilung, dass ich mein am hiesigen Plaige seit 
24 Jahren bestehendes 


hötd J. Ranges 


verbunden mit 


Grand z Aeołamant 


der Nenzeit entsprechend umgebaut und auf das com- 
fortabelste eingerichtet habe. 

Meine neu eingerichteten Fremden- 
zimmer sowie Säle für Vereine, Hoch- 
zeiten, Festlichkeiten, Billard, Megel- 
bahn u. s. w. empfehle zur gefl. Benutzung. 


Reichhaltige Speisenkarte der 


f. gepflegte Biere und Weine. 


Für das mir bisher in so reichem Maasse erwiesene 
Wohlwollen bestens dankend, bitte ich ergebenst, auch 
meinem grösseren Unternehmen. dieses angedeihen an 


Hochachtungsvoll 


Tite’s Hotel 


Bertha Stellmacher, geb. Tite. 


0 żyj D (ali Verein, 


3. Diverſes. 


Neue Billards 


liefere ſehr preiswerth mit allem 
Zubehör, alte Billards ſtelle ſach⸗ 
gemaß her, wer bei mir neue Gummibanden beſtellt, 
erhält ſolche nur von beſtem Paragummi, jedoch der neue 


bitte die Herren Intereſſenten, mich recht oft mit Aufträgen > Q 
zu beehren; ich werde ſtets nur ſaubere Arbeit liefern. N 


Gepp, _ ES 


Brodbänkengaſſe 49, gegenüber der Gr. Krämergaſſe. 


G. Wa 
Möbel-Magazin 
Jopengaſſe 2 Danzig Jopengaffe 2. 


Nur 8 Tage ausgeſtellt: 


Schlafzimmer „Kaiserin Auguste fer 


i a Grenzach, Oberbaden. 
f er Da = Nabe wee 1 Ranges, A in Heilkraft G. 
0 = bet Magen⸗, Leber⸗ und Nierenleiden, Gallenſtein, Grauen: 8 # t 
Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund „es Pie. = Mites tn Gog bated und pect 4 Zu be Z y Gu fev Ehrk fact 
fund 70 und = tepen dur te Hauptniederlage S| Gustav rke ig 
0 Pfg., ſowie Q: AC in hochfeiner Qualität 100 = F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, 4420 oB a“ N Sanajuhr, Sauptite IE 
empfiehlt 8 Proſpecte gratis. (14 2825 W W 


Central⸗Butlerhalle Setterjncegn t 16. 


me” N 18 


8. September. 


Langfahr, im Sept. 1897. 


Ein grosses Sortiment fertiger woliener 

Knaben=- Anzüge der letzten Früh- 

jahrs-Saison wird, um damit vollständig 

zu räumen, zu ausserordentlich 

herabgesetzten Preisen 
verkauft. 


Saison angemessen ; 


22 


fung meines 2. sl 


Milchkannengaſſe Nr. 13 


habe ich daſelbſt, um das Local bis zum 1. October ſchnell zu räumen, einen Theil 
A meines großen Lagers, darunter: 


Garnituren, Vertieoms, Kleiderſchräuke, 
Ausziehtiſche, Buffets, Stühle u. ſ. w. 


bei bedeutend herabgesetzten Preisen zum 


geſtellt und abak diefe Gelegenheit dem geehrten Publicum- zu befont eg 


günftigem Einkauf. 
A. F. Sohr, 


Möbelfabrik und again. 
CCC 


Urſa en, B 
und Heil! fe 
avy ulen z 5 it 20 
einfache Lobe Mittel. Bon PE fle 
. Bogel, Rad b. neueft wil ye 
5. ee Gee non Dr. St. 
r 22. Aufl. eh 58 4 


EJ 


— | de 


WAR 


Pf d. 9. Septbr., 


Tagesordnung: 
taubenwettflug von Poſen. 
ziergang. 


(19788 
Der Vorſtand. 


RKKKAKKKANNAIKRNKKARNKK 


deutsches und englisches 


N 


fürth. Preis 1 Mark. 
Arampfuranſcheiten 


3 Verhütung und Bey bi 
Bon Dr. Hor Kaatzer. pó 1 ute 


achen und Oo und 

ot a ttern. Gie 6! dan dar Ruff 
Erzieher Uargeſtellt von pe 
Preis 1,50 Mari 


Hantkrankl g 


Urſachen, Berhitung und Seeg 45 
gemeinverſtändlich mro von 
arzt Dr. Horn. Preis 1,50 


Magen- ber 
u. Darm-Krankhel iter 


Ihre Urſachen, Verhütung EN tl 
handlung. Bon Dr. J. Gol „ Pre 


Öhreukenukheitel,, > 


Deren Verhütung u. hygieniſche ‘ 
Bon Dr. Sonel ANC 6 
Docent für Ohrenheilkunde, D re 112 
e Nochusſpital, Chef b. oti 7400 2 ash 
b. Budap. Poliklinik 2c. 14 Nbb er 
8u besichen dur atie Bude ng von 
geg. Einſend. d. Betrages t sf 3.42 
Wilhelm 8 We in 8 ie 


mm 


Ed. Loewens. 


(19751 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


1 Danzig. 1 „ganggafie 5 | 


DEREN 


p 
kad Ę O 2. 


(19750 Aergtlich FT Pöchſte ef e m 


ECA a 


Eine geübte Schneid. empi: MN 
Anf. v. Dam.: sj nber w 


auß. d. H. atobenetige c 


Jede Herren⸗Schneiderarb. neuſſ Wer leiht gegen Bergin 
r für einen Abend 3 Spinnräder 
= ausgeführt Z agneterg 6,1. ua Z an 5 E p. d. Bl. 


Wegen Fortzug von Danzig 


chluß des Ausverkaufs. 


Es bietet ſich hiermit eine ſelten günſtige Gelegenheit zu ſpottbilligen Einkäufen von 


Herren- Garderoben etc. 


Das Lager enthalt die feinſten Stoffe, Tuche und Buckskins zu Auzügen, Paletots und Beine 
kleidern eto. etc. für Winter und Sommer und verkaufe dieje wegen Fortzug von Danzig unter de 


Hälfte des Preiſes. 
Hohenzollern, Pelerinen und Kaiſermäutel etc. von 10 Mk. au. 


Fertige Beinkleider von 3 Mk. an. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug von 12,00 4 an | Stoff zum . .. „ von 6,00 % gi 
„ „ Strapazir⸗Anzug „„ 8,00 „ „ v eid . + ay SWO ee 
w „ Minterpaletot . . . .. „ 800, „ Stoff⸗ Reſte żę Kinder⸗ Anzügen 20. . PN 1,00 pans 

Reste zu e Wasch- Anzüge, warme Plaid- und Futterstoffes 
Wäsche, Unterkleider etc. etc. 
Ganz beſonders günftige Gelegenheit für Schneidermeiſter. 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt a 
r. Wollwebergaſſe 13, 8 i 
an J. E. E Ba hrendt, Gr. Wolwehergafe 1% 


1. Ginge. 


| Stadtverordneten 


SA Magistra ; 
giſtratstiſche d 
Kran Pe, Siabtróte L 


tman 5 
Sta u Meckbach und als Vertret 
den üraths Stadtbaumeiſter Wattmann. a> 
Biejjeng 8 führte Stadtverordneten = Borjiefer 


raths 
ns. 


Boca ne alle Erörterung wurde eine ganze Reihe von 
ÓŃ ee erledigt. So wurde der in e [Dein Sigung 
Beſchluß über die Verpachtung 


der Borat gefaßte 


Verſammlung 
am 7. September. 


Herren Bürgermeiſter 
Ehlers, Damus, 


RES 


unbrauchbar geworden 
ſeien. Er hoffe, daß der Waſſerſpiegel in den Kellern nach 
Anlegung des Entwüſſerungs⸗Canals noch unter das Niveau 
herabſinken werde, daß er vor der Zuſchüttung des 
Grabens hatte. - 

Die Verſammlung bewilligte weiter ohne Erörterung 
158,84 Mk. für Aufſtellung und Unterhaltung von 
Petroleumlaternen auf dem Eſchenwege 
zu Langfuhr und 206 Mk. zur Verbeſſerung der 
Beleuchtung des Weges von der Schichau'ſchen 
Werft nach der Schichau⸗Colonie. 

Die Wagenbeförderung auf der Schlachthof⸗ 
bahn zwiſchen dem Legethorbahnhofe und dem Schlacht⸗ 


ſie umgebenden Waffer feuchtigkeit. 


Helm, 


e der „Dauner Aeneſte Made 


Ich möchte noch bemerken, daß die Rechnung für die Be⸗ 
ſchaffung der Pferde, Beſoldung der Kutſcher u. ſ. w. von 
Sachverſtändigen aufgeſtellt iſt; Herr Stadtv. Hein hat ſie 
eingehend geprüft und für gut befunden, ſo daß wir wohl 
nicht zu viel gefordert haben. 

Stadtv. Bereng bat den Magiſtrat um Auskunft, ob die 
neuen Anſchaffungen als ein Appendix der Straßenreinigungs⸗ 
verwaltung oder als eine Inſtitution des Schlachthofes an⸗ 
zuſehen jeter. 

Bürgermeiſter Trampe bemerkte, daß die Vorlage kein 
Appendix der Straßenreinigungsverwaltung ſchaffen wolle, 
die Pferde ꝛc. gehörten vielmehr der Schlacht⸗ und Viehhof⸗ 
verwaltung. 

Stadtv. Damme: Mir würde es von Intereſſe fein, 


Paris, 7. Sept. 


per 
Wetter: Bewölkt. 


8, Septem 


Handel und Juduſtrie. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per September 29.10, ver October 29,00, 
per November⸗December 28,80, per November⸗Februar 28,70. 
Roggen behauptet, per Septbr. 18,00, per Novbr.⸗Febr. 18,25, 
Mehl feft ver September 60,10, per October 60,80, per 
November⸗December 60,3, per November⸗Februar 60,40. 
Rüböl behauptet, per September 598, per October 60, 
per November⸗December 60y 
Spiritus matt, per September 40 ½¼, 
November⸗December 3834, per Januar⸗April 38%), 


Jauuar⸗April 60. 


per 
per October 39 ½, 


bis P ſteinnutzung am Strande von Wei ii Reh hor i : Juli är Magiſtrat zu erlangen übe i Paris, 6. Sept. Rohzucker matt, 88%, loco 26%, 
0 : eichſelmünde und Viehhofe Hatte bisher Herr Fuhrhalter Julius] Aufklärung vom Magiſtrat zu ger reinen j 1 matt IA 

w auf Erinden des i finder 1 i i i nft, der mir hier aufgefallen iſt. Ich glaubte immer, 4 26½ Weißer Zucker feft auf Wetter, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
eil er den ch 8 Magiſtrats abgeändert, Brandt auf Grund eines zwiſchen ihm und dem galt org Bepntartonen LEY hein Trantitent ADUN. Nun hüreſch der September 274, per October 28½ per October- 


5. S 
Kenntniß, 


Schul diese Einrichtung wurde auch bei der Petri⸗ 


em weſtpreußiſchen Feuerwehrta : 
; j ) Q, der am 4. 
lung Kemer in Schwetz ſtattfand, nahm die Vere 


gekündigt, er ſtellt für die weitere Uebernahme der 
Wagenbeförderung auf der Schlachthofbahn Bedingungen, 


laufende Ausgabe auf 5400 Mark belaufen. Allerdings 


aber nom Herrn Bürgermeiſter, daß die Feuerwehrdeputation 
dem Magiſtrat die Freundſchaft gekündigt hat und ihm die 
Pferde nicht mehr leihen will. Was ſoll nun das eigentlich 
heißen? Hat der Magiſtrat deun nun an ſich ſelbſt geſchrieben 


Es wurden angeboten: 


Januar 28, per Januar⸗April 29. 

Antwerpen, 7. Sept. 
Raffinirtes Type weiß loco 153/4 bez. u. Br., per September 
15¼ Br., per October 15 Br. 


Petroleum. (Schlußbericht.) 


Ruhig. 


tedy x ebenjn von dem Eingang des die dem Magiſtrat unerfüllbar erſcheinen. Die Ent⸗ und ſich ſelbſt mitgetheilt: Ich will nicht mehr? Oder Hat Schmalz per September 605, Margarine ruhig. l 
hieſigen Beets der Sterbe⸗ und Wittwencaſſe der ſchädigung, die Herr Br. fordert, würde nicht nur den der Magiſtrat der Feuerwehrdeputation nichts zu fagen? reit E un a arn oe > | i 
Qa . Au teren und von dem Protocoll über die jetzt von der Stadt erzielten Reingewinn aus dem Wie geſagt, ich evbtite darüber eine Erklärung, das geht doch 1281 Bee 96 A 92 Herbſt N ot made = aleć | 
Leihamts. guſt erfolgte Monatsreviſion des ſtädtiſchen] Betriebe der Schlachthofbahn in Höhe von 1200 Mk. ver⸗ par ee Trampe : Mer scheine es, als 66 Herr per Herbſt 6,12 Gb., 6,14 Br. Mais per September⸗Oetober I 
acct "RATA" a Nd ichlingen, ſondern die Stadt müßte außerdem noch etwa] Stadto. Damme das Verhältniß zwiſchen dem Magiſtrat und 5,30 Gd. 5,2 Br., per October 5,41 Gd., 5,43 Br. per Mai⸗ | 1] 

ädtif zwanzig Jahren find am hieſigen 2000 Mk. zuſchießen. In Folge deſſen ſchlug der Magiſtratſder Feuerwehr⸗Deputation zu dramatiſch auffaßt. Die Juni 6,06 Gd. 68 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September HM 
poet eingerichtet ud. 9. P. a Wechſel⸗ der Verſammlung vor, den B 1 der oo aes Deputation hat der e . 13,40 Gd., 1350 Br. — Regen. | | 

e ein i et, hd. h. Parallelclaſſen, von denen hofbahn auf die Stadt zu übernehmen. Nach der daß fie nicht mehr in der Lage ift, ihre Pferde für die Gis- ‘ oo 1 
bet en das Schuljahr zu Oſtern ſchließen, während aa Ae Siesta Berechnung würde fic) die jähr- | abiubr zu dem vereinbarten Satze herzugeben, da fie ſelbſt . Ainfterdam, 7. Sept. Die heutige hier durch die nieder- JH 
wird, n Meren das Claſſenziel zu Michaelis erreicht çi i 1 rieb auf 9160 Mark, die ſich Pferde borgen und mehr dafür bezahlen muß als jie von fändiſche Handels⸗Geſellſchaft abgehaltene Auction über i 

rd. > jengiel zu Michaelis erreich liche Einnahme aus dem Betrieb auf ark, die der Schlachthofverwaltung empfängt. Es Handelt fih aljo 18993 Ballen Java⸗Kaffee iſt wie folgt abgelaufen. R i] 

| 


Ungemang ofen, al dieje in eine ,, C030 łat | "at gory Some maas ndern an end ganą werte mw JA 
: : iefe Wechſel⸗Coeten waren fir die Beil ng der erforderlichen fe ferde, Mittheilung allen eſchreibung. ae ee Wi 
boju bestimmt, erde Dieſe Wechjel « Eoeten waren für die Beſchaffung der erforderlichen ſechs Pferde, Mirpeitung. Ball Beſchreibung i a 
be vorge » Schülern, die das Ziel ihrer Claſſe indie nebenbei auch für die Eisabfuhr und andere Stadtv. Damme erklärte ſich von dieſer Aufhellung des Fe A i 1 | | 
Gelege pay riebenen einen Jahre nicht erreichen, Zwecke des ſtädtiſchen Fuhrweſens verwendet werden] Sachverhalts befriedigt. z . 1800 B. ava Preanger blanc . . 85 a6 jos DEO 10 
anderen C zu geben, in die parallele Claſſe des könnten, und 410 Mark für Anſchaffung der Geräth⸗ Die Vorlage wurde darauf ohne Weiteres an⸗ 1200 111 PA 3: k 5 em od 45 i 
halben Jahre d überzutreten, um in einem weiteren ſchaften nothwendig. Der Magiſtrat hofft durch die genommen. ae e 1262 = 1 ee 331 28 Bree 54% i | 
erwerhe re die Reife für die nächſthöhere Claſſe zu Uebernahme des Betriebes auf die Stadt auch den Das Mädchentur nen ſoll, nachdem in die Bezirks 109 7 Sagal og tot | ee ey tno a 880: HUB 
W N, während fi t — bei Nic | der ż tę, 8 iehhä | ih die ſchulen in Schidlitz und in der Weidengaſſe eigene Turnhallen | z r OD E aS MS 1A 110 
echſele fie jonf ei Nichtbeſtehen der mannigfaltigen Klagen der Viehhändler über die | REC 2050 - | Panarockan 50 2.00 47% a 491) N 
Biggs Otten — ei i ana Ginhr 4 : czar Sr 77 Q „erhalten haben, auch bei den Boltsfhulen in weiterem Um⸗ 2065 E : ee ee la 4 II 
zöherigen Claſf zubrineiteres ganges Jahr in der unpünttliche Ueberführung der Wagen vom ene fange eingeführt und das Knaben⸗Winterturnen um 24 2065 + | = Brobolingo . . . « 161,247 44½ a 45/4 IN 
RA od gubringen mußten. Nun hat aber Bahnhof nach dem Bichnof den Boden zu entziehen; Turnſtunden erweitert werden. Die Verſammlung genehmigte or "| Malang 45 248, 447% 4% | 
gydlelcoeten SU daß der durch Einrichtung der er beantragte bei der Verſammlung die einmalige | den Magiſtratsantrag, für die Koſten des ſtädtiſchen Turn⸗ 921 An, Senger dż + + [467 42 n are i 
f erlzurück KA Nutzen für den ſchwächeren Bewilligung von 7000 Mk. unterrichts rund 2500 Mk. mehr in den Etat einzuſtellen. 553 Só e ee e 2 W 
de Schiller gerliebenenSchüler nicht erreicht werde; Bürgermeiſter Trampe: Der Betrieb auf der Schlachthof] Nach einem früheren Beſchluſſe der Stadtverordneten. 16 -| B. S. u. Diverje. . .|— — - — I 
no Ja er kamen in höheren Claſſen dann nur bahn war für uns mit großen Schwierigkeiten verenivft, verſammlung follen Herrn Oberbürgermeiſter Del brit d | eee ———— | .. 109 
Schulbef ger mit. Eine Statiſtik über die Zeit des Die Fortifitation erlaubt uns die Beförderung von Vieh für den Fall, daß feine Benfionirung vor Abl” Ballen. x N 
Unt hg bei verſchiedenen höheren Lehranſtalten auf der Bahn in der Wallgaſſe nur unter der Bedingung, lauf einer erſten Wahlperiode erfolgen müßte, ſechs PAW. 50 a ae e en || 
zeit den, daß die dürchſchnittliche Dauer der Schul⸗ daß wir die Transporte durch ſeuerloſe Kraft weiterſchaffen. Jahre auf die im Staatsdienſt zurückgelegte Dienſtzeit | n en Häfen der Vereinigten Staaten | 


nach Großbritannien 127 000, do. nachgrantcetcy 177 000, do. nach p 
anderen Häfen des Continents 188000, do. von Californien A 
und Oregon nach Großbritannien —, do. nach anderen ll 
Häfen des Continents — Orts. ‘| 
Berlin, 7. Sept. Dem Getreidegeſchäft fehlte | 
heute die gewohnte Anregung aus Amerika, wo die Börſen 
i 
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Was zunüchſt lag, war der elektriſche Beivieh; wir haben 
uns deshalb mit der Direction der Straßenbahn in Wera 
bindung geſetzt, es hat ſich aber herausgeſtellt, daß uns der 
Betrieb auf dieſe Weile zu theuer würde. Vet Pjerdebetvieb 
koſtete uns die Beförderung eines Wagens 10 Mark, bei 
Betrieb hätte ſie uns 12 bis 
Sobald wir eine eigene Centrale Hasen, 
werden wir die Frage des elektriſchen Betriebes 
vielleicht nochmals erwägen können, ſolange das 
nicht der Fall iſt, mußten wir davon abſeheu. Der Pferde⸗ 
betrieb würde von uns gewählt, weil er der billigſte war. 
Als wir die Wagenbeförderung auf der Schlachthofbahn zum 
erſten Male öffentlich ausboten, fand ſich nur ein Unternehmer. 
Dieſer ſtellte allerdings nur ſehr niedrige Forderungen, er 
nahm für die Beförderung jedes Waggons nur 2 Mk. Aber 
bei dieſer niedrigen Entſchädigung hat er nicht nur keinen 
Verdienſt, ſondern nur Schaden gehabt, und dieſer Umſtand 
blieb nicht unbekannt. Als wir 1895 wieder ausboten, meldete 
ſich Niemand, wir ſchloſſen darauf freihändig mit dem uns 
als zuverläſſiger Ale bekannten Fuhrhalter Brandt einen 
reilich 


angerechnet werden. Der Landeshauptmann will bei 
dem Provinzial⸗Ausſchuß die Anerkennung dieſer 
6 Jahre auch bezüglich der Itelicten-Verjorgung durch 
die Provinzial⸗Wittwen und Waiſenkaſſe beantragen, 
wenn die Stadt den Betrag mit 1½ Proc. des Gehalts 
für dieſe 6 Jahre = 1350 Mk. nachträglich entrichte. 
Der Magiſtrat hat ſich einſtimmig dazu bereit erklärt, 
auch die Stadtverordnetenverſammlung gab dazu ohne 
Erörterung ihre Zuſtimmung. 

Die Bewilligung von 500 Mk. zur Beſchaffung einer 
Schreibmaſchine für die ſtädtiſche Verwaltung 
und von 500 Mk. an Honorar für die zur Bedienung 
dieſer Maſchine anzuſtellende Stenographin rief 
eine kurze Beſprechung hervor. 

Bürgermeiſter Trampe: Die Schreibmaſchine ſoll uns 
zur ſchnelleren und leichteren Bewältigung einer Reihe von 
schriftlichen Arbeiten dienen, die jetzt viel Mühe und Zeit in 
Auſpruch nehmen. Völlig ausgenutzt kann die Maſchine 


für Schlleleveren noch andere beachtenswerthe Gefahren 


bie in led 


der elektriſchem 


13 Mark gekoſtet. geſtern Feiertag hatten. Die wefteutopńijchen Meldungen 


lauteten überwiegend feſt und auch die heutigen Mittags⸗ 4 
depeſchen aus Wien und Pelt brachten eine Beſſerung um 
15 bis 20 Kreuzer. Mehr noch als dieſe Berichte regte hier 
das unfreundliche kalte und regneriſche Wetter an, das ganz N 
allgemein als ſchädlich für die Kartoffeln gehalten wird. a 
Nicht unbemerkt blieb, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, zwar die 
Nachricht, daß die ruſſiſchen Abladungsziffern ſtark gewachſen E 
und die für Europa auf der Fahrt befindlichen Mengen fett A 
vor acht Tagen um ca. ½ Milion Quarters geſtiegen find, | 
indeſſen legte man darauf kein Gewicht. Weizen eröffnete 
ſchon etwas theurer, als geſtern zum Schluſſe des Verkehrs, ii, 
zog im Verlaufe aber noch weiter an, da Käufer mehr IB 
herauskamen, Abgeber aber vorfichtig blieben und England "EM 
ſehr fejte Depeſchen jandte. Roggen ging in feiner Preis» | | 
i 


Von dieſen Geſichtspunkten 


haben die Lehrer⸗ 


i Bien der 
einmii A rh 

Coet üthig für 

ung fast 

exw au geſammte preußiſche Schul⸗ 

ſich bargen iſt derſelben Anſicht. Nachdem der Magiſtrat 

Sutela ert hatte, daß das weſtpreußiſche Provinzial⸗ 


die Leiter wie 
ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten 
die Aufhebung der Wechſel⸗ 
Die Provinzialſchulverwaltung 


bei dem königlichen Gymnaſium 
hie auß een abzuſchaffen bereit iſt, beſchloß er, 


fien, an den ſtädtiſchen Anſtalten eingehen zu Vertrag, der erſichtlich höhere Sätze aufwies 


ſeſchehe Senbſtverſtändlich ſoll das nicht etwa plötzlich[ als der vorige. Hatte der Unternehmer für die aber nur werden, wenn ein der Stenographie Kundiger fie | bewegung gleichfalls entſchieden nach oben. Die Mühlen I 
tote za er Magiſtrat gedenkt vielmehr die Paralel f Reinigung des Geleiſes, die ihn ſelbſtverſtäudlich auch über⸗ bedient. F haben etwas mehr Waare erhalten, erfreuen ſich aber auch | 
tt bei d mählich ſtufenweiſe aufhören zu laſſen, indem] tragen werden mußte, im erſten Jahre nur 600 Mk. verlangt, Stadtv. Mix bemerkte, daß ihm ein Honorar von e und find für beſſere Roggen⸗ | 


jo bedang ſich Brandt jetzt das Doppelte aus. Auch die 
Koſten der Wagenbeförderung ſchnellten erheblich in die 
Höhe. Nach einem weiteren Jahr verſtand ſich Brandt nur 
auf beſonderes Zureden des Magiſtrats zur Verlängerung 
des Vertrages. Jetzt ſtehen wir wieder vor der Frage, 
entweder dem Unternehmer mehr zu bewilligen als bisher 
oder aber den Vertrag zu löſen. Brandt hat uns gekündigt, 
und ſeine Neuforderung iſt ſo hoch, daß wir, wie die Verhältniſſe 
liegen, nicht darauf eingehen können. Wir haben uns deshalb 
entſchloſſen, den Betrieb ſelbſt in die Hand zu nehmen, und 
haben Ihnen deshalb dieſe Vorlage gemacht. Wir verlangen 
für den Betrieb 6 Pferde. Dieſe ſollen aber nicht einzig und 
allein für dieſen Zweck verwandt werden; wir können ſie im 
Gegentheil noch zu manchen anderen Dienſtleiſtungen 
benutzen, fo z. B. bei der Eisabſuhr. Mit dem Kunſteis, 
das im ſtädtiſchen Schlachthof hergeſtellt wird, machen wir 
ein gutes Geſchäft, es gehen fünf Wagen mit Kunſteis. Die 
Pferde, die wir für die Eisabfuhr bedürfen, haben wir bisher 
von der Straßenreinigungsverwaltung geliehen. Wir haben 
ihr dafür eine Entſchäbigung gewühren müffen. Die Straßen⸗ 
reinigungsverwaltung hat uns aber jetzt gekündigt, da fie bet 
dem tägkich gr zeren Umfange ihrer Geſchäfte die Pferde ſelbſt 
braucht. Die Reinigung der Geleiſe müßten wir allerdings nun 
auch übernehmen, aber wir können das auch ſehr gut. Der Vor⸗ 
ſteher unſeres Arbeitshauſes, Herr Wietzke, hat berechnet, 
daß er die Reinigung für jährlich 1200 Mk. recht gut bewerk⸗ 
ſtelligen könne; er hat durchſchnittlich 80 Mann zur Ber- 
fügung; die Reinigung der Geleiſe geht aljo bedeutend 
schneller von ſtatten als bisher. Ausſchlaggebend ift für 
uns vor Allem ein Factor, nämlich die Pünktlichkeit 
in der Beförderung der Wagen. Bisher haben die 
der dieſem eee Waſſerſtand hätten; der Magiſtrat hoffe, | Viehhündler über die nicht rechtzeitige Ueberführung der 
gelängeblante Er filande ſofort abgeholfen fein werbe, ſobald Giehwagen vom Güterbahnhof nach dem Wiehhoſe ſtets 

tide ta Lutwäſſerungskanal durch das Sutjeitigungs- | Bejdmerde führen müſſen. Die Wagen ſtanden Stunden 
em Petershager Thor angelegt fein wird. lang in der Winterkälte í 
tej OWA erit in Angriff genommen werden, ſobald Unternehmer war zeben nicht 
dh elt iſt. pi Plan für biejen Theil des Wallgeländes fertig Die Klagen der Viehhändler 


1000 Mk. pro anno für eine Dame ſehr hoch erſcheine. Er 
kenne z. B. ein hieſiges Geſchäft, in dem fünf Damen mit 
der gleichen Arbeit beſchäftigt ſeien, die beſtbezahlte von 
dieſen erhalte monatlich 50 Mk. Als Anjangsgehalt würde 
das auch genügen. 

Bürgermeiſter Trampe. Er wiſſe, daß in Danzig 
Damen genug ſeien, die volltommen an der Schreibmaſchine 
ausgebildet find und fertig ſteuographiren. Wenn Herr Mix 
auf die Geſchäfte verweiſe, wo Damen mit ſolcher Beſchäfti⸗ 
gung nur 50 Mk. erhielten, ſo ſei zu entgegnen, daß anderswo 
zu derartigen Verrichtungen angeſtellte Damen nicht 50, 
ſondern auch 100 Mk. und mehr bekämen. 

Stadtv. Damme hielt im Gegenſatz zu Herrn Mir 
die Remuneration, die der Magiſtrat der betreffenden 
Dame gewähren will, für außerordentlich müßig. Wer die 
Sache kenne, der wiſſe, daß das Stenographieren eine ganz 
coloſſale Anjtrengung für die Nerven bedeute, und ebenſo 
ſtelle zweifellos auch die Bedienung der Schreibmaſchine hohe 
Anforderungen an die Nerven. Er halte es durchaus nicht 
für angebracht, weiße Sclavinnen anzuſtellen, die da 
für ein Butterbrod jth abarbeiten müſſen. 
(Lebhafter Beifall.) è 

Es folgten einige Wahlen. An Stelle des ver- 
ſtorbenen Stadtv. W. Jüncke wurde Stadtv. 
Dr. Tornwaldt zum Mitgliede der Stadtſchul⸗ 
deputation für die Zeit bis zum Ablauf der Wahl- 
periode des Verſtorbenen, ferner wurden die Herren 
Kaufmann Monglowski, Apotheker Rehbein, 
Schuhfabrikant aifer und Stadtſecretär a. D. 
Suhr zu Mitgliedern der dritten Speeial⸗Sanitäts⸗ 
commiſſion gewählt. 

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzung erledigt. In geheimer Sitzung wurden noch 
einige Unterſtützungen bewilligt. Zu Schiedsmännern 
wählte die Verſammlung die Herren Gutsbeſitzer 
Stüd (Langfuhr), Hauptlehrer Greinert (Stadt⸗ 


Borin der unterſten Claſſe begi di 
a Aa ginnt. So fol denn die 
Ciete 8 tejem Jahre zum letzten Male mit parallelen 
bi ingerichtet werden, im nächſten Jahre hören 
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e Sinn veten in der Sexta, ein Jahr ſpäter in 
e 
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Hafer iſt bei kleinerer Zufuhr in guten | 
Sorten gefragt. Mais geht allmählich vom Boden fort; die 1 | 
Stimmung bleibt ruhig. Rüböl ift kaum gegen geitern | 
verändert. Spiritus war wieder erregt und machte für | 
Septemberlieferung, die in Deckung auf begebene Waare | 
geſucht war, fernere kräftige Fortſchritte, jo daß der Deport | 
gegen December auf 6 DIE. ftieg. Später trat für September 

Angebot einer größeren Firma hervor, wodurch ſich die | 
Haltung und Preiſe wieder erheblich abſchwächten. | 


i 

IM 
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+ + M A 
Familientiſch. i 
Arithmetiſche Aufgabe. an 
Der Name eines in der letzten Zeit viel genannten WH 
Mannes beſteht aus ſechs Buchſtaben und läßt ſich mit Hilfe Al 
der folgenden Angaben beſtimmen: Setzt man ftatt der Buch⸗ | il 
ftaben des Alphabets die entſprechenden Zahlen; alfo 1 ſtatt IM 
a, 2 ſtatt b u. 1. w., iſt die Summe der ſechs Zahlen gleich 66. 
Die zweite Zahl iſt zwei Mal ſo groß als die vierte. Die 
Summe der erſten und der letzten Zahl iſt ſieben Mal ſo | 
groß als die fünfte Zahl. Der Unterſchied zwiſchen der erſten | 
Und letzten Zahl beträgt den fünften Theil von der fünften "AN 
Zahl. Welcher Name tft gemeint? w) I 


ofen und jo fort in jedesmal einjährigen 
Ragin ünmen in den höheren Claſſen auf. 
don dieſe machte der Stadtverordnetenverſammlung 
des uta Mittheilung, indem er ein eingehen- 
Kahle Britt, des Gynnafial - Directors Herrn Dr. 


ie 2 

Magii sammlung ſchloß fih ohne Erörterung dem 

fung an. Genehmigt wurde ferner ohne Debatte 

Ehrlich 1160 zwei Canons und Grun dzinsgefällen von 
r 


Papitals Ein bezw. 27,63 Mk. durch entſprechende 
O 


Der 


atrongtseinzahlung und die Zahlung von 1500 Mk. 

5 becertrag für einen Schulerweiterungsbau in 
enfalls bewilligt wurden 1100 Mk. für die 

Franzis ng zweier 

$ ‘4 puiertlofter, 

w daß Kar? Getegengent wies Stadtv. Dr. Gieje darauf 
uthlich; n dem Keller des Franziskanerkloſters, ver- 


Aleve, infolge der; it 1a cur } YN 
| Sun "elo anf Zuſchüttung des Feſtungsgrabens, große 
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ſogenannter „Heizſchlangen“ im 
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Auflöſung in Nr. 112. 

Auflöſung der Scataufgabe aus Nr. 108: 
Im Scat liegen Carreau⸗Aß, Carreau⸗10. B. hat einen 
Buben, z. B. den PiquesBuben, außerdem Carreau⸗König, 


| 
er ane ammelten; feit einiger Zeit würde das | | 
"HH 

Carreau⸗Dame, Treff⸗König, Treff⸗Dame, Pique⸗König, i | 


die d em Keller wöchentlich einmal herausgepumpt, 
Vesparg Dauer laſſe fich das aber nicht durchführen. Er bitte 
woßf ur ermeſſter drt hier möglichſt bald Abhilfe zu ſchaffen. 
st bekannt ges Trampe erwiderte, es fei dem Magiſtrat 
ggg ehren Góry die Grundſtücke in dev Fleiſchergaſſe neuer⸗ 


Pique⸗Dame, Coeur⸗10, Coeur⸗König, Coeur⸗Dame. Spielt A 
Treff⸗Aß, Treff⸗10, Pique⸗Aß, Pique-10, Coeur⸗Aß, fo hat er 


incl. Scat 91 Points. 
den zahlreichen sich täglich mehrenden 
nter Kaffee- Special - Marken behauptet 
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oder in der Sommerhitze, 
gleich zur 
durchaus 


Di 
der ier Canal f 


der 


Hand. waren 


antrages niche dnnn des damals genehmigten Magiftrats-| Magijtrat vereinbarten Vertrages zu beſorgen. Herr 
dung zu dem „Nat wiedergiebt. Von einer Einla⸗ Brandt hat nun auch in dieſem Jahre den Vertrag 


49313) 


achtete dz Bis bab 


nicht unberechtigt, das Vieh war, in den engen Waggon ein⸗ 


ſes dahin müſſen wir uns auf die bisher be- up a AIR 
& SR behelfen. ; 5 i genfercht, ſtundenlang den Einflüſſen der Witterung aus⸗ gebiet) und Brauereibeſitzer Gamm (St. Albrecht) 
Hee nichts „Ehlers betonte, daß augenblicklich in der geſetzt, und es lag die Gefahr vor, namentlich bei den] wieder. Zum Mitglied der 10. Armen⸗Commiſſion Gebrannter Java-Kaffee | 
oya tht; in bę hen jet; übrigens habe, ſoweit ihm Schweinen — daß ein ganzer großer Transport plötzlich wurde Herr Sultan Biedenweg, zu Mitgliedern A 
w fritgey, > Kellern der Häuſer an der Fleiſchergaſſe unter dem Einfluß der Hitze verendete, Die Biehhimdler 5 der Armen ⸗Commiſſion 12 b Herr Rechnungsrath dauernd seinen Ruf einer ersten preiswerthen und 4 
g Bie Suidtittung des Wallgrabens, Feuchtigkeit e e 5 en Chante Knop und Herr Schuhmachermeiſter Griſart e . Beliebtheit ist begrün- 1 
in degermeiſter in Intereſſe unterer Stadt verhindern Wir zwingen unſere]neugewählt. et in der stets gleichmässigen Qualität, in seinem | 
ee cije ichn b Fiege Got dem Biehhoſe an fenen alte tates aig auch die exquisiten Aroma und seiner hohen Ergiebigkeit. J 
langen ate ie Verpflichtung, für eine gute und bequeme Beförderung. des — —ä TENOR Zuntz’ Kaffee ist käuflich in allen Geschäften der IM | 
die 3 || Miehś dorthin zu ſorgen, jomeit das ur nn n ften fte mre tne LK = MZ na € Copsumbranche; » « E ea 
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Kleiderſpind ode Alte Stiefel werden zu höchſt. Ein nachweislich lucratives} Mein an der Dorf: u. Bahn⸗ 


Bin alter Kleiderschrank > 


Off. unt. E 175 an die Exp. d. Bl. 
EEE 


gu kaufen. Off. u. E 78 an die Exp. 


Hohe Preise 


Langfuhr, 


a | ee und Comm $ AK 
b 1 4 REN Pa oekanlı wird für alt zu kaufen gejucht. 0 1 Breij.gefauftyopengafje6.(19737 a aa i «tj bofſtraße gelegenes || 
M M bodi Altſt. Graben 68 Ecke Schulzeng.] Off. unt. E 160 an die Grp. d. BL Laufen gefucht Hundegaſſe 110. Ein Kleines Aquarium ADT WAAC ESE lil FI oki as | 
wird a 000 tk Anzalılun i zu taufen | Gp; armatnie werden Ein ſtarker Tiſch, zu kaufen geſucht. Offerten unter 5 $ k * le JM 
fugę wj Grundstück pr Geldschrank geſucht. Alte Baumtöpfe getauft 130 tang, mit Eigen: oder E 52 an die Exped. P. Bl 1974 en gros und en detail [möchte ich nach Fertigstellung 
mit nad Foppot we anne Offert. unt. E 121 an die Exped.] Langgarten 52, 2 Treppen. Eſchen⸗Platte, wird Matten Alte Kleider und Fußzeng aft bunden mit Drudevei(Gpeci- meine? Nenbanes bei geringer | 
7 NI Ang. u font ge]. Off. „ COE ee Ee I 15 — 95. fl Tafelformat buden Nr. 14 gekauft. werden zu kaufen geſucht. Off. u. alität: Comroir 5, Utenfilien) ijt Anzahlung verkaufen. Daſſelbe IN 
lte Derre an die Exp. e łoś neha Preis MAF” Reife TEAM Gi ff mut & I E 51 an die Exped. d. Bl. (19745 wegen Krankheit der Inhaberin | eignet ſich feiner günſtigen Lage \ 
etd py Betten und Damen von 50-00.4Df.u.E18l an d.Exp. | wa in Zafhwagen zur Kohle übel, Betten, Kleider, eheſtens zu verk. Sehingungen | wegen au jedem Geichäft, i 
Tree elauft Rated Wajche Tait cet le derſp. mit . Th. K tan 1 2 N wird gekauft Heil. Geiſtgaſſe 4. Kania Wäſche, Geſchirr że. Off eheſtens zu verk. Reflectanten] Schneider, Tiſchler oder I 
Pf erhalt Authlergaſſe 9, 1, DENER eee A 8 NORGE UND R AA 281. AS da a 98275 Mery gefl. > würde hier sanni i 
O ARI Pian aufen | Us e. Waſe . i b siesloidyciyv. 1 R ONCE, su an die Annoncer- | Auskommen haben. Daſſelbe Nip | 
Sia ave il Dean Off. unt. E179 an die c aa werben ee i a I rade Sub. ta 1 pny 5. foichern | Expedit. Haasenstein & Vogler, | kann am 1. ee ab 1 | i 
die Gry. | u AR recht bald | Brodbänkengaſſe, u. Kürſchner⸗ : Schlachten kauft u. bitt. Offerte, f A. - G., Kö zur de 4 
Nh der hre r. Suhe alte zMöhel satanen. aafien-Gtte Ir. 8, Meierei. At 3000 Mk. roem. E. Hirsch, Danzig, Drehen 7 R a TORS W. Jahr; Hohenftein Wyr. ali 
T Po n 7 Käſeglocken Commode für 6.4. gu vertaufen. en e Sd Grundſtück oe Dual == — am dł | | 


für n Page en 19, hinten. 
Ofer! zu kauf iügelfhüren 
unter z ot geſucht. Gefl. 


~ i * j j : Bahnhofſtraße 13. F. Jantzen. 1 
p : an die Exp. > i d gut zu kaufen gej. Off. u. E103 Exp. | Altſta y 9653 u 0 Waſſer ge. Sat B N 
ate . in gutem Bauzuſtande und gut Sl erg. Altſtädt. Graben 64. (19653 | Unterraum, am Waſſer ge. in geräumiger Schuppen, | 
; ż pate TKT j i S res : Sin e ger Schuppen, ie | 
LNM Johan gekauft Zeitungen werd. gehanf verzinslich ſofort zu kaufen gee | 1 Küchenſpind mir Glasaujiagu. | s legen, zwei Werkſtätten mitunter Pfannendach, paſſend für 


E 
Dohaunisg.2 


Schr By gui erhal EGZ 
a zerhalt. Kleider. 
Vierten un SE tanien ges 
"G t E 140 an die Ern 
8.600% kleines = 


Haus mit Ho 


Eine noch gut erhalt. Reissdecke 
(Plüſch) für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. E 152 an die Exped. d. Bl. 
CCC 


o 


Langebrücke Nr. 5, Feldbrach. 
2 Schanfeniter auen 


geſucht Poggenpfuhl 14, 1 Ty. 


Daſelbſt ein guter Schließtorb 
geſucht. Goldſchmiedeg. 13, 2, v. 


D Srundſtück "EW 


ſucht. Agenten verbeten. RAK. 
Angaben unter E 144 an die Exp. 
— — sa ray 2 22 pa 

Suche f. e.gut. Bim. ſämmtl.Möb. 
(nußb. o. mah.) ſo bald w. mögl. z. k. 
Off. unt. E 110 an die Exp. d. Bl. 
Aii —— — 


_ Em kleines Häuschen, mögl. 
Fleiſcherg. od. Poggenpfuhl, w. 


1 Hängelampe mit Xlaj 
wird zu kaufen geſ. Off u kij 


Tomtisch, 


für Kleider, Betten, Möbel, 


Fabrikraume. 


ganze Nachläſſe u. alle Arten 


antike Sachen zahlt J. Liss, 


Eine Beſitzung, 


ca. 154 Morgen, gur erhaltene 


Großer Speicher⸗Ober⸗ u. 


Feuerungs⸗ Anlagen, Lager⸗ 
räume, im Ganzen oder getheilt, 
8. 1. October cr. zu vermiethen, 
ev. das ganze Grundſtück zu 
verkaufen. Näheres Stein⸗ 


£ B 
Bauſtellen zu Anlagen von 
Villen habe noch zu verk. Näh. 


Holzhändler, Böttcher, Stell⸗ 
macher, räumungshalber billig 
zu verkaufen. Näheres bei 
H. Ertmann, Straußgaſſe Nr. 3 


: i = 5 ür Reſtauration, ca. 2 m Í 4 + damm Nr. 15, parter ; ; 

Fert 1e Anzahl. zu k , Ein gut erhaltener Dauer ST fü Ą „La = m lang, | Gebäude, große Kies- u. Lehm⸗ m Nr. 19, parterre, Eine neue, normalſpurige i 
Ber EEE 160 ante et | brandofen zu faufen gejutt. fliesendes Schild s each. Hota chen Taufen gelucht. lager, günitig gelegen zur Er. Dos Grundftück Obra, Nene R f 
alt gy ners seng noes | Of. unt. £100 an die Grp. d. BL ogende die Erb. b. Bl. nn Stadtgebiet 8-10. | richtung einer Ziegeleiumftände-| Welt 256,6 Saul, 10 Min elektr. Locom piine 1 
inter ids Siud Oferen| Fleischerei oder f dig Faden, ipiegel gu Lauf, geladi. Finder unter E148 an bie rper b. Bl. 909m 10 Morg. Areal, if, eben, | S t p i 


Arion Barz 


Werstmacherei 
zu pachten gejucht. Offerten 


Gin Lrädriger Handwagen, 
am liebſten auf Federn, gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 


verbeten. Off. u. E 86 an die Exp. 
Ein alter eijerner Regulir⸗ 


unter E 149 an die Exped. d. Bl. 


Ein Haus mit kl. Garten iſt in 
St. Albrecht zu verkaufen. Off. 


ebupirt. Bod. Gbd. Steinfachw., 
Doppelwände, großer Stall und 
Scheune, 10% verzl.an Radaune 


100 EP ſtark, Ende September 
lieferbar, haben abzugeben 


- gu kaufen unter E 154 an die Grp, (197 ñ it Preisangabe unter | OF ird j i ; ar ; 0 in & Koppel 
E 262 C r E 154 an die Exp. (19771 Offerten mit en wird zu kaufen gejucht | unter E158 an die Exped. d. Bl. f. Kuhhalt., Gärtn. zu verkauf. od. reusiein onDei, 
Tr mird 202 Exped. E 139 an die Exped. d. Bl. erb. Mauſegaſſe 12, im Laden. (19763 Maffiv. Grundſt.Nechtft. g. erz, in Theilen zu verpacht. Näh. daf. | Danzig. Fleiſcherg. 43. Danzig. 


b bis 7 i 
u | | Stufen 
‘itumenaaae Bay 5 


i igen uns Stuhl 


zu kaufen geſucht 


Fleiſcherg.74, 3 Tr. l., Eg⸗Katerg. 


. eee 

Ein Schankgeſchäft wird zu 
October 75 Offerten unter 
B 123 an die Exped. d. Bl. erb. 


Gut erhaltener Negulir⸗ 
Füllofen zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. E 57 an d. Exp. d. Bl. 


Hof, gr. Kell. zum Bierverl.feſte 


Hypothek, bei5-6000 Anz. zu vrt. f 


Näh. v. Selbſtk. Fiſchmarkt 29, 2. 


Bauſtellen i. ſchön. Lage i. Lang⸗ 
uhr, p. qm 6.%, unt. günſt. Bed. 
zu vk. Mah. Neuſchottl. 6. (19601 


Farb.ſteife Herren⸗Hüte, ältere 
Formen, pro Stück 1 , empf, 
S. Deutschland, Langgaſſe 82 


4 


— * = racz W ZP Zu 


7 * 


Nr. 210. t 


aus 2 Simmer 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. September. 
— RY 


| PA 8 Dil o RZE RT s 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole - 1 Wohn, beſteh. aut i 
| > Amiiche -Bel Auction Heilige Geiſtgaſſe 61. ee „ Allgemeiner- Ten nigeria 
| . i Freitag, den 10. September cr. Vormittags von Ein neuer, dunkel polirter Tiſch BT = 81 eh lende der Stadt BM 
I Concursverfahren. 10 Uhr ab, KRA ich daſelbſt metres ab gerrſchaſtliches zu verkaufen Schneidemühle 6. Gewerbe. Verein. 5 aue er 


> — 1 2 — 
nende en über den } g i zig, Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, Sopha und 2 Fauteuils, 1 gr. Kinderbetigeit.m. GdjublL.u. 
bee ene ge deg e er nußbaum Sophatiich, 12 nußbaun Stühle, Pfeilerſpiegel mit | Matr. bil. żu w ali, 22 
i Moritz Rosenbliith wird nach erfolgter Abhaltung des | Comoe Kleiderſchrant, nußbaum eleg. Berticom, 2 Warade- I ehr elegante Plüſchgarntitz 
Schlußtermins hierdurch aufgehoben. (L. 9769 a puia 1 gutes Schlafſopha, Speiſeausziehtiſch, 2 Pfeiler⸗ 130 , 2 Paradebettgeſtelle mit 
Danzig, 3. September 1897. R ſpiegel, Schränke, Wäſcheſpinde, Waſchtiſch mit Marmor, Matratze Stück43 J, 1 gut. Nips- 


| find eine größere Anzahl alter | 5 mróbl. Zimmer nebj 
| 

i 

|, 

HS ALORA . Nachttiſche, Kleiderſtänder, Sophaſpiegel, Bauerntiſch, Bilder 35 4, 2 bi i 

K Königliches Amtsgericht XI. 3 Bettgeſtelle mit Federmatratzen, diverſe Stühle und Tische, i A A DET, 
| 

j 

| 


s er 
Feuſter verkäuflich. Näheres | pex Nähe des Bolzen Br 
beim Kaſtellan. (19828 Off. unt. E 185 an diet DT 

Fahrrad, gut erhalten, ijt] Stube, Gabinet, Küche, tg, 
untſtändehalber jebr Bill. zu ort. der Altſt., Pr. 18.16 10 8 g 
Goldſchmiedegaſſe 21, parterre. | Off. u. E 171 an die Exped. 


Ansgestopiter Mänse-Bussard 
zu verkaufen Langgaſſe 13, Hof, 1. 
Ein eiſerner Ofen mit Rohr 


a 4 ob 1 i rage a 28 1 So 
und noch andere Möbel, Küchen und Hausgeräth verſteigern. et i en 


4 
Coneursverfahren. Auf Wunſch werde ich die nußbaume Einrichtung im Heil. Geiſtgaſſe 69, part. 


x j E i Ganzen verkaufen. Beſichti j Auctionst - 5 i 1 fin 
SRA ‘ k N R 3 : ſichtigung nur am onstage von Fr ubehör, wird von El oh 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Tapeziers 9 Uhr ab. Plüſchgarnit., Sopha, Fauteuils pus 931 Oct. zu mii 5, BL 


Bernhard Eduard Fast von hier, Kohlenmarkt 11, wird u. Sophatiſch, ſehr eleg., w. Fortz. 


* nachdem der in dem Vergleichstermin vom 11. Auguft 1897 H. Schwartz, Tarator und Anckionator. billig zu nf. HoheScigen29, part. und ein eif. Bettgeftell billig zu | Off. u. E 193 an bie 1 
angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß Politerbettitell.,oblental 10.4, verkaufen Hinter⸗-Schidlitz 188. Suche eine klein, spent 
von demſelben Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. Auction Kohleneim.,Kohlenlöff. 220,9, eiſ. Ph oto rapi je! Stube, Küche u. Ill Exped: 

| Danzig, 4. September 1897. (19770 = —. mw Geſchirre, emaill, Kohlenplätteiſ. T J ; n Ä u + | Off. m. Preisang. U. Mielhe⸗ 
i Baumgartſchegaſſe Nr. 17, 1 Treppe. bill. abzgb. Hopfeng. 108. (19749 Ae e 1 Mutter u Todt, Püneel Stube, 

— if billig zu der kaufen t 


zahler ſuchen zum 1. ton ab 
Küche u. Zubehör in a oral 
Off. unter E 116 an die tp: RE 
Geſucht eine Bonn Str. 
Küche und Zubehör. TI 
unter E 192 an Die er 1 
Amberi. Ehepaar [U bon 1 
Wohnung zum Prene 5 ut 
bis 15 „4 Off. u. E 69 = 
Eine Wohnung v. 2 a Zum 
u. f. Zub. w. z. Oct. 5 
zu mieth. gej. Off. u. = 0 
Eine anſtändige Same gol 
eine Wohnung im 187. 
12-14 4 Offerten unter 


Zi 


Freitag, den 10. September er., Vorm. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Räumung gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 mahagoni 
Pfeilerſpiegel mit Conſolen, 1 nußb. Bettgeſtell mit Spring- 
feder⸗Matratze, 1 birk. Waſchtiſch, 1 mah. ovaler Sopha⸗ 
tiſch, 1 eſchener Schreibtiſch, 1 Anſetztiſch, diverſe geſtrich. 
Tiſche, 1 Kleiderſtänder, birkene und eſchene Rohrſtühle, 
1 Bankenrahmen und div. Betten, 1 Schreibtiſch mit Auf⸗ 
jag, 1 Schlafbauk, 1 Meydinger Füllofen, 1 Kanonenofen, 
1 eiſerne Kellerluke, 1 eiſern. gr. Müllbehälter, 1 dreiloch. 
Herdplatte mit Vorſtellplatte, Brat⸗ und Backofen, 1 eiſ. 
Thüre, div. Eiſenzeug, 1 gr. Geflügelgebauer, 1 Dopp.⸗ 
Fenſtergerüſt, 1 Partie gute Fenſter, Brett⸗ und Zieh⸗ 
fügen, div. gr. Balkenſpund⸗ und Nuthobel, geeignet für 
ländliche Schleuſen⸗ und Mühlenbauer, 1 Partie Ausguß⸗ 
und Cloſetbecken, Küchengeräth, ſowie 1 einſp. Kaſten⸗ 
Federwagen und 1 Futterkaſten, 
wozu ergebenſt einlade. x (19590 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator: 
Paradiesgaſſe 13. 
Haus in Heubude mit kl. Wohn. 1 gr. Handharmonika, f. neu, iſt zu 
½Morg. Land mit 1000 Anz zu] verk. Poggenpfuhl 85, Hof, 2 Tr, 
verk. Off. u. E 181 an die Exp. d. Bl. Gr. geſtr.Kleiderſchr. 2Korbſtühle 
Fortzugs halber ift eine gut Bettgeſtell, Sophaſpiegel u. mehr. 
eingericht. ie and. zu vk. An d.gr. Mühle! B, pt. l. 
lowie Leihbibliothek, circa Tar. ant. Wäſcheſpind u. e. Kind. 
200 Bände, ſofort preiswerth gu | pettgejt. zu nS 2 Langgart.⸗ 
verkaufen. Agenturvermittelung Hintergaſſe 3, Th. 4, 2 Tr.(19681 


erbeten. Offerten unt. 019827 z 
an die Exped. dieſes BL.(19827 |. Wegen Fortzug von Danzig 


Eine Ladeneinrichtung 
ſteht zum Verkauf Sperlings⸗ 
gaſſe Nr. 6/7. (19540 


1 vierräd. Handwag., 1 einf., gr. 
Kleiderſp., 1 gr. Lat., 2Waſchlein., 
zu vk. Bergſtr. 24, Halbe Allee. 


Für Bauherren! 
Ein ſchmiedeeiſ. Gitter, 11½ m 
lang, über 1m hoch, vom Balcon 
ftammend, iſt billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 106. (19710 

Stadtgebiet Nr. 66/67 iſt ein 
Park⸗Wagen, ein Pferde⸗ 
geſchirr, ein Hofhund, däniſche 

Alte Fenſter und 
ein eiſernes Gitter 
find billig zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 13,1 Tr. (19519 


Mühle Allenburg ster. 


hat wegen Betriebsveränderung 
ſehr billig abzugeben: 
Eine Turbine 26 HP bei 
Gefälle von 2,26 m und 
ſecundlichem Waſſerzufluß 
von 1150 Ltr. mit ſtehend. 
Vorgelege für 3 Mahl⸗ 


Photogr.-Atelier Lastadie 29, 


Eleg. Sal.⸗Plüſchteppich, d. 60.4 
gekoſt. f. 40%. v. Fiſchmarkt 29, 2. 
1 Pianino mit voll. Ton zu verk. 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Tr. (19812 
Eine fajt neue Schneider: 
maſchine u. großer Tiſch billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 4, part. 
Eine Nähmaſchine (Wheeler⸗ 
Wilſon) faſt neu, billig zu verk. 
Jopengaſſe 57, 4 Tr., vorne. 
Ein faſt neues Schaukelpferd 
iſt preiswerth zu verkaufen 
Olivaer Thor 7, 1 Tr. (19806 


Guter Crank aden Se 


Vanſelow 0. Kunath, Heumarft3. 


Repoſttorium, Combank 

u.verjchiedene and.Sachen, billig 

zu verf. Breitg. 60, part. (19805 
Rothe und weiße 


Speiſe⸗Kartoffeln, 
auch in größeren Poſten, ver⸗ 
kauft P. Voll, Prauſt. 
BerlinerRuhiafe find wieder 
zu haben Schneidemühle Sa. 


Bekanntmachung. 
| Zur Berdingung der Lieferung des Bedarfs an 
q Bakwaaren, Grützen, Graupen u. Hülſenfrüchten 
| für die ſtäditſchen Lazarethe und das Arbeitshaus während 
der Zeit vom 1. October ds. 38. bis ultimo September 1898 
A 
; 


4 Königliches Amtsgericht XI. 
| 
| 


haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, den 15. September ds. REM 
Vormittags 10 Uhr, 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe — Töpfergaſſe 1 — auberaumt, 

0 ae 8 em ak eee für die Gntevrejfenten 

| zur Einſicht und Unterzeichnung von heute ab aus ind. 
Danzig, den 6. September 4807 $ a e 
Die Commilften 


| für die fädtiſchen Graxkenanfalten und das Arbeitshaus 
WERK Rozynski. [19787 
a Das an der ſchiffbaren Danziger und der in der Gana: 
5. liſation begriffenen Elbinger Weichſel belegene Reſtgrundſtück 
| Schönbaumermeide ‚Blatt 26, genannt Danziger Haupt, 
i 52,22,97 Hectar groß, welches ſowohl zur landwirthſchaftlichen 
Nutzung als auch zu induſtriellen Anlagen ſehr geeignet tjt, Jolt 
| im Wege des Meiſtgebots i 5 © in einze Barz 
| £ 8 im Ganzen oder in einzelnen Parzellen 
verkauft werden. 


Penſion bis zum | 
von 60.4 pro Monat gu ot an 
geſucht. Anerbietungaße 3 
Pfarrer Lutze, aurik 5 
Möbl. Zimmer mit od. 0% facht, 
zum 1. Oct. von e Haan gi 
Off. m. Prsang. u. E 590 4 

Ein junger Mann fu act: 


| - find jammtliche Möbel zu ver- an 3 ; o E . | 3 Zim L 
| 5 nig ge : hr 4 ge 1 Sichtmaſch., Trieur 5 einfach möblirte⸗ 9. 
| 32 wenig re nier danken, nn 3 mit Eureka, he! m. 1 anne, für tee Off. unt. E 106 an die Ez. 1 
a Sj Srobdbäntengafie 9, 3 Ir. Trausmiſſionstheile, als ſtauration 2c. paſſend, 1 großer | RANĘ 
q Jiege pr eſſe zu verkaufen: 1 groß. Eckſopha Wellen, Lager, Scheiben, Thürrahmen M Slasftheibe. lóbliries 80 araies 1 . 
| mit Doppelt. Vorgelege, Leiſtung 1 braunes Ripsjopha, 1 nußb. Schnecken n. f. w. (19315 Flora-Drogerie, Altſt. Graben 11. mit guter Penſion gel bor. 
| SERIA 2 ee 10 000 Stück täglich, betriebs⸗ Waſchtoilette mit Marmor, div. &.neueHemdenpafje, ſehr hübſch, Dithands Menta, zu Braut- Off. unt. E 129 an die Ex. fi 
eränderungshalber für 800 «4 b. Tiſche, 1ꝑEisſchrank, 1K P Feit. Pil N 1 e ir 
I. veränderungshalber für í | nupt, Tiſche1Eisſchrank, 1 Küch. zu vt., arb. auch weiter auf Bejt. | DI lende yi el kränzen,| Geeres tl. gimmer Im OOP it 
| netion per Caſſe zu verkaufen. Glasſchrank, 1 gr. Speiſeſchrank, Sch „Colonie 8,1, Thüre 5 SUR d 5 i Off. 
| bz Kahlbud iegelei. 2 gr. Gypsfiguren, dio. Sampen, Schichau⸗Colonte 31, re auch Anfertigung Hausthor 3,2. Danzig per 1. Oct. ge nter El 
isd mit einem großen Manufacture, _Rahlbude, Ziegelei. div. Haus- und Küchengeräth, Eine Tafelwaage Ein Pojten alte $lajchen, | Preisang. per Monate 
. Schidlitz, den 7. Septbr. 1897 Kurz- und Wollwaarerlager. Ein echter Bernhardiner⸗ 1 Zinkbadewanne, 1 Croquet i 097 fadt- und vierlantige, jawie alle Singer Kaufmann uch e 
| 5, . . Donnerstag, den 9. und | hund, 1 Jahr alt, zu verkaufen ſpiel. Beſicht.10-1. Händler verb. 10 kg Tragkraft, mit ſämmt⸗ Sorten andere Flaſchen, find] möbl. Zimmer mit jep. die 
| Max Eyke nebſt Fran Freitag, den 10. d. Mts., Zapfengaſſe Nr. 11. rrr mn lichen Gewichten iſt zu verkauf. billig zu verkaufen Hinter: bis 15.4 Off. u. E 66 an 
| 3 Vormittags pric. 10 Uhr, werde] Hofhund wadhlam, zu ber: en wanes Pree Mater Offerten unter E 62 an die Exp. gaſſe 22, M. Wilidortt, Wittwe. Ein Gabinet mit jean 
s Laura geb. Briickmann. ich im Local Fiſchmarkt 8 das geben Olive Köllnerſtraße 8. bre gleich e Baby yp fein Maler Ginc broncene Hängelampe 2 große Sleanderbäume | Gi ird von tine Of, 
Seen dort untergebrachte Lager im nn 5 ae leijch = BAC EINEN SEN zu 4 Flammen iſt zu verkaufen find rd ovine jee Strauß 80 auen e ere gefucht, 
| 4 7 : ee A OE OE R 151 Schwein für Fleiſch ift zu ver⸗⸗ 4 7= oT anhmmale I: 9 \ 5 Leuten 5 h dZ 
| 3 waa. OF glückliche 5 e ee dj i taut Schelling elde, Shetty al. 1 Kiichenschrank Vorſtädtiſcher Graben 25. gaffe Nr. Ga, 3 Treppen. unter E 81 an die ene 175 
| | 3 kräftigen Mädchens 2 hocheleg.Kleiderſtoffe, Sammete Ein ſchöner Hahn verkäuflich Langgarten Nr. 51, Kürbi e Hohe Seigen 22 ift eine neue] Nuh. Beamtenirar Tuch eu iu 
| Aided sen ZUNDAJ 2 und Atlas, Slanele und Boys, | ift Billig zu verkaufen Töpfer: vorne, unten. P Spieluhr, 8 Stlicke fpielend, | Zimmer mit Sich ents ad: 
| = 85770 ae eine 2297 $ wollene Damenröcke. Bloujen | gaffe Nr. 29, parterre. Ein Schlaffophe wur en 5 m ff Gula billig gu | große, gelbe, billig zu verkaufen billig zu verkaufen. anit, Haufe. Off. 1. E = f 
i 2 dig, 8. Sep * u. Taillen in Tricot u. Stoff voll. Tauben, Dzg. Hochfln.gewöhnt, tit i p verkaufen] bei Carl Voss, Pelonken „Cin eiferner Kochheerd Eine alt. Dame juht eig ⸗ . 
| $ HermannOschinsky 3 si kę puo adw wj ed find weg. Aufg. d. Zucht billig gu | Rittergaſſe 6, 2 Tr. Reimer. | bei Oliva, 6. Hof. ift- zu verkaufen Töpfergaſſe 10, Bimmer zum Preiſe Doe pe 
| 2 nebſt Fran Helene è Me ee Er Is vrt, Büttelg. 25. Tr. 1.Thüre, 1 jdhw.oval.Sophajpies, m.Berz. | Eine große Marmorplatte, für ee nt On Difert. ee Al 
| S555 fh Hellemam. @| Schlummerkiſſen u. ſ. w. Rod: x SO APRA RU umſth.z.urk.Mauſeg. 124 mach . ea PE ARA PAC mes upon hopin ti Hig fein móbl; Zimmer l. on e 
9 A e tra Br A ur und | Schüſſeldamm 17,188 Backerld ore itt für 24 ne nn en ee kaufen Drehergaſſe 10,1 Treppe. in der Nähe des Theater one! 
* 999090 ammtbänder, eine große Partie u I p< : E 5 zink⸗Badewanne U. | ———— ean a „ Pianind 
SS Se me aes ß,) . 2) port une nene Benanlaine D: u ig Stay, SANDETE | SE Pie ir Ge 
| lückli j 4 Spitzen in allen Farben, wollene | Pudel iſt zu verkaufen St. Jeleg.Paradebettgeſt., 1 Kinder- | verkaufen. Off. u. An d. Exp. s 7 5 „ een = : . gew ef, 
| 2 an 50 me $ Strümpfe, Hand fehuhe n Seide] Katharinen⸗Kirchhof 3. Ausziehbettgef i$dngel.jowie "En Kinderwagen zu ver⸗ gu verf. Schüſſeldamm 18; Hof. Eine . mit ob Person i 
| © hocherfreut © und Ölace, hochfeine Ballfächer, 2 junge Jir m ſind zu ber⸗ 1Waſchtiſch zu Uk. Hinterg. 10 pt.] kaufen Scheibenrittergaſſe 1, 2. Habe cine fait neue Backbeute O unden M8 an dee Erb. b. 
* 2 Borgfeld, den?. Sept. 1897 z Schürzen u. Schürzenbänder u. | g faufen Inußb. Verticom, 1 maf.ovaler| 1200 alte Dachpfannen und Dämpfer billig zu verkaufen. 7 ; fache 
i+ 2 P. Hebel und 8 © | viele and. Sachen, wozu einlade.] Ofra, Lehmkaul Nr. 15. Sophatiſch, 1 altes Chaifelongue | find in Klein Walddorf 6 Relssnauer,Neufhrw. Schulſtr. k.] Herr jucht eg rl 
| i © sa 5 1 bóg $ or. e Einige Jagnet Anzüge wegen Umz. zu vrk. Poggenpf. 1,2. billig zu verkaufen. 1 engl. Uhr im Kaſten tit pet ay IE Aer 16 0 
* 8000060066 ? Stuctionaton, SARMALE . RN A Se CA UDACH 15 | » SI ki 40 PAIR. a mit Preisangabe unte erb, 
i —— Aue r GUY 2 hannisgaſſe 13, 1 Treppe. Ein altes Fefectes Sopha für PIE S JIA j önnen 40 bayriſche Pateutflaſchen an die Expedition d. iF 
| REESE eee. m ſchlank Herrn u. 1 ad i a a au vertaufen Gt, Kehren; | find au oertaufen Bundogafte 75. [irt 6%, e asem  Greifwer- | Gin jamę. N. Schnee 
| n dd. , ob. Gob 1 fai 
| R entiehlief Fanta Uhr FCP IKI ti p tatg zu iſt billig zu verkaufen Hüter- 50 leere Shmab-Füfer mth. Nh. Burgavafenitt re 
| || Seiden mein lieber Mann, [„Hotel zum Stern“ REg à 1 e e ehen eau en at Tfeexes Borders. Wee th 
if fe unjer guter Vater ie- BR Heumarkt 4. 3 e 2 Langgaſſe 65, 1 Tr., im Laden. i u. Grauchen rene A alt Dame L, Oct. a. d. Mei Gee 
/ ERO OW i gue cen, Peron ni] DZ 
Ę Onkel, der Gaſthofbeſitzer fa Vormittags 9 Uhr; werde e Für ein. Einjährig⸗Frei⸗ nebſt Tiſch, 1gr. Spieg.,1 Küchen⸗ 1 lenen h Belew Nahm g. erh kauf. Tiſchlergaſſe 32, 1 Treppe. Geſucht wird Sr gute dh, 
i N ñ lich am angegebenen Orte imj willigen d. Artillerie jind ſpind u. Bild. Schloßgaſſe 3, 2. Heeg m. a “HOU Yep F Zimmer für 2 junge wwe 
| 5 [ie Po Auftrage des Concurs⸗Ver⸗ fehr jaub. Röck ſen ; 0 | Gu vr, Näh.Mauſeg. 12,b. Heer. Eine noch gut erhaltene 15. Sept. ind Nähe d. Art. 
| x „IR 9e Herrn Elek folgende] lehr ſaub. Röcke u. Hoſen | TSopha, LGatderodenft,,pall.für | groza are ee Hängewaage mit Gewichten Sept ind. 48 an dier 
| 1 walters Herrn Eick folgende Schneid Anek Sommerſag All Eine Partie Zucker⸗, Kaffee: zu verk. Heilfge Geiſtgafſe 25 pł Off. mitPr.unter E fare 
ig a N bort untergebrachten, zur Isaac ee ZEK Lage Ly und Mehlfäcke ſind billig abs | HVE OCE Setane =o pt, Ein Tu mól Sinn, MÓW Incl 
| 0 Erman if tr | Olschewitz’ihen Conenrs⸗ bill zu vrk.Burggrafenſtr. 12, 1r. zugeben Pfefferſtadt Nr. 37. Haarpf.m. 3 Bernſteinſp. Lange⸗ StU ne enten (Bea Gps 
| Bi tt „ maſſe gehörigen: (19665 Ein kleines Kinderbett | Erdbeerpffanden a Schock 505 brücke vl., g. Bel. abg, Tiſchlerg.6. Sg lungen E aul 
| BY i A 3 gehbrig SIE en e Bi „ Erdbeerpflanzen a Schock 50 . R. é A „Off. m. Preisang.u. er 
i a im 60, Lebensjahre, welches ca. 700 Meter div. Anzug: geſtell zum Ausziehen Böttcher⸗ u. ein Łyddt. Handwagen find zu Dal. ijt auch cin Aquarium zu vk. Ein anden wee ph 
i . Fe ots „anzeigt um ] ſtoffe, 21 Auzüge, 6 Ja⸗ ſchlanke Figur und Sammetcape gaſſe 22, 4 Tr. zu verkaufen. vf. b. Schmidt, Ohra,N. Welt 259, | VRB Khung ŻĘ gee ich A Pady in Bogert get 
| ernennen ard 2 SO Beien, aaen | Eee bee zit zu inen Sater: J Airferhnlt, Jagdwagel SKA NE wude ob. unmtienend egret 
4 da Hard | und 7 Ueberzieher Derrenibersicher, ae Ste on ne Ait erha + NĄ Wagen 1 Wohn. n. Stube u. Cab. od. gr. | zu mieth. gej. Off. nut xb d. } 
IS arder, öffentlich meiſtbietend gegen | jejlanfe Figur, ift zu verkaufen SERY — ift billig zu verkaufen. (19784 Stube z. Einſtell. v. Sach. zu Oct. | angabe unt. E56 an die et 


eh 
Hae Gin leeres Donde ud 
Jopengaſſe oder Nähe d. BE 
oF u. E 102 an bie CPi 
TDame judjtg. 1. Oct. e, ohm 
iep Ging, oder eden g 
Of. m. Pr. unt. E119 2 1 
Tleeres Simm. 10f 90. 46 

e. ält. Frau zu mieth. A sieć 
5-7. Off. unt. E 189 CÓW, 
Leinf. möbl. Bimm. D: e- gad 
außh. wöchentl. 1-2 ee pie 
geſucht. Off unt. E 18 


Śnóbe ein en DM 
auf der Aliſtadt. ed. M. P 4 


1 Treppe, per 15: Torp. d⸗ 
unter E 199 an die ey 


Matzkauſchegaſſe 2, 2 Treppen.] ‚Ein fajt neuer, birt, Kleider⸗ 
(62 t E, ſtänder ift 1 55 zu verkaufen 
vert. Pjefferitadt 28, 1 Treppe. | Grobe Gafe 6 1 mer z 
I grauer Miltar-Cerramantel |, Gut PASE oui 
ift billig zu verkaufen Neufahr⸗ ſopha mit Bettfaften gu verk. 
waſſer, Wilhelmſtraße 13, 1 Tr.] Paradiesgaſſe 4, Thüre 2 maß. 
Z Gutes Sopha u.Sophatiicy, mah. 
8 s : s ihe 

PORE RPK ONA EA 
1 Kaiſermantel ſowie Faquets | Mah. 2-fäul. Sophatiſch 18 A, 
find billig zu verkaufen Tobias. | Klapptijch6.n, 4-f. Bettſchirmö. 
gaſſe 1—2, 2 Treppen, links. Stühle, kl. Eſſenſp.3.“(Bücherreg. 
a billig zu ver 2. Trakl. Tisch b. Zw Rähm! 5 Th. 
Neuer Frack kaufen Soike, | I Birk eleg Klelderſchr 1 Baſche⸗ 
Johannisgaſſe 63, 3 Tr. (19797 ſchrank, 1 Tiſch, 3 Stühle, bill, zu 
- M —. —— | vert, Baumgartſcheg. 16, 1, hint. 
Ein Flügel, ein Bierapparat, | — - — - 
div. Hängelamp.e. Flaſchenſpül⸗ Ein großer birkener Tiſch u. ein 
und eine Korkmaſchine, billig gu | faſt neuer Kochapparat, 2flamm., 


geb. Bredow. gleich baare Zahlung verſteigern. 
Krakau, d. 7. Sept. 1897. Janisch; Gerichtsvollzieher, 


Zoppot, Parkſtraße Nr. 18, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


vis-a-vis der Kinderheilſtätte. 

1 Repoſitorium, Tombant, 
Mehlkaſten mit 6 Fächern u. 
6 Schubkaſten f. zu verkaufen 
Neufahrw., Olivgerſtraße 74. 
12 gut erh. Fenſterfl. 1,38 m hoch 
48 em br., 8 do. 70 em hoch, 486m 
br. billig zu vrf. Breitgaſſe 61, 3. 


j M und Dreh- 
Biehenpol, Stehpul 3 2:0 
Pfefferſtadt 38,2 Tr. verkäuflich. 
Ein ſehr g.erh⸗Halbverdeckwag, 
ein- u. zweiſp. zu fahr., für 150. 
zu verkaufen Stadtgebiet 3, 1. 


Zum Abbruch! 


Jungferngaſſe 9, 2 Tr., vorne, 

1 oder 2 unmöblirte Zimmer, 
Pfefferſtadt oder Umgegend per 
1. Oct. z. mieth. gei. Off. E 89 E. 
Ruh. Leute m. e, Kd. ſuch. z. Oct, 
od. ſpät. e. Wohn, in d. Stadt od. 
außrh. Pr. 10-13. Off. u. E 133. 
Ig. anſt. Frau mit kl. Fam. ſucht v. 
1. Oct. e. Hausreinigſt. b. fr. Wohn. 
Off. unt. E 150 an die Exp. d. Bl. 
7 ſ. Wohn. v. St., Kch. u. b., 

r. 12-15 , a. Ibjt. Niederſt. od. 
Langgart. Off. unt. E 120 d. Bl. 


Die Beerdigung findet 5 
am Freitag den 10. d. M. 
vom Trauerhauſe aus, nach |. Auction 
in Obra Nr. 411. 
Am Freitag, den 10. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei den 
mma Eigenthümer Rudolt Raabe'ſchen 
Eheleuten im Wege der Zwangs⸗ 
N Für die vielen Beweiſe H polit editing ; 
in herzlicher Theilnahme bet jg 
der Beerdigung meiner 
lieben, unvergeßlichen Frau B 


SA 


2 5 Kirchhof zu Heubude 


tatt, 


1 Repofitorium, 1 Tombank 
mit Buffet, ca. 100 Stück 
Gläſer, 5 Reſtauxrationstiſche, 


2 Sophas, 2 Wäſcheſchränke, 


5 1 
1. April 1898 geſucht. Offerten zur A en. ig 
mit Preisangabe unter x 138 | AM von an die f 
an die Expedition dieſes Blatt. I mit Prsang. W ; ' 3 


i it; b FFC fi 
a a i c z a en billig zu verk. Poggenpfuhl 14, 1. Wohnung, parterre, mögl. mit Hof m BTL 

Maria : 0 Dutzend Rohr-] verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 70. iaga í i für 7 Pferde, |u. Stall, Preis 20-25 „4, geſucht.] Ein junger SAME mer eil 
| ; 7 ka iole, wide, 2 Bänke, 1 Teumeauy-Spiegel mit] BF” Cin Schreibſecretär] Gin Pjerdeftall für? Pferde, A unt E 99 an die Geos BL vom 1. Oct. ein möhl. h 
| 2 geb. Wulff, A| 1 Mebltaften, 1 Jagdwagen,] Stufe, 1 Pfeilerſp. mit Conjole,| mit Schubladen und Fächern ijt | großes Bodengelaß, majfiv und | ON Unit E99 an bie Erp. b. BL. Zimmer mit Cabine d len 
| aa e 1 Federwagen (Warktwagen), 1 Bertieow, 2thür., alles Nußb., zu verkaufen Bühnerberg t. Fachwerk, ſoſort billig zu vers | Sont October ne Preis u. B 198 am die Erb rt 
| A preche ich Bi der Glen, 1 Naar Gejhivre t Regulator, | zu vrk Heil. Geifig. 45, 1. (19803 | 1 Garnitur Sopha, 2 Seſſel, kaufen Maujegafie 9. eine Wohnung von 3 Bimniern | r ‚suche 
| zeitigim Namen der Eltern, 1 Nähmaichine, 1 Nähtiih,| Ein gut erhaltener lace Sophatiſch, 1 Korbſeſſel zu] 1 Dampfmaſchinenmodelt me Te. nebſt Zubehör u. kleinemcharten PR jethge 

Geſchwiſter und aller Ver⸗ 1 kleine Ziege, ca. 100 Gentner | y Ein gut erhaltener Fligel | Copyattiay, . „ Dampfmaſchinenmodell mef E. zu miethen geſucht. Offerten mit | BR n ird 
| | > obu ana ae R eur ane 94 ie entner it fer mene billig zu vers | verkaufen Röpergaſſe ar 14 w rer kr fo Me: r Preis hac ies a Erp. d. Bl. ran f 6 October mit 
he Dank aus. | onenig  meikót ee | RS oa a | © Shuim. (Chep) Tucıt Seler 
| oe c | felel, alt. 110. getty. Meiderfeht,| Cine gur erhaltene Wiege | © Saum. (Cep Tudi Seler-| ein Bett 
q Willy Golembiewski. & i Janke, (19820 en WIA oe zu | Br BABES Tna | An Auögiegen zu vertaufen | Preis 10-12 .4 Off unter 3.97. für 2 Pierde mit sur mich, 
| | Gerichtsvollzieger in Danzig, Ben. Safer 7,2 Tr, 1 Satz breite Reen e ox 2r Kinderloſes Ehepaar ſucht zum und Wagenremiſz oder Sun 
2 vis-à-vis der Markthalle. im hochfeines Clavier, | | Schreibſecretär, 1 gute Geige, | 1 gr. Hängelamde f. Vaſtwirißſch. 1. Oetober kleine W su geſucht. Gegen offers 045 
| N e | Comer Flügel, ift billig zu ver- 1 Herbjt-Unhang, 1 blaues | geeignet iit preism. zu verkaufen at ehen Offerten unter 2 40 | grube Bevorzugt: ap UB 
JB . au kaufen Fleiſchergaſſe 38b, 1 Tr. Kleid, billig zu verk. Zapfen: | Bfejferitadt 50, Gartenh., 2. Et. r. F 5 358 an die Exp. 5 3 ie n 
| a igung meiner jj | iio | Cin gutipielendes Urijton gaffe 7 (am Rühn). z Zwei Autheile Pajepartont | — Zopp et Parterre 7 Nan Feber 
| Lieben rau ſiudetdonners⸗ Krankheitshalber bin ich ge⸗ mit 40 Platten iſt billig zu ver⸗ Betten zu verkaufen Heil. (Galerie) fürs Stadttheater zu EB zum Biergeſchäft u. p. | 
| tag, Nachmittags 4 Uhr, ſonnen, mein Haus Langebrücke, kaufen Hühnerberg Nr. 8. Sciitąajje Rr. 3%, parterze: vergeben Jungferngaſſe 25, pt. Winter⸗Wohnung fei . Seller die Gem 
h von der Leichenhalle des Bootsmannsgaſſe 9 aus freier Ein maha ont Flu 1 Schlafiopha, ſehr gut erh, 1 Sing Nähmaſchhocharm md. von 3—4 Zimmern möglichſt. Off. unt E 130 an gent 
ig | St. Barbara⸗Kirchhofs aus Hand zu verkaufen. Agenten l g Fluge gu vert. Junkergaſſe 8. (19800 | neuft. App., gz, neu,i.um/tdD.1.6.8. | mit Balcon und Badezimmer 6 t kleine! ¹ Td 
| nach dem dortigen Kir- W | verbeten. Emilie Krohn Ww. |fiegt umzugshalber zum Veraj 50 Mieiler-Spiegel, auch in der Nähe des Marktes per eſuch ber 


f i vk. Gr. Scharmachergaſſe 7,3Tr. 
kauf in Zoppot, Wilhelmſtraße] Trumieau:$Spiegel zu verk. Nehrere große Oleander⸗, 


Nr. 10, bei Frau Ober⸗Re⸗ Häkergaſſe 10, im Auctions: | Roſen⸗ und Feigenbäume zu 
gierungsrath Döhring. (19252 Local. ; (19801 ee 


| Hofe ſtatt. Gi | Sackeret Nahrungsſtelle) bel d. 
| : Max Gabriel. Stadt gel., ift ſofort zu verpacht. 
. Off. unter E 127 an die Exp. d. Bl. 


s Zimmer 
cm Inbehör, nahe am 
zum 1. October zu 


Kalkgaſſe Se, 3 Tr. 
mim LL ijt e. Wohn. 
Stube, Küche u. 
an bel. zu Oct. 

erfrag. Nr.10,r.,pt. 
Zanger. 9, Won, St, Cab, g 
May und Stube, Küche, 
an kindrl. Leute zu um. 


an kl. Fam. zu vrm. 
Cuijenftr.7, 1.0.2 
tu. Zubeh. vom 1 
Bej. v. 11-12 u. 5- 
egng.la, Fr. Kellermann. 
9 15—16, zwei 
Wohnungen v. 


Ball e6, 3. Etage f. 400.4 
8. Ct. zu verm. Beſicht. 
eideng. 1b, B. Klabs. 
je 39 ſind Wohnungen 
abinet, Küche zu vm. 
2 Treppen b. Busch. 
it e. Stube u. Küche 
Dame zu v. N. daſ.1Tr. 
enberg, im herrſch. 
e kleine Wohnung an 
eute für 12.4 montl. 
en. Näheres 2. Damm 


L 172, Wohn, 2 Stb. , K., 
intr, in d. Gart. 
v. Pr. 25% Nag. b. Noke. 


vis-a-vis d. Fabr. v. 


Leegſtrieß Be, an d. n. 
ad Wohn. v. 3 imm. m. 


eh. 
1 Octbr. zu orm. (19774 


hnung, 4 Zimmer u 
Zubehör im Ganzen 
zu vermiethen. 


tie Ettiggaife 48 (19782 


al⸗Etage, 2 
gr. Rimm. 
che und Zubehör, evt. 
chäftslocal zu verm. 
ſelbſt Hange⸗Etage. 
gen zu vermiethen 
tgajje 391, M. von 
Em 2 Oleijchermity. [19780 
Wieſen „ungen find Bürger- 
aU verm, Näh, b. Niclas, 
huung, befich. aus 
liche, Boden, ift 
zu verm. Näh. 


zuung ‚bon 2 Stuben 
=, |owie Lagerräume 


Wohn v. gr. St,, 


ahnung, 


PALI 


Weg Lra, bei H. Jochaunzen! 7 
R Frauengaſſe, fröl. Wohn. 2. Et., 
n die 3 Zimmer, großes Cab., Entree, 

tel helle Küche, Mädchenſtube und 


Weg. Fortz iſt die Wohnung 
A Holsgaſſe 27, 1. Œt., beft. a. 
Š 4 Bimm., Küche, Mädchenſt. 
u. Zub. p. 1. Oct. zu verm. 
JAŚ. nur Vorſt. Graben 44 
bei W. Werner, 9—10 Vrm. 


Fiſchmarkt Nr.6herrſch. Wohn. d. 


33., hell. Küche, all. Zub. z. 1. Oct. | 


zu vrm. Näh. daf. 2 Tr., r. (19708 
Herrſchaftliche Wohnung, 

helle Zimmer, Entree, helle 
Küche u. Zubehör für 700 % gu 
verm. b. Gawandka, Weinhnolg , 
Breitgaſſe 10, Ecke Kohlengaſſe. 


Lavolahr, Brunshölerwegss, I 
find 2 Wohnungen, befteh. aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör und 
1 Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (17785 
Couradshammer bei Oliva, 
15. M. v. Bahnh., 10 Min. nach 
Bad Glettkau, warme Wohnung, 
bejt. a. 3 Bimm. Entree, Keller, 
Bod. u. Garten v. 1. Octbr. zu 
vermiethen. Mah. im Gaſthauſe. 
Miethe 13,75 Mk. mongtlich. 


Hal. — Oliya! 


am Fuße des Karlsberges, vom 
1. Oct. 4 Wohnungen m. ſämmtl. 
Zubehör u. Eintritt in d. Garten 
von 400 4 zu vermieth. Karls- 
berg Nr. 9, bei Herrn Weist, 


Milehkanmenganse 27 
ilehkannenensne 

ijt die 4. Etage, 7 Fenſter 
Front, 5 Zimmer u. Zubehör, 
per 1. October für «4 600 pro 
Jahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11-5 Uhr. Näheres bei 


R. Deutschendorf. 
Lerrschaltlicho Wohnung, 


7 Zimmer, Balcon, große helle 
Küche, Badezimmer, Boden, zwei 
Keller, Trockenbod., Waſchküche, 
Trockenplatz, kleiner Garten und 
Eintritt in den großen Garten, 
eventuell Pferdeſtall, billig zu 
vermiethen. Offrt. unter B 428 
an die Expedition ds. Bl. (19339 


Fleiſchergaſſe 43, 1. Et., 
Vorderhaus, iſt eine Wohnung 
v. 5Zimm., 2 hell. Entrees, Küche, 
Keller, Bodenraum zc., v. 1. Oct. 
preisw. zu vermieth. Auskunft 
ertheilt Frau Feist, im Hinter⸗ 
haus, parterre. (19624 
1 Wohnung f. 35% monatl. iſt zu 
vrm. Sandgrube 46, pt. l. (19606 


Mottlauerg., heurſch. Wohnung, 


3 Bimm, rl. Zub. n. Gart. zu vm. 
J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1.(19598 
Ht. Lazareth 14, im neuerb.Hauſe 
ſ. Wohn. 2 Z. u. Zub. 360, 4 Zim. 
u. Zub. 500.4 zu Oct. zu verm. 


Gr, Wollwebergasse 2, 3. Bi, 


Wohnung, beit, aus 4 Zimmern 
mit Zubehör gu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 Tr. (12961 
Herrſchaftliche Wohnung 
4 helle Zimmer, Balcon, helles 


Entree, Küche, Kammer, Boden, 


Waſchküche, Trockenboden zu vm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 


ee ri kerio. 15, 
Bimmer und viel Zubehör per 
1. October zu verm. Näh. part. 


I. damn Ar. 7 


ift eine herrſch. Wohnung v. Saal, 
5 Bimm., Mädchenſtube, Badeſt., 


Küche, Keller, Boden per 1. Oct. 
zu verm. Näher. daj, 2 Treppen. 


Zu beſehen von 11-1 Uhr. (19256 


Die oberste Etage 


meines Haujes 


Kohlenmarkt 95, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, ijt per 1. Oct. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Maz Schönfeld. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Stag per October zu 
vermiethen. 9 


liche Wohnungen an ruhige Ein: 


wohner zu vermiethen. (19623 


Fleiſchergaſſe 43 (19796 

ſind Wohnungen 
im Vorderhauſe u. Hinterhauſe, 
beft. aus 2 Zimm., Entr., Küche, 
Kell., Bodenr. ꝛc. zum 1 Oet. d. J. 
zu verm. Auskunft erth. Frau 
Feist, im Hinterhauſe, part. 
Klein Nammbau Stube u. Küche 
1. Oct. an kinderl. Leute zu verm. 
Näheres Groß Rammbau 42, 2. 
Stuben, Cabinet, Küche, Keller, 
an kinderl. Leute 1. Oct. zu verm. 
Näheres Laternengaſſe 2, 2 Tr. 
Häkerg. 31 Wohnungen zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 37 a, ijt e. 
Wohn. v. 5 Bimi., Saal u.jonft. 
. Zub. g. v. N.daſ. od. Jüſchkenthal.⸗ 
weg 17a, bei H. Johaunzen. (19818 


Nebenräume v. October zu vrm. 


Näheres Gr. Krämergaſſe 5,1. 
Zwei kleine Wohnungen find an 
v. | kinderloſe Leute zum 1. October 
zu om. Näh. Peterfiliengaſſe 11. 

Wohn v. ut. wall Jubeh. f. 
ſof. 9.1. Oct. 
Er b. Dombrowski. 
xangfugr 1b, 2-Srepp., find 
Wohnungen Bon je a Ró. 
7 allem Zubehör, Eintritt in den 
Garten, vom 4. Oct. zu verm. 
Näh. Jopengaſſe 42. -H Lux; 


in Schidl., Unterſtr. 79 
1.17 22. z. v. c 


2 


Mittwoch 


Baumgartſchegaſſe Hofwohn. mit 


e 
th, part. (16800 
Brandgaſſe 4,2, jind 2 freund⸗ 


eigner Thüre an kinderl. Leute zu 
verm. Näh. Burggrafenſtraße 8. 
Schidlitz, Altweinberg |. Wohn. f. 
7 u. 10 A;. Octbv. z. vermiethen. 
Offerten unter E 215 an d. Exp. 

Zoppot, Eiſſenhardtſtraßze 
Nr. 12, ſind 2 Winterwohnung. 
vom 1. October zu vermiethen. 

Langfuhr 1 b ijt eine berr⸗ 
ſchaftliche Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern, allem Zubehör, Balcon, 
Eintr. in den Gart., v. 1. Oct. zu 
verm. Näh Jopeng.42. H. Lux. 
Tobiasa. tit eine Wohn 2 Zim, 
Cab., Küche, Boden, v. Octbr. zu 
verm. NA. Gr. Krämerg. 5,1 Tr. 


Wohnungen zu verm. Peters⸗ 


hagen 11 b, eine part. u. e. 1 Tr. 
links. Näh. Gr. Mühlengaſſe 20. 
1 Eine frdl. Wohnung 
Oliva. Tet 2 Jm, Küche 
mit all. Zub., Waſſerl. ꝛc., billig 
zu verm. Dajelsjt ift auch ein 
einz. Zimmer u. Kammer für 
90 A jährlich zu vermiethen. 
Nah. bei Paul Schubert. 
Eine Wohnung für 
600 Mark zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 99 pt. 
Wohnung n. der Nenz eingericht. 
von 3 Zimm., Entr., helle Küche, 
Boden, Keller, Trockenb., Waſch⸗ 
küche u. Garten zu vermiethen. 
Off. u. D 448 an die Exp. (19731 
Tangfuhr 18 ift zum 1. Octbr. 
eine Wohnung 
zu vermiethen. Preis 400 A 
Frauengaſſe 9, 3, it eine Wohn, 
2 Stuben, Cabinet u. Zubehör, 
zu verm. Preis 860 % Näh. prt. 


Olina, Källnerſtraße 18, 


freundl. Wohnung, Küche, Keller, 
Waſſerleitung und Canaliſation, 
Sandgrube 52e, 2Tr., 2 Stuben, 
Cab., Küche u. Zub. an ruh. Leute 
Poggenpfühl 6 ijt eine Wohnung 
nach hinten für 13,50 W an anit. 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Zangi , Jäſchkenth.⸗W. 17 u. 17a f. 
Wohn. v. 2—4 Zimm. zu haben. 
Vorſtädtiſchen Graben 25, part. 
2 große Zimmer, Küche, Keller 
October zu vermiethen. (19798 
Wohnung Stube, Küche, Boden an 
kinderl. Leute zu verm. Rähm 4. 
Fiſchmarkt 8, hrſch. Wohnungen 
und 1 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermiethen. Beſichtig. 
von 2-4 Uhr Nachmitags. (19678 
Eine Wohn., beit. a. 2 Stb., Cb., 
ſep. Laube u. reichl. Zub. zu om, 
für 250 Näheres Brunshöfer 
Weg 19 od. Neuſchottl. 6. (19692 

Zoppot, Haffnerſtraße 4, 
ſind ſchöne trockene Winter⸗ 
wohnungen v. 3—5 Zimmern 2c. 
für 240—500 % zu vermiethen. 


Ein Theilnehmer zum möblirten 
Zimmer mit Penſion wird geſ. 


Eleg. mbl. Zimmer n. Cab. fogl. 
zu orni. Fleiſcherg. 87, 1. (19693 
Hl.Geiſtgaſſe 120 ijt e. eleg.möbl. 
Zim. zu um. Auf W. Burſchengel. 
Fraueng. 37, Saal⸗Et., ſof. o. ſpät. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Gleg. möbl. Zimmer u. Cab. mit 
Balt. jep. gel. z. 1. Oct. zu verm. 
Seifeng. 7,1. Ausf Langbr. [19742 
Häkergaſſe 6, 2, Nähe Markth., 
ijt ein imm, ſep. E., an 1-2 Hrn. 
ſofort od. ſpäter billig zu verm. 


$ M mit 
Einzelne Zimmer oder 
ohne Penſion für den Winter zu 
vermieth. Zoppot, Seeſtraße 11. 
Vorſtädt. Graben 22, 3 Tr. 
iſt ein kleines möbl. Zimmer an 
e. Herrn oder e. Dame zu verm. 
Breitgaſſe 32, 4. Etage, 
freundliches, möblirtes Zimmer 
billig zu vermiethen. 
Ein fein möblirtes Zimmer, 
1 Tr., ſeparat gelegen, iſt zu 
vermiethen Breitgaſſe 116. 
Frauengaſſe 32, pt., iſt ein gut 
möblirt. Vorderzimmer an einen 
Herrn zum 1. October zu verm. 
Ein großes helles Zimmer, 
Cabinet u. Nebengelaß, an 1-2 
Dam. zu ven. Heil Geiſtg. 126,3. 
Zwei möbl. Zimmer find mit a. 
p. Penſion vom 1. Oct. zu verm. 
Näh. Goldſchmiedegaſſe 33, pt. 
Gut möbl. Zimmer u, Cabinet 
ijt an 1 oder perin 3.1. Oct. 
zu verm. Gr. Schwalbeng. 16,1. 
Eleg.mößl. Zimmer m. Cab., mit 
auch ohne Penſ., f. 1-2 Herren p., 
ſof. od. 1. Oet.zu v. Hl. Geiſtg. 139,1 
Hl. Geiſtg. 36, 2, fein möbl. g. ſep. 
gel. Vorderz.a. 1-2 . m. Penſ zu v. 
Hell. Geiſtgaſſe 128, 1 Treppe, 
iſt ein gut möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
1 fein möbl. Vorderzimmer 
mit Ausſicht auf d. Reiterkaf⸗Hof 
zu verm. Kaſernengaſſe 5, 1 Tr. 
Goldſchmiedeg. 9, 1, tit ein eleg, 
möbl. Vorderz. mit Cab. zu vm. 


arndlesgaſſe 36, prt., 


it ein möbl. Zimmer zu verm. 
Heizb. Cabinet an alleinſtehende 
Frau o. Mädchen zu vermiethen 
Brabank Nr. 6, Hof, Thüre 2. 
Gut möbl., Zimmer mit a. ohne 
Burſchengelaß von gleich zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 6 a, part. 


—ů—ů—ů rr A — 
= 21 | 
Ein fdl. möbl. Simmer 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 58, yt. 
Möblirtes Zimmer mit Cab. 
ift Olivaerthor 10 per 1. Octbr, 


BONE PZ eee Zn 
Gut möbl. Vorderzimmer u. 


oh. Penſion (auch tageweiſe) zu 
verm. Jopengaſſe 43, 1. Etage. 


eventl. auch mit Beköſtigung, 
von 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 70. 


E 
ijt Ecke Breitgaſſe, Eing. Dreh er- 
gaſſe 11, 2, zu vermiethen. (19775 
Ein kl. freundliches Zimmer und 
Nebengelaß ijt Langgaſſe 36,2, 
für 8 1 monatlich zu vermieth. 
Poggenpfußhl 30, 3. Elage, tit ein 
freundliches möblixtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort od. ſpäter zu vrm. 
Tanggarten Nr. 12, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
Kohleng. 3, 2,mbl. Vorderzimmer 
m. guter Penſ. v. 15. Sept. zu verm. 
Fr. gut mbl. Zimmer m. Cab. mit 


Näh. Langebrücke 8 b. H. Schulz. 


möbl. Vorderzimmer ſofort zu 
vermiethen. 


möblirtes Vorderzimmer vom 
1. Oct. an anſtänd. Hrn. zu vm. 

Laſtadie 14, hochpart., möbl. 
Vorderzimmer gleich zu verm. 


Pr. 40 % Mattenbuden 4.(19655 


2. Prieſtergaſſe Nr. 3 find vom 


Ein Barbierladen 


NEH. Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 7. 


u. hell, zu vermiethen. An der 


1 kleiner Laden, lebhaſte Gegend 
paſſend für einen Friſeur iſt um⸗ 


zu verm auch mit Penſion. (19784 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


1 Laden nebſt Wohn. am Markt 

geleg., v. October zu vermiethen. 

Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 
re Es 


‚Offen: 


Gin möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Spendhaus⸗Neu⸗ 
gaſſe 4, 1 Treppe, vorne. 


Cabinet an 1-2 Herren, mit auch 


Ein möbl. Bimmer mit Cab., 


gleich zu vermiethen 


Aengarten 220, 2, 
S ift ein elegant möblirtes 
Vorderzimmer an einen 
Herrn von ſogleich oder 
1. October zu vermiethen. 


in frdl.möbl.Zimmer nebſtCab. 


a. ohne Genj.jotort o. 15. Sept. z. v. 


Raitadie 7, 1 Tr., ein fein 


Mah, 2 Treppe. 
Lauggarten 85, 2 Tr., gut 


0 EZ 
Nenlahrw,, Kleine Strasse 0, 
ijt ein möbl. Zimmer zu verm. 

Hell. Geiſtgaſſe 91 iſt eine gut 
möbl. Wohn., beſt. a. Wohn⸗ und 


Schlafzimm., bei. Cing., gu vrm, fi 
Billiges Logis im ſep. Zimmer 


mit auch ohne Beköſtig. ſofort zu 
haben Hohe Seigen 30, 2 Tr. 

Junge Leute finden 
Logis Kohlenmarkthalle Nr. 2, 
parterre, am alten Zeughaus. 


Jg. Mann findet Logis 


Langgarten 85, 3 Tr. Kreft. 


{ junger Hann iindet gut, Logis 
Rittergaſſe 22, 2 Treppen, b. 
Ein anftnd. junger Mann findet 
gutes Logis Altſt. Graben 60,1. 
Sagis gu eee 


Junoo Lente find. ord, Logis 


Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr. Dulski. 


Junge Lente tind, gates Logis 


Jungferngaſſe 7, 1 Treppe. 
1 ältere Dame ſucht eine ältere 
Mitbewohn mit Betten bei freier 
Wohn. Zu erfr. Johannisg. 63. 
Ein älteres Mädchen od. Frau 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Holzmarkt 10, 4. Et. 


D E Ly) 
| dana bei liebevoller 
Gaile Pension iege u. Beaut- 
ſichtigung der Schularbeiten für 
kleine Mädchen oder Knaben zu 
haben Schwarzes Meer 3,1 Tr.h. 

Gin in einem hieſigen Geſchäft 
thätiger junger Mann ſucht zum 
1. October eine gute Penſion 
mit Familienanſchluß. Offerten 
unter E 60 an die Exp. d. Bl. 


Gesucht 


wird für e. Ober⸗Secundaner e. 
Penſion. Off. u. E118 an d. Exp. 
Herren, welche d. Landw. Schule 
beſuchen w., finden fr. Penſion 
Zoppot, Danziger Straße 62 b 
bei Ed. Peters, früher Landwirth. 
Gute Penſion finden 1— 2 
Schüler oder Schülerinnen mit 
Beauſſichtigung der Schularbeit. 
in gebildeter Familie Ketter⸗ 
hagergaſſe 14, 2 Treppen. 


Div." Vermiethungen- 
Comtoit Sandegaffe 51, nabe 
3 


der Börſe, zum 1. Oct. zu verm. 
Nah. Brodbänkengaſſe 39. (19550 


ie Oberränme im Speicher 


1. October zu vermiethen. Näh. 
Breitgaſſe 104. J. F. Knobba. 


und Wohnungen ſind zu verm. 
Schidlitz 44, Julius Gramsdorf. 

Der Laden Langebrücke Nr. 7 
ift ſofort auch ſpäter zu verm. 


Gr. Lagerräume, trocken 


Schneidemühle Nr. 5, part. 


ſtändehalb. zum 1. Oct. zu verm. 
Offerten unter E 141 an die Exp. 
Gr. Laden, zu jed. Geſchäft 
paſſend, in beſter Straße SĄ c 
miethen. Näher. Pfefferſtadt 47. 
Größeres Colonial: 
waaren⸗Geſchäft 
mit ganzer Einrichtung in be⸗ 
lebteſter Straße zu vermiethen. 
Näheres Pfefferſtadt 47. 


Ladenlacal in Langfuhr 


befte Lage, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, ijt für 650 „4 pro anno 
incl Wohn. per 1.Det.cr.zu verm, 
Offerten unter E 151 an die Exp. 


gerichtl. vereid. Bücher⸗Reviſor, 


können ſich meld. Burgſtraße 3,1. 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
hohem Lohn Goldſchmiedeg. 23. 


ſich melden Büttelgaſſe 6, 1 Tr., 
Eingang Häkergaſſe. 

Ein Schmied, der das Beſchlag⸗ 
Zeugniß beſitzt, kann ſich melden 
Neuſchottland 15e, Joh. Lelbrandt. 


Lin Tischlerseselle 


Vorstädtischer Graben 42. 


Zeugniſſen wird v. gleich geſucht 
Pfefßerſadt 37, parterre. 

2 tücht. Lederzurichter⸗Gehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Pfefferſtadt 15, im Laden 1 Trp. 


und Baumaterialien⸗Geſchäft 
wird per 1. October evtl, früher 
ein zuverläſſiger 


geſucht. 
E 134 Exp. d. Blattes. (19765 


J. Leimkohl, Langfuhr. 


1 Cauzliſt und 1 Lehrling 


für ein hieſ. Anwaltsbureau ge). 
Canzliſt Anfangsgehalt 36 A 
O. u. E 158 an die Exp. 


Einen jüngeren 


ſtellt ein Bruno Graudenz, 


ſtellt 
Schneidermeiſter, Fraueng. 12. 


geſucht 8 e 5, 1 Tr. 
Ortsverein der Kaullente 


Stelleuvermittelung. 


2 Verkäufer für Deſtillation, 
1 Verkäufer für Giſenwaaren. 


Nebenverdienst. 


ſtelle in meiner Meierei⸗Filiale 
zu beſetzen. Caution 50 Näh. 
Paradiesgaſſe Nr. Ga. 


Masseur gesucht. 


Meldungen Langgaſſe 63, 1 Tr. 
E 7 


flotter Zeichner, welcher die Au⸗ 
fertigung einiger Zeichnungen 
nach vorhandenem Aufmaaß in 
feiner dienſtfreien Zeit über: 
nehmen will, 
Offerten unter E 142 an die 
Expedition ds. 


Schneider f. Einſegn.⸗ Anzüge 1. 
Berendt, Kohlenmarkt 10. (19605 


1 ficht. Anpferfäuiede: 
geſelle Beigiitigung dei Jur 
Geyer, Löbau Weſtpr. (19607 


Männlich. 


Offene Stelle. 


Für das Comtoir einer Fabrik 


dicht bei Danzig ſuche ich per 
1. October bei kleinem Gehalt 

al einen jung. gewiſſenh. Commis. 
Perſ. Boritell. nothw. 2-4 Nchm. 


B. Schmiedchen, 


Langgarten Nr. 32, 3 Tr. 


Tiiehtige Sehmeidervesellen 


Schuhmachergeſellen 


Ein guter Rockſchneider kann 


kann ſich 
melden 


Bin Hausknecht mit guten 


Für ein größeres Kohlen⸗ 


Hof⸗Verwalter 


Offerten unt. Chiffre 


(19790 


Sattlergehilfen 
Schöneck Wpr. 


Tücht. Schneidergeſellen 
ein Eugen Stamm, 


Tischler 


werd. eingeſtellt Burgſtraße 3. 
Ordentliche Maler⸗Gehilfen 


ſtellt ein Eugen Danneberg, 
Trinitatis⸗Kirchengang Nr. 4. 
Schuhmacher, geübt. Herrenarb., 
f. d. Beſch. M. J. Krafft, Dreherg. 21. 


Heger geſucht. 


Für einen geiſtesſchwachen 


älteren Herrn in Zoppot wird 
für beſtändig ein Pfleger geſucht. 
Offerten 
Empfehlungen u. Gehaltsanſpr. 
unter E98 an die Exped. d. Bl. 


mit Angabe . von 


"WE 


Abtheilung für 


Geſucht: 


Julius Briege, 
Altſtädtiſchen Graben 92. 


Am 1. Oct. ift eine Verkäufer⸗ 


RC 80 


Junger Banteeiniker 


ſofort geſucht. 
Bl. erwünſcht. 


e 


6 Steinschläger 


finden dauernde Beſchäftigung 


in Müggau bei Danzig. [19627 


re ho Aiaka AE RA a 
Aelteres zuverläſſiges Ehepaar 


wird für Portierſtelle im herr⸗ 
ſchaftlichen Hauſe geſucht. Mel⸗ 
dungen Morgens von 8—9 Uhr 
1. Damm 7, 1 Treppe. (19673 
Ein Conditorgehilfe, 

der ſelbſtſtändig arbeitet, findet 
zum 15. d. Mts. dauernde 
Stellung. Gustav Liedtke, 
} Einen Tiſchler 

ſucht Tiſchler Müller, Bröſen. 


für Stall⸗Fuhrwerk 
Kulſcher juht Ło Kahl, 
Ketterhagergaſſe 11—12. (19725 


Ein unverheirath. Tiſchler⸗ 
geſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Stadtgebiet 7. (19730 


finden ſofort dauernde 
ſchäftigung bei hohem Acord 


Ein ordentlicher, tüchtiger 


für unſere Herren-Confection 
wird von ſofort geſucht. 
zwiſchen 8—9 Uhr Vormittags. 


Materialiſt, für ein beſſeres 
Geſchäft kann ſich melden. Off. 
unt. E 180 an die Exp. dieſes Bl. 
Tüchtige Malergehilfen und 
Anſtreicher ſtellt ein Joh. Hart- 
mann, Johannisgaſſe 11. (19813 
Für mein Eiſenw.⸗Geſchäft jude 
enzweiten Arbeiter. Hl. Gſtg. 96. 


zum ſofortigen Antritt einen 
cautionsfähigen 


der bereits in einem ſolchen 
Geſchäft thätig geweſen und 


Sehuhmaehergesellen 

melden Ohra, Lehmkaul Nr. 15. 

Tücht.Schmiedegeſellen, die auch 

Hufbeſchlag verſtehen, ſtellt ein 

J. Borchert, Stadtgebiet 2. 
Für die Włanujacturmaaren= 

abtheilung ſuche einen jüngeren 


der polniſchen Sprache mächtig, 
außerdem mehrere 


für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
abtheilung, ebenfalls mit der 
polniſchen Sprache 
Zeugniſſen iſt möglichſt Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
Berliner Waaren - Haus 
S. Jontofsohn, Dirſchau. 


Depot G. Albert, München 5. 


FürpProvinz Schleswig |. Knechte 
u. Jung., Reiſe frei 1. Damm 11. 


ſtellt ſofort ein G. Anders, Stellm.⸗ 
Mitr. Zoppot, Pommerſcheſtr.28. 


ſtellt ein Krüger, Tiſchler, 


Schneidergeſellen für Hoſen 


H. Boltze, Gr. Wollweberg. 23, 1. 


Einen Maſchinenheizer 
bei ca. monatl. 60—66 , Gehalt, 
nicht über 36 
W. Renfranz, 

Stargard i. Pomm. [19510 


Lin anverli, tiieht, Hansdiener 


mit bejten Zeugn., der in häusl. 
Arbeiten gewandt, per 1. Oct. 
für Privathaus geſucht. Offert. 
Abſchr. d. Zeugn. u. E 162 einzur. 


werden geeignete Perſönlich⸗ 
keiten geſucht. 
nicht erforderlich. Gefl. Off. unt. 

Ein Malergehilfe der mehrere 
Wohn. z. Dci. ausbeſſ. will, reiche 
ſeine Adr. u. E 170 an die Exp. ein. 
KBZijchlergejellen für dauernde 
und lohnende Bejrhńitig. ſtellt 
ein P. Hinz, Langfuhr44, part. 

Zum 1. October ſucht einen 
Wächter, der womöglich auch 
Gartenarbeiten verſteht, U. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (19807 


melden Hundegaſfe 89. 


1 Laufburſche, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſich melden, bei 


in Ardeltsburſche 
zur Töpferei wird gebraucht 
Tiſchlergaſſe 51. 
Laufburſche get. Langgart. 78, H. 


geſucht 


Off. unt. E 195 an die Exp. d. Bl. 


8. September. 7 
Tücht, Sehlossergeselle ri 


Tr. eingeſtellt Tagnetergaſſe Nr. 13. 


12 bis 15 kräftige 


NE für ein größeres 
Lehr ling Speditiong: 
Geſchäft geſucht. Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugniß erforderlich. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten nebſt Lebens⸗ 
lauf unter D 423 an die Exp. d. Bl. 
Ein Sohn ordtl. Elt., der Luft hat 
diefleifcherei zu erlern., melde f. 
Schneidemühle 12 b. Rob. Kley n. 

Sohn ordentl. Eltern, der Luſt 
hat, die Tiſchlerei zu erlern. kann 
ſich meld. Scheibenrittergaſſe 11. 
Zwei Schreiberlehrlinge 

können ſich melden 
Brodbänkengaſſe 42, 1 Treppe. 
Ein Lehrling 
für die Druckerei melde ſich 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 
Sohn achtbarer Eltern, der Luſt 
hat, die Tiſchlerei zu erl. kann f. 
m. F. May, Tiſchlermſtr. Zoppot. 


Lehrling. 


Arbeiter (19815 
Be: 


P. Müller, Ziegelmeiſter, 
Schüddelkau bei Danzig. 


5 


Tagſchneider 


Meld. 


Walter & Fleck. 


Ein junger Commis, 


Für mein Kohlengeſchäft ſuche 


Uitjtidt. Graben 11, (19488 

$F 2H999O9950 6995 HS 
$ Für mein flott gehen: 2 
des Manufactur⸗, Kurz⸗ e 
Lund Materialwaaren⸗ 2 


Hofverwalter 


gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 2 Geſä rawa 2 
ud. Freymuth 2 Geſäft ſuche ich einen 8 
e 90. z @ Lehrling, "R 2 


2 Sohn achtbarer Eltern 
8 per gleich oder ſpäter. 
A. Szczodrowski, 
Bölkau Weſtpr. 

. 909999059 
Kellnerlehrl. für Hotels, Hotel⸗ 
hausdiener, Hausd., Kutſch., fof, 
Sept. u. Oct.zahlr.geſ.1. Damm: 


09029990900909099 


2 Für ein bedeutendes 
$ Tuch⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


aus achtbarer Familie 

gegen monatliche Nemu- 

neration geſucht. 
Knaben, welche diefe S 


© 


können f 
ſich z 


© 
os 


Commis, 


ee 


$ 
2 
Verkäuferinnen 


vertraut. 


990000990 


[19826 


0990009999 


o ſchriftliche Arbeiten her- 


und mehr verdient Jedermann u 
und überall in ein. feinen neuen | © angezogen werden, mogen 
und bill. Conſum⸗Artikel. Haupt | 2 ihre ſelbſtgeſchriebenen 


3 Offerten unter E 200 
Dan die Expedition dieſes 2 
2 Blattes einreichen. (19814 $ 
2000000600000000000 


2 y > 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei 
wird geſucht Fiſchmarkt 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. (19823 
Ein Sohn ordentlich. Eltern, 
d. Luſt hat Schuhmacher zu werd. 

melde ſich Mottlauergaſſe 4. 
Suche für meine Holz-, Kohlen- 
und Baumaterialienhandlung 


einen Lehrling 
Off. unter E 173 an die Exp. d. BI. 
Lehrlinge zur Schloſſerei 
können ſich melden Jopengaſſe 
Nr. 17, Kupferschmidt. 


Weiblich. 


Suche tücht. Mädchen für gute 
Häuſer B Liedtke, Langgarten!2. 
Auſt.j. Damen, w. d. Schneiderei 
erlernen w., k. ſofort eintreten 
Hundegaſſe 113, 2 Tr. (19715 


Proſpecte koſtenlos. 


Tücht. Stellmachergeſellen 


3 Bantiſchler mit Werkzeug 
Bröſen bei Neufahrwaſſer. 


und Reparaturen ſtellt ein 


ahre alt, verlangt 
ampfmahlmühle, 


Fir eino G%neral-Agentnr 


Fachkenntniſſe 


Zum 2. October ſucht ein 
zuverläſſiges Mädchen, das 
ſelbſtſtändig kochen kann, Frau 
Hauptmann Wegener, Halbe 
Allee, Lindenſtraße 22, 1. (19599 

Suche für den Ausſchank 
meiner Deſtillation ein 


Lelrmädehen ansanst Hanse. 


Off. u. D 222 an d. Exp. 19632 


Mädchen zum 


Bernsteinputzen 
können ſich melden (19666 
Ankerſchmiedegaſſe 9. 
Tüchtige Punarbeiterin, 
die flott und chie arbeitet, melde 
ſich unter Offerte E 64 in der 

Expedition dieſes Blattes. 
Suche von ſofort Dienſtmädchen 
auch per 1. oder 2. October. 
H. Romonath, Rittergaſſe 1. 


A 


Junge Mädchen, 
nn der beim Maler welche die Maſchinen⸗ 
Lanibursehe, geweſen, melde | ką ſtrickerei erlernen wollen, 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 64. (19819 | $ itelt ſofort ein (49753 
Laufburschen, welche beim Otto Harder, 
Maler geweſen, ſtellt ein Joh. | Danzig, Gr. Krämerg. 2/8. 

Hartmann, Johannisgaſſe 11.| Masesa ARCZI . 


san | arta Arbeiterin 


Detail⸗Geſchäft juhe per ſofort 
. 
für feinen Putz kann ſich melden 


einen Lehrling 
ak Hoffmann. _ 


gegen monatliche Remuneration, 
Johannes Marquardt, Di Suche GE 
Wirthinnen, Köchinnen, Stusens 


Hypfengaſſe 88. (19626 
| + 7 7 und Kindermädchen von ſofort 
Lehrling zur Schneiderei und 2. October bet hohem Lohn. 
ſucht 6. Nagel, Beutlergaſſe 7, 1. A. Jablonski, Poggenpiubl 7. 

Ein Sohn anſt. Eltern, der das unde kräftige Land- 
Tapeziergeſchäft erlernen will, amme weiſt nach B. Legrand 
melde ſich Frauengaſſe 35. Nachi, Heilige Geiſtgaſſe 101. 


I Laufbursche fann fic 


Adolph Hoffmann, 


Arbeitsbursche 
Johannisgaſſe Nr. 2. 
Ein ordentlicher, ehrlicher 


Laufburſche 


3. Caſſiren gej. Nur ſelbſt geſchr. 


SSR IAN OS 


en 


8. September. Nr. 210. 


k. 
2000 Gold⸗ u. Silbergewinne, Hauptgewinne A 25000, 6000, 3000, 100058 
Werth ꝛc. Looſe à 1 Mk., 11 Looſe LO Mk., Loosporto u. Gewinulijte nach a en ſowie 
30 Pf. extra empfiehlt die General⸗Agentur von LeoWolff, Königsberg u RE abe, 
hievd.9.:8.Scheyer,Alb.Plew,W,Kafemann, Wilh. Beront, H. Woyke, George Kutsche achk, 
Theodor Bertling, F. R. Sieg, W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wien 
Carl Feller jr., Herm. Korsch. Herm. Fuerst, Ernst Selke, Friedr. v. Nispen. 


Fertige Wäsche Alexander 
(1985 


für Damen, Herren und Kinder sA 
in jeder Art und Größe. Fiſchmarkt Nr. 35. II 


Ae 
Nen illuflrivte Kataloge 


— — 
jb daemon 
aufs Beſte gereinigt, 
A 50 Pfund 45 J, 75 J, 1,00, 1,50 bis 5,00 „4 
„Eine Verkäuferin für die Martt- | Jüngere Köchiunen und Haus- | Anit. energ, Mann gel. Tiſchl./ 47 
halle, die zu wiegen verſteht, mädchen für Offieciersfamilien 31.Stll.aAuff.i.e Speich., Holz⸗ 
melde ſich Breitgaſſe 62, 2 Tr. für air und ausw., Köchinnenu. b. Kohleng.,a. i and. ähnlich. Geſch. 
Eine tühlige Handnäßterin Kinderfrauen für Berlin ſucht Dffert. unt. E 145 an die Exped. 

FT 


auf einfache Arbeit f. dauernde M. Wodzack, Breitgaſſe 41. | — Krankenpfleger 


Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1 Ein Mädchen, im Hoſen⸗ 


Fertige Betten 

Satz 1 Oberbett, 1 Unterbett, 2 Kiſſen 

a 16,00, 18,50, 25,00 Æ u. |. w. 

Eine ordentl. anſt. Frau, Wittwe, 
mit ihrer Tochter, gegenwärt. in 
Stell. als Portier⸗Frau im Kur⸗ 
haus Weſterpl. bis Oct., möchte 
gerne geg, freie Wohn, ein Haus 
beaufjichrig. Zu erfrag. daſelbſt. 


18 big 
20000 Mark 


{ erlahrene Wirtisehalterin 
welche ſelbſtſtändig kochen kann, 
Offerten unter E 163 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Eine Frau oder ein 
Mädchen wird zum Waſchen 


geſucht. 


4 Allmodengaſſe 6 
H.Nitsch, Thüre gi 
Kinderfranen u. Ammen fucht 

M. Wodsack, Breitgaſſe 41 Ś 
A Gute, jaubere 


franzöſiſchen Sprachen mächtig, 
ſucht per 1. Oetbr. eine Stelle im 
Comtoir. Off. u. E 122 an die Exp. 
In einem Bankgeſchäft ſucht ein 
Lehrl. m. d. Einj. Zgu. Stellung. 
Offerten unter E 74 an die Exp. 


Ein Kreisſäge⸗Schneider 


I F. Mädchen, die 5. NReeikzena.r nähen geübt, kann ſich melden bittet i Gi AT i z ZOE fü 

1 4. Mädchen, die b. Weißzeug⸗ u. Mäh I ittetumStel.beie.trant.Heren.| Eine junge Frau bittet um zur 1. ren Stelle, ſtädtiſch ür 

| Maſchinennähen erlernen woll., . . Of. unt. E 87 an die Exp. d. Bl. eine Aufwartestelle. Zu ſoſort aaun Let von Selbe L G b h T ransport: 

k.ſich melden AmSteind,2,rechts. Suche Züri Mädchen Ein = r M erfr. Tiſchlergaſſe 55, im Keller. darleih. zu verg. Agent. verbet. UXUS-, e rauc S- U. I 

f | Eine Gilt. ehrliche Frau wird ei hohem L 10 5 Kiel, von ſofort, ; u ger ann, Emp fehle + Ojj. u. D 336 an die Grp. (19600 F h a 
en en St BYE er eule foe Bos | ay Odelie unb ark | Junge Prey naher uche Seelen ahrzeuge 

| 44, parterre. | e; Handgeld f jährige Praktik abſolvirt, der | Junges Mädchen, das ſchneidern ; 1 5 : 2 
Zaumgartſchegaſſe 44, parterze. | knnen ſich täglich Mädchen jeder polniſchen, ruſſiſchen, deutſchen u. dan and im dee ea i en ſind erſchienen und werden koſtenfrei verſandt 


thätig geweſen iſt, als Stütze der 
Hausfrau, tüchtige Mädchen zum 
1. Oct., Jungen f. Land v. gleich. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6, Th.3. 

Eine flotte Stenographin 
ſucht Stellung in einem Comtoir. 
Off. u. E 196 an die Exp. d. Bl. 


2415 A. Ed. Thurau, Holzg. 23, 1. 
Suche auf 


Ar 9 
ſichere Stelle 2500 Mark. 
Off. unt. E ll an die Exp. d. Bl. 
300 Mk. werden auf Wechſel 
und Sicherheit geſucht. Offert. 
unter E 90 an die Exp. d. Bl. 


4 geſucht Hundegaſſe 24, 3 Tr. 


(igarelien- Arbeiterinnen 


400 Mk. gegen Sicherheit 


Eine Nähterin melde 


fih | ber 


elieben fih zu melden von 


gletjhergafje 43, Hof, parterre. | 9-10 Uhr morgens H.Geiftg.18,2. 


Ig. Mädchen, die das Blätter erl. 
woll, find. nach d. Lehrz. dauernde 
Arbeit Fleiſcherg. 43, Hof, Plätt. 


AL. Hoſennähergaſſe 11, 2 Kr., 


wird eine Nähterin verlangt, 
Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftig. 
auf der Chemiſchen Fabrik 
in Legan. (19786 


können d. Friſſren 
Amen teich faßlich, gut u. 


amp in kurzer Zeit, auch zum 
Selbſtfriſiren, erlernen bei 
L. Soeteboer, 2. Damm 4. 


C ER RE Die OT oc 
Eine ord. Anfwärterin 
5 Ru 55 Vormittag 
eſucht. Zu erfragen » 
en 49, 1 Trennt Pfefer 
Eine tücht. Hojen-Nähterin auf 
gute Hoſen findet dauernde Bez 
ſchäftig. Johaunisgaſſe 67, 4 Tr. 


Geübte Arbeiterinnen 


für Coſtüme, Bluſen, Morgen⸗ 
röcke ꝛc. können ſich melden 
Ad. Zitzlaff, 
Wollwebergaſſe 10. 
Kindergärtnerinnen 
1, 2, 3. Claſſe ſucht Verein 
Frauenwohl, Gr. Gerbergaſſe 6. 
Ein jung. Mädchen z. unentgeltl. 
Erlern. d. feinen Damenſchneid. 
kann ſich melden Holzgaſſe 10, 1. 
Geübte. Mäntelarbeit. finden d. 
Beſchäftig. Brodbänkeng. 23, 3. 
Mädch. imNäh. geübt, könn. ſich m. 


Baumgartſchegaſſes6,2 Treppen. 14 


. ehri, Aufwärt. m. gut. Zeugn. 
k. fich meld. Vorſtädt. Grabens II. 
1 ehrl. tücht. Aufwärter. für den 
ganz. Tag b. gut. Lohn von fof. 
verlangt Fleiſchergaſſe 8, pt. 


aa Junge Mädchen, welche die 
Zuſchneidekunſt, jowie das An- 
fertigen der f. Damengarderobe 
erlernen wollen, können ſich 
melden Korkenmachergaſſe 5,3, 
Kochmamf,Buffetmäd für f. Hot. 
Ladenm.f. Schankg.gſ.1. Damm!1 
Jung. Mädchen v. 14-16 J kann 
von ſofort in feſten Dienſt treten 
Näheres Häkergaſſe Nr. 49, pt. 
Eine Aufwärterin 

für den Vormittag melde ſich 
2. Damm Nr. 17, 4 Treppen. 

Eine ordentliche Fran 
zum Flaſchenſpülen und zu 
gelegentlichen Aufwartedienſten 
kann ſich melden Hundeg. 29, pt. 
Eine Maſchinennähterin 

kann ſich melden Breitgaſſe 
Nr. 126, 4 Tueppen. 

Ord, Aufwärt. m. g. Zeugn. mld.ſ. 
von ſofort Gr. Gerbergaſſe 3, 2. 


Suche Buffet⸗Fräulein 


nach auswärts mit guten 
Zeugniſſen. 


Hardegen Nachflg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Hoſennähterin f.g. Arb., in Hands 
u. Maſch.⸗Näh. geübt, gej. Große 
Hoſennäherg.8,2, Brodbänkenth. 

Ein anſtänd. Mädchen von 
15—16 Jahren kann ſich meld. 
Tiſchlergaſſe 24—25, 2 Tr., links. 

— te ſofort ein tüchtiges 
Aufwartemädchen TIE 
Kalkgaſſe Nr. 1. S 

Ordentliches Mädchen 
—15 Jahre alt, für leichte 
Arbeit geſucht Hundegaſſe 34, 1. 


Suche perfecte Köchiunen 
fowie 1. Stubenmädden 


1 jung. Mädch. m. Zeugn. £ |. m. | für Güter mit guten Zeugniſſen 


f. d. Nachm. Hl. Geiſtgaſſe 36, 2. 


. . — 
Ein ordentliches Mädchen 
von 15--16 Jahren melde ſich 


Hardegen Nachflg. 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Poggenpfuhl 20, Hof, 2 Treppen. J. Dame od Kindergärtner I. Cl,, 


Lehrmädchen 


Willdorff, Bootsmannsgaſſe 5/6, 
Eine tüchtige Aufwärterin 


die gewillt ift, jeden Nachmeeiner 
Schülerind. 6. Cl. Arbeits⸗u. Nach⸗ 


Suche 


wird ſofort geſucht Langfuhr, Kindergärtnerin, Köch., Stuben- 


Hauptstrasse 53, Raschke. 


Für Berlin 


und umliegende Güter 
ſucht Köchinnen, Stuben⸗, 


Haus- u. Kindermädchen, bei Vorm melden Johannis. Lk. 8- eme eee. 
hohem Lohn, fr. Reiſe, 3.4 Hand⸗ Nufwärlerm gel. Reſtergaſſe 12. | Ein jg. Mädchen bitt. um e. Uuj- 


geld, ‚ohne Gebührenabzug. 
Fräulein Peters, 


el > > ; Mittwoch Beſchäftigung außer 
Altſtädt. Graben Nr. 32, pt. von ſofort geiucht bee dem Saufe Kumſtgaſſe 10, 1 Tr. 


Eine junge Mamſell, juhe Mädchen zu fof. u. 2. Oct. Vorm. Näh.Langgarten 58, Hof,! 


die in einem Hotel die feine Küche 
erlernt hat, wird zum 1. Oct. 
für ein beſſeres Reſtaurant gef. 
Off. unt. E 159 an die Exp. d. Bl. 


ſuche Köchinnen, 


22 LJ 
Fir Berlin Eser, Sass: 
u. Kindermädch., 
Kinderfrauen bei 70—80 Thlr. 
Lohn u. freier Reiſe. B. Legrand 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 101. 


fich meld. Johannisgaſſe 13, part. 


kann ſich melden St. Albrecht 82, 
Wallinski, Hebeamme. 

Ein junges Mädchen zur Er⸗ 
lernung d. feinen Küche k. ſich m. 


Eine gut geübte Hoſen⸗Hand⸗ 
nähterin findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Schmiegegaſſe 5, 3. 

1 geübte Schneiderin findet 
bę Herren⸗Stoff⸗Jaquets Be- 
chäftigung Tiſchlergaſſe 57. 


Ein Mädchen "R 


mit Buch zu 2 Kindern für den 
Rahm, geſucht Junkergaſſe 9,1. 
Gefinde Bureau 


von B. Legrand Nachfigr., ſucht v. 1. Oct. 


Heilige Geiſtgaſſe 101 
ſucht von ſogleich und October 


mädchen, Waſchmädchen u. Lad.⸗ 


ſucht dauernde Beſchäftig. Off. 
unt. E 178 an die Exp. dieſes Bl. 


Kaufmann, 


mehr. Jahre im hieſigen großen 
Exportgeſchäft thätig gew., beſte 
Beugn., ſucht z. 1. Oct. Engagem. 
Off. u. E 105 an die Exp. d. Bl. 


Junger, ſtrebſamer 


Ziegelmeiſter, 
vertraut mit Klein⸗ und Groß⸗ 
betrieb juht zum 1. October oder 
ſpäter Stellung in e. größeren 
Ziegelei. Zeugniſſe u. Empfehl. 
ſtehen zur Seite. Offerten unter 
E 83 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (19789 


Gebild. jg. Kaufmann mit 
vorzüglich. Handſchrift ſucht d. 
Ausn. feiner freien Zeit zu Haufe 
etwas Nebeuverdienſt. Offert. 
unter E 117 an die Exp. d. Bl. erb. 
STR A ESE I — — ST LOT TD 


Weiblich. 


1 erfahr., anft. Mädchen, welches 
mehrere Jahre in einem Schank⸗ 
Geſchäft thätig war, ſucht Stell. 
als Ladenmädch. od. Schänkerin. 
Off. unt. E 12 Exp. d. Bl. (19713 
Ein jung. anſtändiges Mädchen 
ſucht e. St. bei ein. alten Dame. 
Off. u. E58 an die Exp. d. Bl. 

Eine anſt. Frau, welche gut 
kocht, wünſcht Stelle zur Aush. 
in d. Küche. N. Mattenbud. 29, p. 

Gewandte 


++ + 2 
Verkäuferinnen 
für Fleiſch⸗ und Aufſchnitt⸗ 
geſchäfte, ebenſo für Bäckerei, 
Material⸗ und Schankgeſchäfte 
empfiehlt mit langjährigen gut. 
Zeugniſſen B. Legrand Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe 101. 

1 jg.Mädchen,m.jchneid.,m.einige 
Tage in der Woche beſch. zu werd. 
Offerten unter E 96 an die Exp. 
Eine tüchtige Koiran 
empfiehlt ſich zu Privat⸗Feſtlich⸗ 
keiten. Breitgaſſe 33, Hof, 2 Tr. 
Ein ordtl. ſaub. Mädchen b.um 

J. Stelle als Kindermädchen. 
Offerten unter E 128 an die Exp. 


können fich melden bei Bruno hilfeſt. zu geb., wld. . Pfefferſt. 48,1 Eine Frau, welche im Flaſchen⸗ 


ſpülen, Etiquettiren u. Kapſeln 
gewandt iſt, ſucht hierin Be⸗ 
ſchäftigung. Off. u. E145 an d. Exp. 

Eine anſt. ält. Frau bittet um 


Fräulein für Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ eine Stelle zum 1. Kind oder zur 


geſchäfte für Berlin und Danzig 


bei hohem Lohn C. Bornowski, | Näh. Brodbänkengaſſe 10, 3 Tr. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


ine ſb.Nüfwärte rin kann lich fd. Sch., Buffetm. f.a. u. Dienſtm. m.. 
e 12851 ie g. Z. H.Romonath, Ww., dtitterg.1. 


Fine fiiehtigo Reinmachelran 


1 Treppe, rechts. 


Führung einer kleinen Wirthſch. 


Empf. Landw., Köch., Ladenm. f. 


warteſt.f.d. V. Gr. Rammbaus8,1. 
Plätterin ſucht für Dienstag u. 


Bei höchſtem Lohn u. freier Meije | 1 Wittwe ſeineAufwarteſt. für d. 


f. Berlin u. and. Städte, für Danz. | 1 ordtl. anit. Frau w. eine Nuf- 
für ang Stell zahlr. Köch.,Stub.⸗ warteſtelle für die Morgenſtund. 


Haus⸗„Kindermädch. 1. Damm 11. 


ih 


Buchhalk. u. Correipond., jert J. Langjährige Zeugniſſe ſtehen z. 


i. d. Bernſteinw.⸗Branche thät., in 


Eine Wirthſchafterin ſucht zum 


Zu erfr. Langgarten 104, Th. 32. 


1. October ſelhſtſtändige Stellung 


Verfügung. Auf gr. Gehalt wird 


wee Berge EG AE 101. ungek. Stell, w. anderw. Engag. wenig. als auf gute Behandlung. 
Ein jg. Mädchen, imAusſchürzen Offerten u. E 104 an die Exped. 
geübt, melde fih Röperg. 22b, 2. | Ein. ger. Vohndiener empftehlt Ein ovdentl. Mädchen wünſcht 

Maſchinen⸗Nähterinnen, auj | ih zu Privat ⸗JFeſtlichkeiten. für den Nachmittag eine Muj- 
Kindergarderoben geübt, können Off. u. E 107 an die Exp. d. Blatt. warteſtelle Häkergaſſe Nr. 49. 
Aelterer Buchhalter iiber e ee m. 

z je, Träfti nimmt größere ſowie kleinere kann, eichte Stellung i. anſt. 
Eine geſunde, kräftige Amme Arbeiten Offerten unter E 92 Haufe Nah. Bootsmannsgaffe2 2 


an die Expedition dſs. Bl. erb. 


Off. u. E 63 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle für Schankgeſchäft 


Erfahrener Buchhalter ein tdt. Ladenmädchen m. gut. 
übernimmt Einrichtg, Führung Zeugn. B. Riezer, Breitgaſſe 27. 
im Luftdſchten, Hundegaſſe 110. und Abſchluß ſämmtl. Geſchäfts-[ Junge Dame, weiche die einf. u. 


bücher, ſowie d. Beſorgung aller 
kaufmänniſchen ſchriftl. Arbeiten 


dopp. Buchführung erlernt hat, 
ſucht Stellung in e. größ. Comt. od. 


in ſeinen Freiſtunden. Offerten] and. Caſſe. Auch außerh. Danzigs. 


unter E 76 an die Exped. ds. Bl. 


Off. unt. E 118 an die Exp. d. Bl. 


Ein Schneider Welcher Bäcker übergiebr einer 
jucht eine Stelle a. Platz zum Dame in Langf. e. Commandite. 
Arbeiten. Offerten unter E 91, | Ojj. unt. E 84 an die Grp. d. Bl. 

Gin ordtl. Knabe |. Stellung] Eine geübre Weisszeug 
im Getreide⸗Comtoir. Offerten nähterin ſucht Stellung. Off. 
unter E 132 an die Exp. d. Bl. unter E 166 an die Exped. d. Bl. 

p. 77 . — 
Energ nücht. ]. Mann mit g. Führ. Ein jung. anſtänd. Mädchen Ditt, 


Steflunga.Aufieher | um eine Aufwarteſtelle. Zu er- 


od. dergl. Off u. E 136 on die Erp. frag. Kl. Bückergaſſe 8, 1 Treppe. 


Ein junger Mann der Wein⸗ 


15. Aufwärt. ſucht Stell. für den 


Kindergärtnerin Il, (l. 
(muſikaliſch) ſucht Stellung für 
den Nachmittag. Offerten unter 
E 73 an die Exped. d. Bl. (19793 
Auſtänd. Wirthſchafterin, in 
geſetzten Jahren, wünſcht einem 
anſtänd. Herrn o. ült. Dame die 
Wirthſchaft ſelbſtnd. zu führen. 
Lanj. g. Zeugn. ſteh. z. Seite. 
Zu erfragen Johannisgaſſe 23,3. 


Aufl. junges Mädchen, 
welches ſchneidern kann, ſucht 
Stellung a. Nähterin od. Rinder- 
fräul. v. 1. Oct. Off. a. A⸗ Anger, 
Marienburg, Neuſtadt Nr. 4. 


1 Waſchfrau 
ſucht Stellung Große Gaſſe 17. 
Eine junge Frau ſucht Stellung 
zum Waſchen und Reinmachen 
Dreherg. 17, 2 Tr. b. Fr. Hellwig. 
Alleinſt. Frau w. Stelle für Vor⸗ 
u. Nachm. Pfefferſtadt 8, Keller. 
Nähterin, die a. ſchneidert, w. in 
und außer dem Hauſe Beſchäft. 
Gerkowski, Pfefferſtadt 9, 1, v. 
Kochmamſ., Ladenmädch. f. Bake 
u. Condit.⸗Läden, Mat. ⸗ u. Schank⸗ 
gejch.mit vorz. Zeugn. empf. v. gl. 
u. 1. O. M. Glatzköfer, 1. Dammi1. 


Das Special: 
Verniethungs = Huren 


ü 
Kelluerinnen u. Buffetfräulein 
empfiehlt den Herren Reſtaura⸗ 
teuren und Hotelbeſitzern der 
Provinzen Oj u. Weſtpreußen 


ſow. Pommern obiges Perſonal. O 
NB. Gegenwärtig große Aus⸗ „m 
wahl besserer Mädchen 


vorhanden. 
Plath, śl Krämergaſſe 4. 


Geb. Fräul. ſucht Stell. v. Octbr. 
als Stütze b. e. Dame in d. Wirth⸗ 
ſchaft od. auch bei Kind. Salair 
beſcheid. Gute Zeugn. vorgand. 
Offerten unter E187 an die Exp. 
Ladenmädchen f. Bäckerei u. and. 
Geſch., auch beſſ. Dienſtmädchen 
empf. Uu. Soetebeer, 2. Damm 4. 
1 ordentl. jaub. Frau mit guten 
Ban. bittet um e. Aufwarteſtelle 
Steindamm Nr. 20, 2 Tr. links. 


1 anſt. Frau bittet um eine Auf⸗ 
warteſtelle für die Morgenſtund, 
Böttchergaſſe Nr. 8, Thüre 1. 


Anmeldungen (18922 


neuer Schülerinnen 
nehme ich Montag und Don⸗ 
nerstag Vormittag entgegen. 


Margarete Lohse, 
Mal- und Zeichenlehrerin, 
Langenmarkt Nr. 1. 


Technikum Neustadt i. Mecki. 


lngenicur-, Technikgr-, 


Werkmeister-Schule. 


ri 
nor” Bahnmeister- 


* Lo 
Tischler- Farh- 


gamot 


ee TEE 4 En ZOE 
baupewerk- u, Tielhausehule 
Sternberg (Mecklbg.) _ 
Progr.kostenl.durch d.Direetion. 
Clavierlehrerin v. Pardow'ſchen 
Conſerv. Berl. giebt gew. Unterr. 
U. h. n.einige St. zu b. Töpferg. 14,2. 


Abiturient 
wünſcht Stunden zu erkheilen. 
OF. unt. E 102 an die Exped. 


ay 
Wer ſtunden von ½ 8 bis 
1,9 Uhr Stolze'ſche Steno- 
graphie und Schreibmaſchine? 
Offerten mit Preisangabe unter 
E 172 an die Exped. dieſes BL 


Duchfährungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


w i 


lehrt in den Abend: |i 


auf 6 Monate geſucht. Offert. 
unt. E 88 an d. Exp. d. Bl. (19762 

Wer leiht 50.4 auf Abzahl. u. 
Sicherheit bei hohen Zinſen? 
Off. u. D 392 an die Exp. d. Bl. 

15000-20000 4 zur 
1., auch ſicheren 2. Stelle, von 
ſogleich oder 1. Octór. „ſtädtiſch“ 
zu vergeben. Off. mit näh. 5 — 
unt. E 75 an die Exp. d. Bl. erb. 
5000—6000 Mk. z. 2. Stelle 
4½ —5 %% z. 1. Dec. od. Jan. geſucht. 
Off. u. E 125 an die Exp. d. Bl. 

Capitaliſten, welche geneigt 
wären, einem ſtrebſ. Bauunter⸗ 
nehmer 2000 ¼ zum Ankauf 
eines rentablen Grundſtücks, 
nebſt mehreren gut gelegenen 
Bauſtellen, zu leihen, belieben 
ihre Offerten unter E 77 an 
die Exped. dſs. Bl. einzureich. 


34000 MR. gte u oe. 


geben. Off. u. E 79 an d. Exp. d. Bl. 


= WIN Mark a 


BS" 
BEE" b x 
werden zurkerſten Stelle gejucht 
zu 41/.°/, Zinſen auf zwei neu⸗ 
erbaute Häuſer mit 8 Wohnung. 
Offerten unter E 124 an die 
Expedition dieſes Blatt. (19773 
Suche auf mein neuerbautes 
Grundſtück, außerh. des Thores 
gelegen, LO—12000 Mark zu 
4/% von gleich oder 1. Octbr. 
Offert. unter E 164 an die Exp. 
1 complet eingerichtete Baus ſu. 
Möbel⸗Tiſchlerei, in baureicher 
Gegend bei Danzig, ſucht Theil⸗ 
haber mit etwas Capitalseinlage. 
ff. u. H44 poſtlag. Langfuhr erb. 


Weiße Katze mit 3 ſchwarzen 
Flecken hat ſich verlaufen. Geg. 
Bel. abzug. Tiſchlergaſſe 52, prt. 
Mont. kurz v. 2 Uhr ift a. d. W. n. d. 
Dampf. e. kl. weißſeid. Tuch verl. 
w. Abz. Heubude, Hotel Albrecht. 

Ein kleines Huhn hat ſich am 
vergangenen Sonnabend ein⸗ 
gefunden Steindamm 15, part. 
1 Dienſtb. auf den Namen Anna 
Strauß iſt a. d. Bahnſt. v. Zoppot 
n. Oliva v. Abzug Jungferng. 1,1. 
Der bek. jg. Mann, welch. Sonnab. 
bei d. Vergnüg. der kaiſerl. Werft 
im Schützenh. aus Verſehen den 
grauen Hut mitgenom. hat, wird 
freundl. gebeten, denſelben bis 
Sonnabend Schidlitzso abzugeb. 
1 Trauring Schützenh. gefunden. 
Abzuh. Schell ingsfelde 47 Mirau. 
1 ſchw. Haarpf. (Schlange) Sonnt. 
Galgenberg od. Allee verl. Abzug. 
Galgenberg 4 od. Zapfeng. 13, 2. 
Sonntag früh v. Vorſt. Graben b. 
Jopeng. 1 P.br. Glaceehandſchuh 
verloren. Abzug. Jopengaſſe 43. 

Gefunden ein Sparcafich- 
buch. Abzuh. b. Schuhmacher 
G. Krebs, Oeſtlich Neufähr. 

I grauer Kater mit weiß, Brut 
u. weiß. Pfoten hat ſich eingef. 


Abzuh. Poggenpfuhl 11, 3 Trp. 


padae bicak A a Adan 31 
Die betr. Dame, welche aus Ver⸗ 


deni. Spendhausneug. 2,1, abzug. 
Sonnab. Abd. ein Portemonnaie 
mit 18,50% Inh. auf dem Wege v. 
Neugart. bis Laugfuhr v. einem 
Arbeiter verlor. Der ehrl. Finder 
wird gebet., daſſ. Neugarten bei 
Schloſſerm. Albrecht g. Bel. abz. 


R. G. Kolley & Co., 
Danzig. 
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Die Eröffnung 
meines Gefinde- u. Stellenvermittelungs⸗Burkans, 
“we Poggeupfuhl 7, 1 Treppe, t 
für Dienf- und Geſchäfts⸗Verſonal jeder Brandt, 


erlaube ich mir, den geehrten Herrſchaften gang e 


3 anzuzeigen. 
Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen 


nehmens bitte, zeichne 
19768) 


j 5 Hin 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Brautkränze werden gebunden 
und Bräute billig friſirt auch 
außerhalb der Stadt 2 Damm 4. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33, 


Böttcherarbeit, neue ſowie 
alte, zuſammengefallene Eimer 
u. Bütten, auch andere Artikel 
werden ſauber u. bill. aufgearb. 
Allmodeng. 6, Th. 10, A.Seidowski 


Junge Katzen 
find zu verſchenk. Nied. Seigen 
Nr. 12/13, 3 Tr. rechts, vorne. 
Damen⸗ u. Kinderkleider werden 
ſauber, billig u. gutſitz. angefertigt 
Kl. Rammbau 4%, F. Schidlitzki. 


Die Beleidigung, die ich der 
unverehelicht. Johanna Woschee 
im Auguſt cr. zugef. habe, nehme 
ich hiermit zurück. Ohra, den 
8. September 1897. M. Albrecht. 


Empfehle meine Werkſtätte 
zum Umpolſtern ſämmtlicher 
Polſterſachen, ſowie Einrichten 
und Anmachen von Gardinen u. 
Rouleaur 2c. Scherwinski, 
Tapezierer, Johannisgaſſe 21. 


A D 100 Blondine Zoppot 
D. » wiiniht Bek. mit 
anonym. Briefſchreib. a. D. Antw. 
a. d. Wege oder poſtl. Zoppot bis 
11.5. Mts. unter obiger Adr. erb. 

Für ein Kind, 3 Wochen alt, 
wird eine gute Pflegeſtelle ge⸗ 
ſucht Jungferngaſſe 19, part. 


Damen⸗Toiletten 


cis bei älterem Herrn in der Stadt || Maschinenbau, Pr ſehen ein Schirm am 4.9.n.Lvgeź, à rei 
4 8 15 ŻE 55 A 1 ; werd. zu nachſtehenden Preiſen, 
ch oder auf einem größeren Gute. | ee Ste Baugewerk- H Schügenhaus,mitgen,dat,m. geb. nach neueft. Wiener Mode, tadel- 


los ſitzend, ſchnell u.chic gefertigt. 
Herbſt⸗ u. Wintercoſtüme 7104 
Balle u. Geſellſch.⸗Roben 7.12 
Tanzſtund.⸗ u. Hauskleider 5.84 
Einzelne Röcke u. Blouſen 35% 
Brautausſtatt. billigſt. Unmod. 
Roben werd. moderniſirt, ſowie 


weiß mit ſchw. Flecken, auch Jaquets gef. Achtungsvoll 


Hu UD, hat ſich gier eingefund. 
Abz. v. Ed Lippke, Faulengaſſe 4. 


ischte Anzeigen: 


ARY 


d. h. Gebiſſe ohne Platten. 
Frau L. Ruppel, 
am. Dentistin. 
Langgaſſe Nr. 72, 2 Tr. 


Heirathen 


Sie nicht, bevor Sie ärztliche 


M. Malittka, Modiſtin, 
43, 1, Etg. Jopengaſſe 43, 1. Etg. 
Die Beleidigung geg. Herrn 
Troike nehme ich zurück. 
19685) F. Weimer. 
Die Beleidigung, die ich d.unver- 
ehelichten Johanna Woschee 
zugefügt habe, nehme ich ab⸗ 
bittend zurück Johanna Kolinski, 
Die Beleidigung, welche ich der 
Frau Pelewski zugefügt habe, 
nehme ich hiermit abbittend 
zurück. H. Frischmuth. 
Bei jeder Haut⸗ und Bart⸗ 
flechte wird ficher Rath und 
Hilfe eriheilt durch M. Fröhlke, 
Stadtgebiet Nr. 30. 
Rohr wird in Stühle geflocht., 
diej. werd. reparirt u. aufpolirt. 
Off. unt. E 126 an die Exp. d. Bl. 


Unter“ 


mit vorzüglicher Hochachtung 
Anna Jablonski, geb. ENSS- 
Damen, d. in Zurückgehogen 


Pause 


leben w., finden liebev. nile 


Zu erfr.Spendhausneug 


Speifewiriyf jah, 
am Stein 14 empfiehlt Ep 
Mittags⸗ und Abeudtiſe, 
30 J an. A. BodanoW 
Sade i A 
aarabeit wird gut und 
angefertigt E. Stüwe, Rahe 
Eine geübte Privaten 
pflegerin empfiehlt fich 20 erb. 
Nachtwachen. Off. unt. E jai 
Damen⸗u.Kinder⸗Gard. . Hon e 
u. gutſitzend in u. außer d. 27, 
bill. angef. F. Gross, Tiſchlerg⸗ a 
Perfecre Schneiderin em gen 
in u.auger dem Hauſe zu ie GH: 
Preiſen. Off. u. E 62 an Bie, { 
gute fii 


129. 


96 
Altſtädtiſcher Graben 26. ra 


"6. 

Umzüge zumOct.überm bel un 
jowie Fuhrwerke jed. Art e 055 
Verf. W. Sprengel, Sólo 


Wer an KOD) 
Epilepſie „ey 
nerójen Zujtänden leide í gett 
Broſchüre darüber. Erh 
u. franco durch die She 
Apotheke, Fraukfurt Er 8 
Elegante Trac 

und 
Frack-Anzüge 


“iopen 
werden ſtets verliebt 6. 


Breitgaſſe 2 
Fracks 


: und 92 
Frack - Anziigo 
werden aeg 20, 
Breitgufie_ 
© RAM M. NG AD 


ae 
a Danen- Fight 


wäſcht, färbt u. modette jo? 
billig und gu 


August Hoffman 
@ Stroy: u. gigule 26.) 


26 Heil. Geiſga u 
e, ie 
Graue Haare e 

iche on Erf 
wieder. Abiol unſchädlich 4 
50 un ep mer 


ctönigsberg Pr. SIE rn, B 
bauen, Hannover, The Kreti 


für Danzig und Umgegend zahl: 3 2 1.3. 1 Oct. Vorm. Zu erfr. Jungferng. 27, 2. Garantie i i 4 Mothen x i Wie e anoir ee | een ton o (1 

; ; 2 at ueur⸗Branche |. 3. cl KUO Ora 9.27 U (irca Belehrungen über die Ehe] Wäſche wird jauber gewaſchen, berg ſucht An 8. (Le 
| Lesch Wirth after mial Stellung als Comtolriſt, Lager Dai, f. che en meld. Nachweisliche Anerkennungen |gelejen haben, gegen „4 1,70 geplättet u. m Freien delete. abe eee Dr 
P der = Sprache Mächtig für oder Expedient. Offerten unter Gebildere junge Dame ſucht für vorzügliche Erfolge. m Marten J. Schoeppner; getrocknet Neu⸗Schottland 4, 2. Todeshalber stað po 
Be: einen Arzt, Köchinnen, Stuben, u. E 95 an die Expedition d. DL. Stellung als eee aah Wischneck 56 Berlin W 57. (18003 Damen wrden m und Geichäft Donner 
-8 Haus: u. Kindermädchen, Kinder: | Torvdil.Hausvien, mit gut. 3g. der | oder A we ehe 8 F. Wäſche z. Waſch. u, fab. Plätt. außer dem Hauſe 12 Uhr Mittags on ch 
u frauen, Waſch⸗ und Scheuer: läng. Z. i. St., . 3.1.Oct.and.Stell. | am lie ton ne ) er d. Bl.] Heil. Geiſteb halter, Offengegengen S W. Ar get. nach der neuejt, Mode dic friſirt aw” geschleid ri 
| mädchen bei hohem Lohn. Off. Unt. E168 an die Exp. d. Bl. 1 Off. u. E 194 an die Exp. d. SLi Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. Offert. u. E 183 an d. Exp. d. Bl.] L. Soetebeer, 2, Damm 4. Maw 
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Nr. 210. 


Pr j ; i en 
Gräfin“ ſchon feit Jahresfriſt im Grabe ruht. Da es] mafe überflüſſigen Stoffes in die Höhe; dieſen Sommer] Freundinnen beſchloſſen, heute mit einer, euer 
nämlich wegen der mehr als ſonderbaren Gewohnheiten bringen die Schneiderinnen die godets an einer anderen Staje zu erſcheinen, die ihrer zerſchunder en 0 18. 
der Dame Keiner aus der Dienerſchaft länger als einige | Stelle an, und das Kleid wird von hinten hoch genommen. ähnlich if.” — — Es fol für die verunglü in ihren 
Tage bei ihr aushielt, die Dame aber in allen Fällen Um dies richtig gu bewerkſtelligen, bleibt man einen Blank ein großer Troſt geweſen ſein, ſich gesinnten 
auf Einhaltung der vierzehntägigen Kündigungsfrist Augenblick ft ſtehen, während die Hand anſcheinend Pflichten als Gaſtgeberin von ebenſo fete an 
beſtand, kam es unausgeſetzt zu Proceſſen zwiſchen zerſtreut in den hinteren Falten herumſucht. Dann wie „gleichgeſichteten“ Freundinnen unter tützt 6 i 
Dienern und Herrin, die gewöhnlich zu Ungunſten der werden dieje mit einer raſchen, nach außen gehenden Aufſpeicherung von Sonnenſtrahlen. m 
Letzteren ausfielen, da das Gericht der Anſicht war, | Sewegungefeft genommen und ſo hoch an die Seite Problem der Aufſpeicherung von Sonnenſtrahlen. ben 
daß die Dienerſchaft nicht zu Leiſtungen gezwungen vorgebracht, daß die Hand bequem auf der Hüfte ruhen Sammellinſen ijt wieder einmal praktiſch unden 
pee konnte, auf deren Erfüllung die „ſchwarze kann. Dadurch wird ein größer erſcheinender Effect einem intereſſanten Erfolge gelöft. Der Bene 

räſin“ beſtand: nächtliches Ausreiten der Diener mit der | erzielt, der ſchlanken Figuren beſonders gut ſteht. — und Geodit Prof. V. K. Ceraßkij hat nämlich i 


10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. September. 
TTT à — 
der betreffenden Dame vorgezeigt habe, ſei auch die 
Zahl 1895 eingravirt geweſen. Im Uebrigen ſeien 
ſeit dem Jahre 1895 keine Aufnahmen im Damenbade 
mehr erfolgt. Nach unſerer Meinung, ſo bemerkt die 
„K. A. Z.“ dazu, ändert die Rechtfertigung des Herrn K. 
an der Sache nichts; es iſt unglaublich, daß ſolche 
Dinge geſchehen konnten, gleichviel ob im Jahre 1896 
oder 1895. Im Uebrigen hat der Herr, der den 
Vorfall bei uns zur Sprache gebracht hat, bei ſeinem 
Beſuche auf unſerer Redaction erklärt, daß ſeine Ver⸗ 
wandte nicht 1895, ſondern 1896 in Crang geweſen fei. 


Was Herr K in ſeinem Briefe weiter ausführt,entſpricht Herrin in altdeutſchen Gewändern, hippiſche Aufführungen Nun mifen wir's. ; ont : i ne Temper 
eager ge a bas N ERS Alon. . „ inpieging und ähnliche Das Goldene Buch der Stadt Würzburg. Aus datę "ia BOW robala eae bloße Sommer 
behauptet 72 5 daß im Eranzer Damenbade Photo⸗ ill zu denen er pienes mitmachen kann, wann Anlaß der gegenwärtigen Fürſtentage hat die Stadt der auf den Spiegel auffallenden Sonnenitt inem 


er will, zu denen er aber nicht gezwungen werden darf.] Mir i 4 ferti 7 ; 4 : von 
. A A > góurg ein „goldenes Buch“ fertigſtellen laſſen. Es | erzielt, während die Sammlung der von 
CCC œͤͥů˙ '] ,,, ///, , 
„Juowrazlaw, 7. Sept. Einen Selbſtmord⸗ Fackelbeleuchtung d 13 1 k A By ie: Die geſchmackvollſter Art. Im Buche ſelbſt iſt an etwas dem ſcheinbaren Sonnendurchmeſſer gleichen 100 Grad 
verſuch unternahm die bis vor Kurzem in Berlin in Teſtamentseröſſnung ergad folgendes Reſultat; Die ere ge J po 1 cj Man au Gulf er ab. A ia iit s nich nur | 5 
Stellung geweſene jährige Buchhalterin Juiſe Köhler, Villa in Hietzing hatte die Dame kurz vor ihrem Tode goldene Zeiten “den Some Mier ey nennt man mh; Celſiue ergab. Dieſer Verſuch ift nich tyi 

indem fie fih im Soolbadpark mittels eines Revolvers verkauft und dafür die Sulkowski'ſche Reitſchule er⸗ gane lte un der Stadt Würzburg wünſche ich. Mich bemerkenswerth, er läßt uns auch einem. 
n ato j ; N | \ A ganz in Metall zu ſchaffen, rieth Stadtbaurath Bernaś. | ge el höhere Tem 
eine Kugel in die A ke ae Lebensmüde worben, welche ſie zum Aufenthalt ihrer Pferde für Meine Form bestell Sód Stürtz ie Bagnet known wane ah durch den Hohlſp A 

en fein Leite Inc a: "ipres Abreise nach en nee Pferde Bu pe Gy Auguft Schöner. Meinen Körper bildete und vergoldete | doch nur ein verſchwindend winziger Bruchth 

j j denn rungen zu Gunſten der Pferde verwendet. In ihrem ihn i Gören der Mar Be er nit Gor 3 
A wo ſie ein ere „ antreten Teſtamente waren auch eigentlich nur Pferde FETT ae een pei ya dwa ; eue Anwendung 
l te, Le Hite ene tote o Wn zu Erben eingeſetzt und Menſchen nur inſofern, Freiburg i. B. Der Silberarbeiten reichen Schmuck Pan ix wad 1 Paris gefunden, 
VVV Lac mo Gate na ka ie ul dnc = dre Koi 
s 92 if żę > 8 1 s s > 

ö ( Müller, Cijeleur aus Nürnberg und Gg. Rottner, | Dame ihren Gtilten bei einem Diner eine ganz Bo te 


Beſtimmungen ihres Teſtamentes einem Pferdehändler A n ŻE A 3 | Ueberraſchung mit dem elektriſchen Lichte ne des 
ee Be hel dafür das Pferd i Kost Seng ih tube, bereitete Hofmöbelfabrikant Valentin Schon beim Beginn der Tafel fand in der mitte u 
und Quartier“ nehmen mußte. Nur einem Diener Pó 4 ane. Tiſches eine verdeckte Schüſſel. Sie wurde e nariai 
hatte fie ein Legat von 2000 Gulden ausgeſetzt, weil Der Gipfel der Freundſchaft. Eine amerikaniſche neugierigen Blicken durch ein rieſiges Blum Ë 
er es bei ihr — drei Wochen lang ausgehalten“ Hatte. | Jeitſchrift bringt einen höchſt ſeltſamen Bericht, der gement entzogen. Als nun im geeigneten d ein ger 
Eine große Summe war auch für die Verpflegung der die Höſtichkeit und den freundſchaftlichen Opfermuth die Blumen wie zufällig entfernt wurden 159 wegu 
Hunde, Papageien und Aſſen ausgeſetzt, die in großer der jungen Damen Chicagos in glänzendem Licht er⸗ ſchickter Diener mit kaum bemerkbarer Handben den 
Anzahl ſich in dem Tusculum der Erblaſſerin vor⸗ ſtrahlen läßt. Drei junge Damen, deren elegante den ſchweren ſilbernen Deckel aufhob, bot fle? 
fanden. Es blieb nach dem Verkaufe des Gebäudes Toilette deutlich verrieth, daß ſie zu einer Nachmittags⸗ Gäſten ein ſeltſamer Anblick dar, der um fo © 2 on der 
und der Einrichtungsgegenſtände noch Geld genug geſellſchaft geladen waren, ſtiegen in einen Pferdebahn⸗ wirkte, als Niemand eine Ahnung hatte, daß sajung 
übrig, über welches keinerlei Verfügung beſtand; ein wagen, ſetzten ſich nebeneinander und unterhielten fic) | liebenswürdigen Wirthin überhaupt eine neber 
Theil deſſelben wird zur Befriedigung der Erſatz⸗ discret, aber eifrig. Sie erregten allgemeine Aufmerk⸗ Finch wurde. Die Schüſſel enthielt nan pme 
anſprüche von Dienern verwendet werden müſſen. ſamkett, und das war nicht zu verwundern. Denn alle Fruchtgelee, in deſſen Mitte bunte elektriſche DIA Fein. 

f ee 1 a drei, die fo reizende, geſchmackvolle Coſtüme zur Schau aufglühten. Einige der Güfte, die beſondere⸗ ‚ken, 
„Die Pariſerinnen und deren Unterröcke. Ein trugen, hätten als auffallend hübſch bezeichnet werden ſchmecker waren, meinten, allerdings ganz im 
angliſcher Aeſthetiker, der in Paris Studien über die können, wenn fie nicht durch die höchſt ſeltſame Be⸗ daß das elektriſch erglühende Gelee wohl sa 
Mode machte und bejonders über die Art und Weiſe, ſchaffenheit ihrer — Naſen gräßlich -entitellt gewejen | hübſche Augenweide fei, aber ohne die leuchtende erem 
wie Pariſerinnen die Moden zur Geltung bringen, wären. Dieſe Naſen, die garnicht zu den feinen Per⸗ zierung für den Gaumen unſtreitig von gfüſterte 
läßt ſich in folgendem Hymnus aus: Paris hat eben finden zu paffen ſchienen, leuchteten im intenſivſten[Wohlgeſchmack geweſen wäre. Und eine Dame fl hätte 
ſo wie andere Städte ſeinen Theil von Regen und Roth und ſahen unnatürlich dick und geſchwollen aus.] gar ihrer Nachbarin zu, es fei ihr zu Muth, als 
aj Pte EŃ SAR agi ns 1 or Aen Tigh zu nn Sn 1 1 om i fie eine Leydener Flaſche verſchluckt. 

, 4 ez — Dame, die jid) ebenfalls in Geſellſchafts⸗ 

mußt ſich ficherlich niemals ihre Röcke. Sie braucht | toilette befand. j ie übli if ] ; 
a a EA he A Abie EE ber vorüber Taa Nip A Dort herrſcht die Sitte, daß ſobald ſich ein = % 
Hüften und zwei Finger genügen ihr. Ob es regnet Erſtaunen ihren Freundinnen in's Geſicht. „Was in verheirathet Hat, deffen Mutter niemals mehr ER Bösen 
oder die Sonne ſcheint, die Kleider find dazu da, um aller Welt ift mit Euch paſſirt?“ rief fie beſorgtz was an den Schwiegerſohn richten darf, fei es IM M 
hoch gehoben zu werden, und die Unterröde find jo habt Ihr denn mit Euren Naſen angefangen 24 Das oder Guten. — Es giebt bei uns boshafte und gef 
gearbeitet, daß dies dreift geſchehen kann. Auffallen war eine Frage, die alle Mitfahrenden längſt beſchäftigte arme Männer, die die Einrichtung der „nu soy 
wollen ijt dabei außer aller Frage, der Unterrock ge⸗ und auf deren Beantwortung jetzt Alles voller Schwiegermutter“ auch gerne in unfere Cultern 
hört eben zur Straßentoilette und wird mit der Spannung lauſchte. „Nun, Haft Du denn nichts gehört? pflanzen möchten. 
mł, dle Glad eg utepe. Die 77 0 550 a . zu Mrs. kale Empfangsnachmittag.“ eat 
Haane tragen Be 2 591 ſchürtelr fie ſich ae R mit e P T 170 : Sok dla Oster’s nee ühmte Ghebinte, Loden Kammaa i 
um ſicher zu fein, daß ihr ſpitzenbetzter Unterrockf fehlt nichts, aber haſt Eu nichts von Mrs. Blanks ge- „ feinen, modernen Anzügen u. Paleto iſen in 
gleichmäßig um igre Knöchel hängt, fie vermeidet es hört 2“ „Rein Wort“, erwiderte die Unwiſſende. „Das laut Tauſenden von Daniſchreiben aus d. höchſt. BEAT sap 
aber, wenn irgend möglich, herunterzuſehen, ob Alles | ijt ſonderbar“, meinte die Aelteſte. „Ja, ſiehſt Du, PA Aj da Ba unibert ft eres | 
Wunderung, ober uke nis en Koene agen ile Lenne WE fu Wenig ne ee R ng ee | Ua cae ae ee ee 
9 4 1 í „BU. Did) 5 ig un 18.8 ſonſt würde Mt en 
Die Straßenübergänge ſcheint ſie ſtets auf den duje Du es wijjen, bag die Aermſte vor zwei Tagen mit Verehr ie Hausfrau! Ihres emen 
ſpitzen zu überſchreiten; ihr Gang iſt dann ſo rasch dem Rade ſtürzte und ſich dabei die Nafe furchtbar lieb und werth, ſo wenden Sie zum Waſchen 
und ſie hebt die Abſätze fo hoch, daß die Zehen zerſchrammt hat. Die Karten zu heute waren ſchon Bleichen fürderhin nur noch das garautirt on’? 
kaum den Schmutz berühren. — Die Mode im ausgeſandt, und da einige der Säfte ſchon morgen die ſchädliche, die Wäſche ſchonende Dr. Thome die 
Rockaufheben wechſelt tit z jeder Saiſon. Stadt verlaſſen, konnte Mrs. Blank nicht mehr abſagen. Seifenpulver. Achten Sie jedoch bitte genau au 
aur Arge „godsts” ÖMäheenfalten) auf jeder Selle einer To entfalten Nase va” Un He fia) mit Siema Dr Shompfon’ und die eech 
33 $ ) . E ete 6. * : 

des Rockes in den Händen and it ei Sympathie zu beweif i b ir als ih Hen Pera“ da geringwerthige Nachüh mungen e 


graphien angefertigt und verkauft 
worden ſind. 


eines im Park abgegebenen Schuſſes nachgingen, ſahen 
ſie die Unglückliche, die blutende Wunde mit dem 
Taſchentuch bedeckend, bei vollem Bewußtſein auf einer 
Bank ſitzen, während der Revolver am Boden lag, 
Auf an ſie gerichtete Fragen erklärte die junge Dame 
mit ſchwacher Stimme: „Leider zu ſchlecht 
gezielt!“ Als Motiv der That gab ſie an, daß ſie 
ohne Eltern, Geſchwiſter und ſonſtige Anverwandte 
ſtehe. Ein Arzt conſtatirte, daß das Geſchoß unterhalb 
der rechten Schläfe eingedrungen und in der Augen⸗ 
höhle ſitzen geblieben ſei. Die Lebensmüde wurde 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 

Pillau, 6. Sept. Geſtern Vormittag wurden auf 

dem Dampfer „Kaſan“ 47 Fohlen und Pferde ver 
laden, welche von der ſchwediſchen Regierung im 
Trahkehner Landg eſtüt angekauft worden find 
um damit in Schweden die oſtpreußiſche Pferdezucht 
einzuführen. Die Thiere gehen unter Leitung des 
Herrn Grafen von Haffner über Kopenhagen nach 
Malmö. 
g. Pillau, 6. Sept. Der zur neuen Dampfercompany 
in Stettin gehörige Dampfer „Stettin“ hat auf 
ſeiner Reiſe von Stettin hierher ein furchtbares Unwetter 
gehabt, in Folge deffen die Ladung losgeworden iſt und 
im Großraum die Deckſtützen gebrochen find. „Stettin“ 
ließ ſich in unſern Hafen einſchleppen, wo er beſſeres 
Wetter abwartet, um dann die Reiſe nach Königsberg 
fortzuſetzen. — Ebenſo muß der Dampfer „Kaj an, 
welcher nach Dänemark beſtimmt iſt, im hieſigen Hafen 
auf günſtige Witterung warten. 


Vermiſchtes. 


„Die Erbſchaft der „ſchwarzen Gräfin”. Sie war 
eigentlich gar keine Gräfin, ſondern nur eine Edle von 
von Staray, die Frau, deren Teſtaments⸗Eröffnung 
gegenwärtig in Wien Aufjehen erregt. Aber Jedermann 
kannte ſie unter dem Namen der „ſchwarzen Gräfin“. 
Schwarz war ihre Kleidung, ſchwarz waren ihre 
Salons, nämlich die Möbel und die Tapeten, und 
ſchwarz waren ihre ſämmtlichen Pferde. Bis zum 
Auguft vorigen Jahres gab es keine Woche, in der nicht 
das Bezirksgericht Hietzing ſich mit einer Angelegeneit 
der . Gräfin“ oder ihrer Diener⸗ 
Haft zu befaſſen gehabt hätte; einzelne dieſer 


Wrocefje laufen“ jetzt noch, trotzdem die ſchwarze 


itute „Mauſi“ 20000 Gulden ausgeſetzt, die nach den | Gold⸗ und Silberſchmied aus Würzburg. Das Gehäufe, 


hoben damit eine Un⸗ 


rden. 


12 
Dang ig, 1. September 1 
: P. P. m 
e Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die ergebene 


Itheilung zu machen, daß meine unter der Firma 


Ernst Riemeck, 


Burgstrasse Nr. 1416, 


Intelligenz - Comtor 

8 Jopengasse 8 AW 

A. Müller vorm. Wedel 80 
Hofbuchdruckeres, 

gegründet 1739, 


beſtehende 


|Steinkoblen-Gundtut 


Ke 
wa 


$ durch Verkauf der Grundſtücke in den Beſitz des Herrn Ae Ey 
72 pivot Sy iff, und wird derſelbe dieſes Geſchäft neben 


A unter feiner Firma beſtehenden weiter führen. 


Marie Riemeck WW. 


in Firma: Ernst Riemeck* 


empfiehlt 


== Visiten-Karten == 


> piinia t a 


` Geschäfts-Karten jeder Art 
der hervorragendsten, zeitgenössischen ; i zu billigen w 
RS Schriftsteller 2 g . 


Die A 


att 
? Bezugnehmend auf obenſtehende Anzeige Habe jA ok 
heutigen age das bisher unter der Firma Ernst Rie 
geführte Steinkohlen⸗Geſchäft übernommen und wer 
ſelbe mit meinem bisherigen 


Burgſtraße Nr. 8-9 


befindlichen unter meiner Firma weiterführen. prachte 
Das mir von den mich Beehrenden entgegenge iy is 
Wohlwollen werde ich durch ſtreng reelle Bedienung pabel 
meinem neuen Unternehmen zu rechtfertigen ſuchen un 
auf Ihre gütige Unterſtützung rechnend, zeichne 
mit Hochachtung 


As Eycke, cut 
Steinkohlen⸗ und Holz⸗ Hae 
19767) Burgfirake 8—9 u. 1416 


Telephon 233. 


Sämmtliche Neuheiten in: 


Arbeits- 


Hange Bampen, 


Küchen- 


de das 


Andet man in der Hausbibliothek E — Ą ĩðͥVl d WYP EA ZE RUNO SST = 


i do Träger wa Schienen 


PA Danziger Neueste Nachr ichten A= 
u | in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 


if Bahn oder Schiff hier, (11616 


Wöchentlich 1 Band 
à 20 Pfg. 


Gewicht- und Tragfahigkeits= 
Berechnung kostenfrei. 


Lady, Zimmermann Naeh, 


Danzig, Hopfengasse 109/140. 


Hausbibliothek 


k — — — 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. | Zur Ban Saison 
$ empfehle ich meine 49017 


Pinſel-Fabrikate 


in nur beſter Qualität. 


liefere an Jedermann ſtaunen⸗ 
billig. Für Hausbeſitzer, Bauz 


2 3 unternehmer, Maler vortheil⸗ , und Stielpinsel für Maler, 

| = Hustarkarion hanse eu nu nee |Düttten, wabeqientirtien,. Mine gue Danera in Sl Ampeln, Kronen, Wandarmen 

= HE. Hopf, Danzig, "un Bortewinia, Seime rigen Saar ſomie Wandleuchter und Candelabet 
fa r E - [ROA wit feacidlifeney mori lud SAR, empfichit ae 
Nachdruck verboker. Slhthcil. für : ERBE Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale. $ H. Hd. Ant., 


Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, Theerbürſten, Theerquaſten, 
Salzſäure⸗ und Carbolineumpinſel, SE 

En-gros- und en- detail-Preiſe billigſt und fejt. 


Langgaſſe 57/58. 
Telegr.⸗Adr.: Axt-Danzig, Telephon: 


e en Buchführungs Unterricht, 
Gej hüftsbücher z Bearbeitungen 
ur 


Nr. 352 
d. ſeleg. Ausſt. u. pret.Conjtr, aus 8 
Obenſt. App. o. Kohlſ.(Fl. u. Geſt. 


v. 45an. Gebr. Franz, Königsb. 18680 i t og | Heenan CCC 
i. Pr. Illuſtr. Preiscuur grat. u. fr.! III Lange Be kt F. Reutener, Bürſten⸗ IL. Pinſelfabrik, ; Aż 1 . 7 ii 
& ń $ i R Langer Markt Gustav Amann, £ 92 F SEAS 3 Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. Saal i Kieferne sober e gen, Pf er 
MIA fil gut m RA Nr. 25, Bücher⸗Reviſor. r. 0 fl erſchwürze, ſowie verſchied Sta franed ciil 
Kane psy i | ,...,. hind Sige eh ome Don Sh aaa 7 Si s ene 
ſtellungen entgegen (19754 | eee M - 5 i achergaſſe 1. en durch Hitze und chemiſche | 3 Str. empfiehlt Bahnſtation eh plas 
i 1 Strümpfe w. neu- a. angejtridt | Johannisgaſſe 7, part, Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheitsſtoff 5817 Carl i b och⸗ S horn. 
esse derbe, x Sungfeengofie dir 36 4 Steppe. stanie gu verkauf (19687 l gründlich gereinigt. G. W. Ballerstädt, i Beil. Geifignfte 22, 16042) . Blum in 209% 
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